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Berliner Medactions- Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ede der Friedrichſtratze, gegenüber dem Gouttableqebaude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


(mit Heiligendrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Br 


Nr. 217. 


Der Koloß auf thönernen 


++ 
Füßen. 
Vom Abrüſtungsvorſchlage des Zaren iſt es gänzlich 
fil geworden. Rußland iſt weder mit dem damals 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow „ Cöslin, Sarıband, Dirſchan, Elbing, Denbnde, Hohenftein, Konitz, Langfuhr, | 
Stabterbiet, Schidlitz, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, 


n und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtabt, Obra, Oliva, 
er nr Ziegenhot, Zoppot. Pranit, Br. Stargard, 


1898. 


dings aus Meldungen hervor, welche trotz der ſcharfen] Material der Berechnung. Daß der Finanzminiſter 


Petersburger Cenſur aus ruſſiſchen Privatmeldungen | unter ſolchen Umſtä 5 i 

ihren Weg in die Oeffentlichkeit genommen haben: die | nächſten ae 8 7 2 ue A 4 1800 
furchtbare Hungersnoth, welche in einem Theile] Schwierigkeiten entgegen gearbeitet und daß die aus⸗ 
Rußlands ausgebrochen, droht dem Staatsſäckel enorme wärtige Politik trotz der erzielten glänzenden Er⸗ 
Summen aufzubürden, und die Ebbe, die gegen⸗ folge etwas mehr in den Hintergrund "neftent werde, 


Berichte über 


ADonnewent- Lida 


Am 1. October beginnt fiir die 


welches 
Bestellungen entgegennehmen. 


Nachrichten“ eine Abonnentenzahl von 


licher übrigen Tageszeitungen in Danzig zusammen- 


W genommen weit überholt. 


Auf deutsch-nationalem Boden stehend, frei 


nnd unabhängig von jedem Parteizwange, huldigen | 
M die „Danziger Neueste Nachrichten“ einem ge- e 
unden Fortschritt anf allen Gebieten unseres 
le politischen 


Darch unser 


Qaelle zu melden. 


auf Theater, 


localen und communalen Lebens, der Gerichts- 


| berichterstattung. der Berichierstatinng ans Danzig 
Bi and Provinz Westpreussen folgen wir mit fori- 
Ba gesetztem Interesse. |. 
Für allgemeine geistige Anregung und gute 


Unterhaltung am häuslichen Herd ist durch eine 


| sorgfältige Auswahl gediegener Romane, 
W Riibsche Feuilletons, Mittheilungen W 
aus Kunst und Wissenschaft gesorgt. 
alle wichtigen Ereignisse auf W 
sportlichem Gebiete werden mit grosser 


Vollständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe, 
gebracht. 
Für die 


Kaiserreise nach Jerusalem 


haben wir zwei Correspondenten ff 
gewonnen, welche uns direct Be- 
| richte über die einzelnen Phasen H 
R hochinteressanten Unter- 
nehmens zugehen lassen werden. 
Landwirthschaftliche Artikel aus fachmännischer pi 
| Feder, Handelsberichte, neueste Kurse ans Berlin 
and Danzig, Getreide- und Productenbörse, Wetter- fq) eit tauchte un 
nnd Seeberichie, die Ziehungsliste der preussischen Ue Cigaretten rau ein beſchränkte ich bis jetzt die 
i Staatsiotterie pp. ergänzen den reichen Inhalt der 
|| „Danziger Neueste Nachrichten“. X 
Der Abonnementspreis beträgt bei den 


dieses 


Post vierteljährlich Mk. 1,25 (von der Post ab- 


geholt), Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins i 
$ Haus), f 
A Bei unseren Filialen and Trägern monatlich p) 
4% Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebähren. | 


Neu eintretende Abonnenten | 
erhalten gegen Hinsendung der Abonnements- M 
M quittung die „Danziger Neueste Nachrichten“ bis 
| Ende des Monats kostenlos zugestellt, jj 
A sowie den Anfang des lauf‘ enden 
j Romans gratis nachgeliefert. 


Verlag 


u der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


a dem genauen Wortlaute 
In wenigen Jahren haben die „Danziger Nenesie ją 


eigener R 
Ausgezeichnete Beziehungen % © r A $ - 
en den massgebenden Stellen haben uns wiederholt jg] ſich weiter hinziehe, zur Kataſtrophe führen müſſe, 
in den Stand gesetzt, authentische Erklärungen $ 
| in schwierigen politischen Situationen abzugeben. i 
M Zuverlässige eigene Correspondenten in den Reichs- W 
W hanpistädien Wien, Paris, London, Rom, Sanct W 
| Petersburg unterrichten anf dem kürzesten Wege | 
über alle wichtigeren Weltereignisse und vervoll- | 
j ständigen den umfassenden Depeschendienst. \ 
Z Grösste Anfmerksamkeit verwenden wir auf 
die Berichterstattung über Ereig- 
wi nisse michtpolitischer Natur, auf die 
Chronik des Tages, 


Kunst und 
| öffentliches Leben. Den Vorgängen innerhalb des 


Vorſchlag tann aljo, aus welchen Motiven er immer 


welchem noch das P 


| Ungeduld. 


Alin Ausſicht geſtellten Nachtragsvorſchlag hervorgetreten, 


welcher Ort und Zeit der Conferenz anberaumen und 


lein beſtimmtes Programm unterbreiten folte, noch iſt 


| Jager lost Hen 


ein neues Quartals-Abonnement, auf b 
h sämmtliche Postanstalten p 
| und Landbriefträger schon jetet p 


aus irgend einem anderen Staate eine Ermunterung 
hierzu laut geworden, trotzdem die ruſſiſche Preſſe, 
durch die ungünſtige Aufnahme des Manifeftes beſtürzt, 
ſich in Folge höherer Ordre beeilt hatte, in die Note 
des Grafen Murwiew nachträglich einen gens anderen 
Sinn hineinzuinterpretiren, als der, welcher in 
enthalten war. Alle 


ſiene Einſchräntungen, in welche die Peters- 
burger Diplomatie, 


3 hinſichtlich der Berathungs⸗ 
gegenſtände der Friedensconferenz, hinterher willigen 


wollte, haben nichts genutzt. Sie haben nur dazu bei⸗ 


getragen, die unfänglichen Phantaſtereie Fri 8⸗ 
erreicht und damit die Abonnentenzahl sämmt- N i 132 j pee eer 


freunde durch dieje genauere Auslegung der Baren- 


botſchaft wie Seifenblaſen zerplatzen zu laſſen. Europa 


wird auch künftig erzgepanzert daſtehen, und ſelbſt die 
künſtlich geſchaffene Poſition, daß der Zar nur dem 
gegenſeitigen Eifer der Mächte in der Erhöhung 
ihrer Kriegslaſt Einhalt thun wollte, wird 


i A | gegenftandslos bleiben, da ja inzwiſchen auch Rußland 
und wirthschafilichen Leben, und 


arbeiten an einem Ansgleiche der Gegensätze, wie 3 
sie namentlich durch die grossen Veränderungen W 
; anf gewerblichem und volkswirthschaftlichem Ge- 
a biete en Tage getreten sind. 


ſich wohl oder übel entſchloſſen hat, das Gewicht feiner 
Rüſtung durch die nothwendig gewordene Neubewaffnung 
der Artillerie zu vermehren. Die officiöſen Ver⸗ 
ſuche, den klaren Widerſpruch zwiſchen den Ausſprüchen 


des Zaren und des deutſchen Kaiſers zu vertuſchen, 
ſind völlig eindruckslos geblieben. Der Zar, fo wurde 


Berliner Redactionshureau 


sind wir in der Lage, alle öjfentlichen Por- weiterrüſten.“ In der Enunciation wurde aber doch aus: 


$ kommnisse der Retchshauptstadt ans 


plötzlich behauptet, habe ja gar nicht von einer „Abe 
rüſtung“ geſprochen, ſondern nur von einem „Nicht⸗ 


drücklich erklärt, daß der gegenwärtige bewaffnete 
Frieden eine erdrückende Laſt bedeute, die, wenn ſie 


wührend unſer Kaiſer demgegenüber direct conſtatirt, 
daß es uns möglich ſein müſſe, unſer ſchlagfertiges und 
kampfbereites Heer in gutem Zuſtande zu halten und 
daß nur dadurch der Friede gewährleiſtet ſei — iſt 
alſo ein Verſprechen für die Gegenwart und Zu⸗ 
kunft. Auch alle anderen Mächte haben, wie wir 
dies an dieſer Stelle bereits ausgeführt, durch ihre 
inzwiſchen vorgenommenen militäriſchen Maßnahmen 
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie keineswegs 
geneigt ſind, die modernen techniſchen Erfindungen für 
Armee und Marine unbenutzt zu laſſen. Der ruſſiſche 


entſprungen und was immer er auch bezweckte. als 
definitiv geſcheitert gelten, gleichviel, ob demſelben nun 


noch einige formelle Schritte folgen oder nicht. 


Daß Rußland gewichtige Gründe haben mochte, um 


n n für ſeine Streitkräfte bis zu ; 
momentan olle Ausgaben für | iat 0 


einem gelegeren Zeitpunkte aufzuſchieben, 


Helden der Pflicht. 

l Bon Rina Mente. 

47) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 4 } = 

Sie wollte erwidern, daß fang ald en 


allzulange Auseinanderſetzung aue! 
7 tonne, doch er war bereits zur Seite getreten und 


A {ub fie mit einer we 
in das Nebenzimmer zu lag fo viel Beſtimmtes, daß 


änniſchen Handbewegung ein, 
1 55 in der Art und 


i i das that, i ; 
Fe ride anders 0 als e e be 
p ilia, zu folgen. r 
gae lena. ihe galant einen Stuhl zurecht, doch 
Fa ace das nicht, ſondern ſchritt As auj 535 
ee Platz zu und ließ ſich auf dem Seſſe vor ka 
citer Telia) nebes, am melhem jent Sam mipien 
Wiem der anderen Stunde deb Tages ieee 
einer ode d ſeine Zeitungen las. Auf 


M | sień schäfti all 
> bile des jungen Dandy, und von derſelben 


i den Rand gefüllte Aſchbecken, 
deten 11 ee ſortzuräumen vergeſſen hatte, ein 
Sn er möglichen belletriſtiſchen und humoriſtiſchen 
Dia ter und ein Band franzöſiſcher Romaue, in 
plasie apiermeſſer ſteckte, mit pſle er 

a ens die Seiten aufzuſchneiden pflegte. 
wic Buer ete das alles flüchtig, wider Willen 
deängte ſich ihr fo etwas wie ein leiſer Vorwurf auf, 


: aber jie ſchüttelte dieje Gedanken wie etwas Läſtiges 


von ſich ab und richtete den Blick mit einem leiſen, 
ungeduldigen Zucken der feinen Naſenflügel auf den 
Director, welcher langſam im Cabinet auf⸗ und ab⸗ 
ſchritt und ihre Anweſenheit völlig vergeſſen zu 


haben ſchien 
; N 


un 2“ ſagte fie endlich mit ſchlecht verhehlter 


$ ardon!“ Er ervithete wie Jemand, der bei 


f einem Unrecht ertappt worden iſt, und ſtrich ſich ein ſich 


paar Mal heftig über Stirn und Augen. Dann 


a ſchien er feine Gedanken geordnet zu haben und 


wärtig infolge der ungeheuren Ausgaben, die 
man für die chineſiſche Action gemacht hat, 
in den öffentlichen Caſſen herrſcht, zwingt 
der Finanzverwaltung für alle anderen Auf- 
wendungen die größte Reſerve auf. Zum vierten Male 
im Laufe von nur zehn Jahren iſt, wie ſich jetzt nicht 
mehr verhehlen läßt, die frühere Kornkammer Ruß⸗ 
lands, der innere Schwarzerde⸗Rayon, das mittlere 
und Transwolgagebiet von einer großen Mißernte 
heimgeſucht, welche ſich auf faſt den dritten Theil des 
europäiſchen Rußlands erſtreckt und auch die Steppen⸗ 


erſcheint nach Lage der Sache nur zu berechtigt. Die 


kühnen Converſionen und die dem Staate aufgezwun: 


gene Goldvaluta hat dem hierfür noch lange nicht 
reifen ruſſiſchen Staate Opfer ROSA seeing pr 
nur dann gewachſen ift, wenn er feine großen Anleihen 
fortgeſetzt leicht im Auslande unterbringen kann. Das 
aber iſt momentan nicht der Fall, und ſo iſt in den 
maßgebenden Petersburger Kreiſen eine gewiſſe Ners 
voſität eingeriſſen, welche, aus Beſorgniß vor der 
Möglichkeit eines inneren Zuſammenbruches, die von 
anderer Seite vertretene Eroberungs⸗ und Weltpolitik 


Gouvernements nicht verſchonen zu wollen ſcheint. Der gern zurückſchrauben möchten. ' 


Nothſtand hat bereits derartige Dimenſionen ange⸗ 
nommen, daß in einzelnen Bezirken viele Millionen 
Rubel nöthig find, um den Bauern nur die Ausſaat 
für das nächſte Jahr zu ſichern, und die amtlichen Be⸗ 
richte, welche der Director des Oeconomiedepartements 
über ſeine Rundreiſe erſtattet hat, laſſen eine 
weitere Vertuſchung nicht mehr zu. Der furchtbar 
heiße Sommer hat den Boden ſo tief ausgetrocknet, 
und eine ſo mörderiſche Hitze aufgeſpeichert, daß auf irgend 
eine Vegetation in den hetreffenden Gebieten überhaupt 
nicht mehr zu rechnen iſt. Die Bauernbevölkerung iſt 
derartig deprimirt, daß ſie jede directe Unterſtützung 
dervon der Regierung entſandtenCommiſſare ablehnt und, 
mit untergeſchlagenen Armen, apathiſch lieber Hunger 
leidet. Dieſe ſtumpfſinnige Neſignation erklärt fih zum 
größten Theile wohl daraus, daß die Bauern ſowieſo 
am Rande des Bettelſtabes ſtehen, da ſie, ſelbſt bei 
einer mittleren Ernte, nicht im Stande wären, die vielen 
Millionen Rubel Steuern zu bezahlen, mit 
welchen ſie noch im Rückſtande ſind und 
welche jede Stunde eingetrieben werden können, ſodaß 
alle Energie und alles Streben in der Bevölkerung 
erſtickt wird. Trotz der wiederholten Nachläſſe 
unter der Regierung Nicolais II. haben ſich mehr als 
100 Millionen Steuerrückſtände angehäuft, die alſo 
einen Ausfall bilden, während gleichzeitig die ſtaatlichen 
Ausgaben an Staatsdarlehen und Unterſtützungen 
in natura ſich bereits auf über 200 Millionen Rubel 
belaufen. Wenn man die Verluſte und Ausgaben des 
Staates während der letzten vier Mißernten auf etwa 
eine halbe Milliarde Rubel beziffert und die Rückgänge 
in den Exträgen der indirecten Steuern in den 
Mißerntegebieten dazurechnet, ſo kann man ſich einen 
Begriff von den ungeheuren Verluſten machen, welche 
der Staatsſchatz erleidet. Wieviel die Bevölkerung 
ſelbſt durch die Mißernten verloren hat, ſei es 
durch Verſchleuderung des Viehbeſtandes oder durch 
Fallen des Viehes in Folge Futtermangels, entzieht 
dem Mangel an genauerem ſtatiſtiſchen 


kreuzte, ſtehen bleibend und ſich gegen den Zeichen⸗ 
tiſch lehnend, die Arme über der Bruſt. Das 
Sonnenlicht beleuchtete voll ſeine hohe, kraftſtrotzende 
Geſtalt, ſein Geſicht mit den düſter zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen trug einen trotzig entſchloſſenen 
Ausdruck, und faſt finſter glitten ſeine dunklen Augen 


über das junge Mädchen, welches mit geſenkten b 


Lidern ruhig und, wie es ſchien, theilnahmslos 
ſeiner Eröffnung harrte. 

„Ich werde ohne Umſchweife auf das übergehen, 
was mich bewegte, dieſe Auseinanderſetzung zu er⸗ 
zwingen,“ begann er endlich, „und glaube Ihrem 
Wunſche zuvorzukommen, wenn ich mich ſo kurz wie 
möglich faſſe!“ 

Sie nickte, ohne den Blick zu heben und blätterte 
zerſtreut in dem Roman, welchen ſie zur Hand ge⸗ 
nommen hatte; über jeine Lippen aber zuckte es wie 
pa wie in Bitterkeit, dann fuhr er ruhig 

„Zu meinem Erſtaunen bemerkte ich vor einiger 
Zeit, daß der Caſſe in kurz auſeinanderſolgenden 
Zwiſchenräumen bedeutende Summen entnommen 
worden ſind, ohne daß die Bücher genügenden Auf⸗ 
ſchluß über den Verbleib des Geldes geben. Dieſe 
Summen find auf Ihr Privatconto eingetragen 
tae und dieſes ift in einem Zeitraum von 
et is ſechs Wochen ganz bedeutend belaſtet worden. 

rfte ich Sie bitten, mir mitzutheilen, zu welchem 
uae 2 en verwandt worden find?” 

” elche Si i 
abe "R m Rechte ſtellen Sie dieje Frage?“ 

uhig blickte er ſie an, ſeine ganze Beſonnenheit 
ee war ihm Bel dieſem Ausbrache 
7 ee wiedergekehrt. Sie fühlte die Ueber⸗ 
ae te „welche ihm dieje Ruhe verlieh, fühlte, daß 
en ſich halten müſſe, um nicht allzuſehr im 
5 theile zu erſcheinen, und vermochte doch nicht 
e R ihr auſſteigenden Grolles Herr zu werden. 
i ny it dem Rechte Ihres Geſchäftsführers, welcher 
N er ganzen Verantwortlichkeit ſeiner Stellung 
ewußt ift,” erwiderte er ſehr ernſt, „und der es 
für ſeine Pflicht hielt, Ihnen zu ſagen, daß, wenn 


Es iſt in dieſen Blättern bereits früher darauf 
hingewieſen worden, daß Rußland ſich zu weit vorge⸗ 
wagt und ſich offenbar übernommen hat, und daß es 
einer langen Ruhepauſe bedürfe, um das, was es in 
der Sucht nach äußeren Vortheilen im Inneren 
vernachläſſigt, wieder einzuholen. Eine hohe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß in dieſen Tendenzen der 
wahre und jedenfalls ausſchlaggebende Grund für das 
Petersburger Manifeſt gefunden werden muß. 


R s 
* 


Der Draht meldet noch: 
J. Berlin, 16. Sept. (Privattelegr.) 
Wie die „Natl. Ztg.“ vernimmt, haben die Regies 


Abräftungdnote übereinſtimmend in dem Sinne geant⸗ 
wortet, daß ſie zur Theilnahme an der vorgeſchlagenen Con⸗ 
ferenz bereit ſeien, wobei die Aufrechterhaltung des gegen⸗ 
wärtigen internationalen Beſitzſtandes als ſelbſtverſtändliche 
Voraus ſetzung behandelt wurde. Engl and ſoll dieſe 
Voraus ſetzung wohl im Hinblick auf den näheren und ferneren 
Orient dahin erweitert haben, daß über keine ſchwebende 
internationale Frage verhandelt werden dürfe, ſondern nur 
über die humanitäre Seite der Einſchränkung der Rüſtungen. 
Die Vereinigten Staaten ſcheinen dies aus Gründen, 
die fic) aus ihrer letzten Politik ergeben, noch beſtimmter 
betont zu haben. Wie die Regierung in Frankreich ſich 
gegenüber der Erklärung der franzöſiſchen Preſſe, daß die 
Rückgabe Elſaß⸗Lothringens Vorbedingung ſein müſſe, und 
dem Wunſche, der ruſſiſchen Regierung eine möglichſt ent 
gegenkommende Antwort zu ertheilen, ſtellte, darüber hat 
nichts Beſtimmtes verlautet. 
Nom, 16. Sept. (W. CB) 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft beim Vatican empfing geſtern 
die Antwort des Heiligen Stuhls auf die Mittheilung, welche 
der ruſſiſche Geſandte beim Vatican dem Cardinal Staats⸗ 
ſecretär Rampolla am 30. Auguft von dem ruſſiſchen Rund- 
ſchreiben, betreffend die Friedensconferenz, gemacht hat. Die 
Antwort lautet vollkommen zuſtimmend der ruſſiſchen An⸗ 
regung und wünſcht oerjelben eine glückliche Verwirklichung 


. —— 


— —— — 


ähnliche Summen in ähnlicher Weiſe verſchleudert 
r das Geſchäft, deffen Vertreter 0 alan 
Bh nha ae für deſſen Ehre ich einzuſtehen habe, 
PoS N ſondern auch in's Schwanken ge- 
„Verſchleudert?“ fragte ſie zorni Sie ge⸗ 
yy ſeltſame Ausdrücke; re ſagte Ihnen ben 
aß diefe Summen verſchleudert werden 2“ 
A „Meine eigene Combination!“ erwiderte er be- 
ſtimmt. „Im Hauſe iſt kein weiterer Aufwand be⸗ 
merkbar, im Geſchäfte ſind keine Verluſte, und doch 
gehen aus der Caſſe bedeutende Summen fort, 
wohin alſo ſollten dieſelben kommen? Außerdem 
habe ich mich, da ich leicht begriff, daß Sie ſelbſt 
mir freiwillig keinen Aufſchluß über dieje Dinge 


geben würden, und ich außerdem einen ganz bejtimmten - 


Verdacht hatte, unter der Hand erkundigt —“ 
„Ah, Sie haben ſpionirt, Herr Ortoſtow,“ fuhr 
ſie ihn voll höhniſcher Verachtung an, „wirklich 
ſpionirt, — das iſt denn doch mehr, als ich Ihnen 
zutraute!“ 

Er zuckte zuſammen, aber er hielt ihren Blick 
ruhig aus. 

„Spionirt?“ fragte er langſam. „Das iſt eine 
— häßliche Beſchuldigung, die ſie da ausſprechen, 
aber, wenn Sie es denn ſchon ſo nennen wollen, 
dann habe ich allerdings ſpionirt in Ihrem Intereſſe. 
Ein Zufall führte mich auf die Poſt, gerade als 
Herr Bernatzky die Summe von 2000 Rubeln anf- 
gab, am ſelben Morgen hatte ich den Eintrag der⸗ 
jelben auf Ihr Privatconto bemerkt, und Herr Schmidt 
erklärte mir bei dieſer Gelegenheit, daß das durchaus 
nicht das erſte Mal ſei. Er zeigte mir dann auch 
die anderen Poſten, meiſt größere Summen, über 
deren Entnahme Sie ihn durch eine in das Journal 
geſchobene Notiz zu benachrichtigen pflegten. Es 
waren da in ſehr kurzer Zeit bedeutende Summen 
verzeichnet worden, und es war mir, da ich den 
erſten Anhalt gefunden hatte, nicht ſchwer, mir zu 
vam, wohin dieſelben gegangen find. Jedenfalls 
enſelben Weg, den auch die heutige zu gehen bee 
ſtimmt iſt. Ich habe mich dann unter der Hand 


rungen der Dreibundmüchte auf die ruſſiſche 


2 Freitag Danziger Neuefte Nachrichten. 16. September. Nr. 217. 
treffen. Das 2 [e f der Bahre Insbeſondere die junge Erzherzogin Eliſabeth tit von großer Da ich durſtig bin, Madame, möchte ich lieber um ein 
5 fi 1 ubgeorbnetenhaus I at by Mannaten- Senſitivität und die Hoſbedienſteten erzählen, daß fie weder Glas Bier bitten“ gab ich zur Antwort. „Alſo Bier“, ſagte 
er Verblichenen einen Kranz nieder. Das Mag k Zł | x ; > Ó A! 
haus beſchloß gleichfalls die Niederlegu ines Kranzes Nahrung zu ſich netzme, noch ſchlafen könne. die $tatjevin lachend. „Sie finden offenbar, daß Sie noch nicht 
aus beſchlot gleichfalls die Niederlegung ei DOOR „Der Kaiſer wurde von jeinen Theuren, oie ftet in feiner dick genug find. Gut, Sie folen aljo Bier haben.“ Ja, fie 
mit Schleifen in den Nationalfarben und Widmung. Nähe weilen, von jeder Arbeit an den Staaksgeſchätten ſern⸗ war ſtets eine gute Dame. — Hätte mich nur der Gendarm 
RE 11 . tos er aba AE oo. wa fonnte A feine Bójka zaw gelajjen, den Attentäter hätte ich mit diejen zwei Händen 
werden fortgeſetzt. Der Verbrecher er i der Arbeit nicht mehr entbehren un mit dem erſten erwürgt! 
vor der Unterſuchungskammer und antwortete fran⸗ Morgengrauen ſaß der Kaijer, wie er es feit je zu Und Julien Grandjean erhob zwei gewaltige Fäuſte und 
zöſiſch auf die üblichen Fragen nach ſeinen Perſonalien, | gewögnt iſt, wieder am Schreibtiſch. Er 5 ſeiner fuhr mit ihnen zornig durch die Luft oe 
tae ak PRETA ; ar Dolmetjcher, | Umgebung auch den wichtigſten Theil der auf den Trauerfall „Ein anderes Mal“, erzählte er, nachdem 
er ſei kein Franzoſe und verlange einen É S ; , 17 
Er 5 5 ins Gefängniß zurückgeführt. bezüglichen Agenden abgenommen und disponirt ſelbſt bei fer fi etwas beruhigt hatte, in feiner lebhaften Weiſe, „be⸗ 
eee Daum e AR EE ttete einem den Minder wichtigen Angelegenheiten perſönlich. Dies gilt gegneten wir auf einem febr ſteilen Pfad, der uns keinen 
Der Genfer Unterſuchungsrichter Lechet geſtatte chen hauptſächlich von der Beantwortung der hervorragendſten Ausweg zu bilden ften, einen alten Gärtner.“ 
Berichterſtatter, mit Lucchent längere Zeit zu jpre ia Condolenzen. Es wird berichtet, daß das Antwortſchreiben Iſt hier in der Nähe nicht eine Meierei?“ fragte ihn 
Der Correſpondent fragte den Verbrecher: „Wie konn en an den Papſt von des Kaiſers eigener Hand herrühre und die Kaiſerin. 
Sie eine wehrlofe, von aller Welt wegen ihrer Herzens⸗ daß auch an ſeinen Bundesgenoſſen und perſönlichen Freund, „Sogar zwei Meiercien finden Ste, Madame“, gab der 
güte verehrte Frau in fo graufamer Weiſe dahin⸗ den Kaiſer von Deutſchland, ein herzlicher Dankbrief ab: | Alte zur Antwort und ſetzte hinzu: „Sie find wahrſcheinlich 
morden , SZ : 9 i bin ein guter hegangen ſei. 4 eine Fremde, Madame. Gehen Sie getroſt in beide Meiereien, 
morden?“ Luccheni: „Auch ich bin gu 
Menſch (Ly denn ich gab alles weg, wenn ich Geld 


i A P 148 i 8 i hatte ein Ideal 
e e ee Balnhofe Aufftellung ge⸗ OP ede De ie: ihrer Spitzen 


nommen Hatten, ahlrei i U i z 8 5 h ; i 
5 Śablteidje Kränze wurden nieder zu treffen. Nun habe ich mein Ideal erreicht. Was die 


Welt jagt, it mir gleichgiltig“. Correſpondent: „Ideal 
nennenSiegfre That? Sie zeigten eine dreifache Feigheit: 
Sie mordeten eine Frau und ergriffen die Flucht. Sie 
mordeten in Genf, weil Sie wußten, daß hier die 
Todesſtrafe abgeſchafft if.” Luecheni: „Ich Bin nicht z 
feig und fürchte den Tod nicht. Ich habe ſoeben an ging, wäre eż um ein Haar ſehr übel ergangen und er konnte 
den Bundesrath die briefliche Bitte gerichtet, mich irt gon der Wache nur mit Mühe in Sicherheit gebracht werden. 
Luzern aburtheilen zu laſſen, damit ich guillotinirt al Felndſeligkett tt keineswegs durchaus patriotiſcher 
werde.“ Corxeſondent: „Sie haben wohl e 

Zelle das Geläute der Glocken gehört, welche Ihrem 
Opfer auf dem Wege zum Bahnhof den Abſchiedsgruß 


Gebiet verließ, hatten ſich der Fürſt von Rohan, 
ſowie der König und die Königin von Rumänien ein⸗ 
gefunden, welch' letztere von Ragatz gekommen 


darauf in Feldkirch auf öſterreichiſches Gebiet 
überall mit Glockengeläute Baio. Soran: 
früh gegen ½8 Uhr traf der Zug in Innsbruck 


3 ‘ *. man wird Sie in beiden gut bedienen, Und wenn Ihnen die 
Würdenträger und eine 


F m 4 M h 

Es tit ſchon erwähnt worden, daß ſich bei uns die ont: Milch ſchmeckt, dann denken Sie auch ein Bißchen an mich 
pathten der Maſſen gegen die Landsleute des Mörders und jagen Ste den Inhabern, der alte Gärtner Francois 
wenden. Man rechnete mit dieſer Stimmung, die immer habe Sie hin empfohlen. Sie werden ſehen, wie groß dann 

extenſiver wird, ſchon am Sonntag und es beſtand die wohl⸗ die Mulchtöpfe fein werden, die man Ihnen ſervirt.“ 
Fah te Abſicht, den Rennfahrern, die beim Meiſterſchafts⸗ „Schönen Dank, Monſieur Francois“, erwiderte die 
jahren im Prater waren, den Rath zu ertheilen, fernzubleiben, Kaiſerin und ſchlug, über die biedere Ungenfrtheit des Alten 
a man Demonſtrationen befürchten mußte. Am Sonntag herzlich lachend, den angedeuteten Weg ein. Und, wiſſen Sie, 
murden auch thatfächlich mehrere arme Salamihändler im fie hat ihr Versprechen gehalten. Sie beſuchte beide Meiereien 
und ſagte den Inhabern, daß der alte Gärtner Francois ſie 
empfohlen habe. — — „und nun ift fie todt! Das will mir 

gar nicht in den Kopf gehen.“ So ſprach Grandjean. 
Hunderte Mal in dieſen wenigen Tagen it Ihr 
Correſpondent ähnlichen Aeußerungen der Sympathie und 
der Trauer über den grawjamet Tod der Kaiferin im 
Genfer Volk begegnet. Die todte Kafſerin war an den 
Ufern des Genjerjee’s ſehr populär und ob ihrer 


ie Glocken wurden eläutet. Die Geſchäfte waren 43 3 4 1 OR ewiſſen außerordentliche Ausdauer die gefährlichſten Concurrenten Einfachheit, ihres vornehm nd d o liebenswürdigen 
geſchloſſen. j 22 48 0 . beet? a "datę. bie Binden für die einbeimifdjen Arbeiter ſehr vieler Kategorien. Bei Auftretens, ihrer Freigebigtel und ives Zloßlegätigteiteftunes 
2 p 7 i q 


allgemein aufrichtig verehrt. Und aus dieſem Grunde iſt die 
Empörung über das ſchreckliche Mordattentat gerade hier, 
in dem republikaniſchen Genf, eine ſo tiefgehende. Das 


in heute Vormittag eingetroffenes Telegramm 


meldet noch: ehüört, aber für mich hatte ihr Ton eine andere 


Wien, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Sprache. Es war ein Grab ge läute fú © ote 


} 4 ite.“ (11 jeher. So bietet ſich denn jetzt eine für viele exwünſchte Weſen der Monarchin hatte die Leute förmlich be 
i 10 ioa Hofſeparatzug mit der Leiche der re traf um Bourg 0 5 155 Heni's Vorleben an Da uf 0 1 Ak 3 Ce a aufzuretzen. zaubert 17 fie ee e H Me ht. eritex AEE bie 
: r ve i u EGA ; ma D 10 w ediehen, daß m ran denken mußt Trägerin einer Kr | jene 

B or auf dem Weſtbahnhof ein, von dem Ober demeter, erzählte Herzog Carinari, ein Bruder des Haup fatale Gventualitäten 915 tem Gdydz Vorkehrungen kp "R v Gate un Miteld war r Gove Frau, 


den Hofchargen, den Officiercorps, der Geiſtlichkelt und von 
der Ehrencompagnie empfangen. Die Leiche wurde zur 
Hofburgeapelle geführt, wo der Kaiſer und die nächſten Leid⸗ 
tragenden der erjen Einſegnung beiwohnten. Sodann wurde 
der Sargſchlüſſel dem erſten Ober⸗Hoſmeiſter übergeben und 
die Capelle geſchloſſen. Ein viel tauſendköpftges Publicum 
hatte auf dem ganzen Wege mit entblößtem Haupte den 
Leichenzug paſſiren laſſen. 
Kaiſer Franz Joſef 
hat, wie einige Wiener Blätter, zwar nicht nach 
authentiſcher Quelle, aber übereinſtimmend, melden, 
| verfügt, daß fimmtlide Feſtlichkeiten ane 
| läßlich des Jubiläums, bei denen die perſön⸗ 
| liche Theilnahme des Maijers erforderlich ſei, unter⸗ 
bleiben follen, Demnach würden alle Hoffeſtlich⸗ 
keiten unterbleiben. Das „Fremdenblatt“ meldet, daß 
a im Oberſthofmeiſteramt alle die Jubiläumsfeier be⸗ 
8 treffenden Vorarbeiten eingeſtellt worden ſeien. Dem 
Vaterland“ zufolge wird nur am 29. November im 
Stephansdom ein Hochamt abgehalten werden. Die 
75 Neue Freie Preſſe“ erfährt, der Kaiſer habe die Abſicht 
. kundgegeben, in den nächſten Monaten in ſtiller Abge⸗ 
f ſchloſſenheit feinen einzigen Troſt in der Arbeit, der 
. Beſchäftigung mit Staatsangelegenheiten, zu ſuchen. 
t Demgemäß entfallen auch die für kommenden Herbſt 


Devera d'Aragona,- bei dem Luechent während feiner 
Militärzeit ie Dienſt ſtand, einem italiniſchen Jour⸗ 
naliſten: ; p EY r 
Í Ae war außerordentlich N A 
größtes Vergnügen war, mit den Kindern e 15 
manns ſpielen zu dürfen. Eines Tages Nie ada 
Urlaub, um der Gedenkfeier für Cavallotti 71 ee 
Garibaldi beiwohnen zu können. Als er guru daß ic 
ſagte er: „Ich verſichere Ihnen, Herr Herzog, Schrift 
voll Erſtaunen bin. Alle Redner, ob fie 8 (APM 
ſteller, den Garibaldianer oder den Politiker ae i 
feierten, verherrlichten nur die extremſten, umftürz⸗ 


treffen. Viele von den Bedrohten Haven es bereits vorge⸗ 
zogen, auf ſolchen Schutz zu verzichten und ſind abgereiſt. 


Daß das tragiſche Ende der Kaiſerin auch Umwandlungen 
ser polittjcyem Sage zur Conſequenz haben müſſe, wird Hier 
die ry Angenommen, Man fragt fig: „Wer wird Angeſichts 

leich Exeigniſſes das Herz haben, beiſpielsweiſe den Aus- haarige Arbeiterim, „daß bet uns die Todesſtrafe abgeſchafft 
A i mit Ungarn zu bermeigern?“ Es iit zwiſchen den] iit Den entjeglichen Menſchen, der eine ſo liebe gute Frau 
rettenden Bavteten von ſelber eine Art Waffenſtillſtand ein getödtet, follte man in Stücke ſchneiden. Ach, wenn man 
Sei i tebigłeit j uns Genferinnen hätte abſtimmen lafjen, der Schurke läge 
dw 15 vorhanden fein; die Erfahrung nöthigt uns aber doch, ſchon fett Samstag auf dem Grunde des Rheins “. 
rh er vollen Aufrichtigkeit mancher Friedensſtimmen Mit wenigen anderen, auswärtigen Journaliſten iſt mir 
i 7 0 icht ein, ſchlech zweifeln. Der kennt die Magyaren fehr] der traurige Vorzug zutheil geworden, den Mörder Luechent 
leriſchſten FIdeeen, und die Behörden ſchritten KĘ i 79 0 9t, der ihnen Gefühlspolitik zumuthet, die mit Conceſſionen] einen Augenblick ſehen zu dürfen und der Unterſuchungs⸗ 
Niemand dachte in der Familie daran, daß Buchen io ida Natur verbunden ſein müßte. Mit ſchönen] richter Laet hatte die beſondere Güte, mir auch eine von 
Anarchiſt ſein könnte. Spüter ſchrieb er aus der ee fie jederzeit äußerſt freigebig geweſen, denn die den Photographien zu überlaſſen, die am Sonntag im 
is einige Briefe an den Hauptmann und bat um fande ichts. Zu einem Mehr find fie aber nicht zu bes | Gerichtsbureau von dem Strolche gemacht wurden. Man 
Schweiz einige Bi ine Dienſte. Als der Hauptmann den tet und fo wird denn aller Wahrſcheinlichkeſt nach durch hat von jedem Mörder die Vorſtellung, daß fein Aeußeres 
Wiederaufnahme in lhe BER Ich weiß, warum Sie anerfall im Herrſcherhauſe nur die öſterreichiſcheſchon den Eindruck beſonderer Brutalität hervorbringen müſſe: 
dies ablehnte, ſchrieb Luccheni: „Je Meſſe ehe. Aber die „Degenerattons⸗Erſcheinungen“, von denen Ceſare 
mich nicht wollen, weil ich nicht zur! a p 7 To Lombrojo ſpricht, das „Raubthierartige“ der Gewaltthäter. 
von Kind an lehrte mich Niemand in die Kirche z (Stehe 6 Dieſe Annahme trifft auch bet Luecheni zu, der ein uneheliches 
Seitdem ließ er nichts mehr von fic) hören. D 


$ jeres Corre⸗ Kind ijt und deſſen erſte Jugenderinnerung das Hojpital von 
5 ne te 3 5 Parma tj, aus dem man den zehnjährigen Knaben hinaus⸗ 
ſpondenten aus Genf und ien 


Bürgerinnen, wie die ärmſten Frauen aus dem Volke ſind in 
der Trauer, wie in der Entrüſtung über das entſetzliche Ende 
der Souveränin einig. 1 


„Ich bedauere mein Herr,“ ſagte mir geſtern eine weiß⸗ 


eutſchen noch immer widerſpruchslos das Alktoriſche echt 


eingeräumt, ſich als die eigentlich dynaſtiſche und ſtnats⸗ jagte. Aus dem prei Gef aż SEED à 
8 erbaltende Ration zu bethärlgen. Man DIN TOY 79 75 > Sem breiten, plumpen Geſicht dieſes Burſchen ift auch 
Wei erhaftungen von Anarchiſten „Oppofittoneflen/, denen man alles zu nehm He Robär: Tot, weiter nichts abzuleſen, als Stumpfſinn und 
ſind e i, i der Schweiz in ziemlicher fiand, Duldung und Nachgiebigkeit prebigens ung von dene 7 Die Naſe ift breit und etwas eingedrückt, die Kinn⸗ 
Menge vorgenommen werden. Wie der Draht heute] Geschenke erlangen, die man politiſch und wirehſchaftlich S unter den Büren. e bon fener That k 
in Steiermark anberaumten Kan der Lata jei berichtet, ift der in Lauf TERN na 11 55 Rother ee erdroſſelt hat, denen der Kampf die blanke oa RAA man etwa jagen: der Typus des Freſſers. 
| FJürſtliche Theilnehmer an der Trauerfeier. Attentaut Luedenvs wegen Lan veicherer verhafte! | ef , ang iit ſchwerfällig und da auch die Arme auffällig 
Katers Bil 5 8 75 wird mit Gefolge am Sonn⸗ Italiener Gualsucei jetzt als gefährlicher 1 5 1 „ . benennen beg wenn diejer Menſch geht, der Eindruck 
abend früh in Wien eintreffen und am Abend wiedererkannt worden. Er hat mehrere Tage mit gii 8 ſich im Schoße der Partei ſchon die warnenden Stimmen, die werden; in dem an on foon cae micht unterfucht 
abreiſen. Er wird in der Hofburg abſteigen; ebenda uſammen gewohnt, man glaubt, daß er den Griff des auf die nahe Gefahr aufmerkſam machen. In den letzten it ja lelder die Todesstrafe E e 
ſteigen auch der König von Sachſen, der Prinzregent 8 Luecheni's angefertigt hat. Die Pa: Monaten haben die Volksmaſſen commandirt; es wird jetzt ; abgeſchafft. 
von Bayern, der König von Rumänien, der König von piere, bie man bei Gualducei gefunden hat, find nicht] Pflicht der Führer fein, ſich wieder der Zügel zu bemächtigen, 
Serbien, Großfürſt Alexis von Rußland und der Kron: fein Egenthum. Ein anderer in Lauſanne verhafteter die 5 durch den Anſturm * aus den — 
prinz von Italien ab; die übrigen Fürſtlichkeiten werden Anarchiſt Namens Barbetti ſteht gleichfalls ſtark ne N ren 7 OF oe oł ae 5 ik 
in verſchiedenen Hotels wohnen. Es werden mA. erwartet fim Berd acht, ein Complice. Queens. zu (ein. Volk höher zu veranſchlagen, als ſein Mandat. Zu en Manuövern des Gardecorps 
| Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg und Gotha, der Gualducci und Barbetti ſind nach Genf geſchafft Zwelffellos ſteht ſchon daß Eine feft, daß der taktiſche traf der Kalſer eſtern Bo itt ‘ite! x 
| Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar⸗ worden. Verband der Opposition eine Lockerung erfahrn wird, daß N 8 otiniifag im Sonderzuge in 
die prinzipiellen Differenzen zwiſchen den Gemäßigten und 
Bekennern der „ſchärferen Tonart“ innerhalb der großen 
Gruppe ſchwerer zu vertleiſtern fein werden, Mit der 
Iſolirung der extremſten Fraktion, der Partei Wolf⸗Schönerer 
ſcheint man auch ſchon in optimtſtiſchen Kretien zu rechnen. 


Solche Sueeſſion müßte aber die narionale Geſammtheit der 
Deutſchen auf das Schwerſte und Nachhaltigſte ſchädigen. 


Prenzlau ein, Auf dem Marktplatze 
p iy vor dem 
Denkmal Kaiſer Wilhelms I, hielt s Wagen des 
Kaiſers. Bürgermeister Mertens hielt eine Be⸗ 
grüßungsanfprache, die mit einem Hoch auf den Raijer 
í (i Rede, ip 
der er ſeiner Freude darüber A gar 
| j M usdruck gar 
Prenzlau zu ſehen, das in unſerer vaterländiſchen 


Eiſenach, der Erbgroßherzug Adolf Friedrich von] Anſere Sonderberichterſtatter in Genf und Wien 
Mecklenburg ⸗Strelitz, der Erzherzog Friedrich von ſchreiben uns noch: 

Baben, Prinz Wilhelm von Hohenzollern und mehrere In Wien. an a 
andere deutſche Fürſtlichkeiten reſp. deren Vertreter. Es ſickern allmählich authentiſche Nachrichten über die 
Auch der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird Art und Weite, wie der ſchwergeprüſte atfer Franz 


Bring rifti € wigi i p den Verluſt ſeiner Gattin erträgt, in die Oeffent⸗ 
t erwartet. Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein, 3 313 eine jefte Stütze, an der er ſich in dem fred: 
4 melher zur Zeit als Gajt des Herzogs von Gobistge dichten Momente ſeines Leben hatte aufrecht erhalten können, 


- ee ; ird 5 rei ' ) In Genf, Geſchiehte oft genug genannt fei in ihr 
7 Gotha in der Hinterriß weilt, wird ſich am Freitag bezeichnet der Kaiſer jetzt wie der ſelber die Innigkelt und A N fem eme gewiſſe B fet une in abe 

i ebe S Vertreter her Königin) ezeſchnet der ER f N ihm Genf, 18. September. l „gemi Bedeutung habe. Anders Sr 
3 nach Wien begeben, um als Be B Unerſchütterlichket feiner religtójen Empfindungen. Bet ih Vor dem Hotel Beaurivage ſteht Volk, junges und altes,] die Zeiten jetzt, als in der Zeit des Nieden Aa 


non England an der Trauerfeier theilzunehmen. geſellt ſich noch eine Stütze hinzu, wohl nicht minder kraftvoll: 


; 7 i iederh Mund 
Die Königin⸗Regentin von Spanien ſowie der König das Gefühl von der Heillgkeit feiner Herrſcherpflichten. Den] felt dem Morgen verſammelt und wiederholt von Mund zu 


Dreußlſchen Staates, den fein ſeliger Großvater, deſſen 


X i A pst ; z gu, i z | Mund die Einzelheiten dex Frerelthat, Die Lente wmitegen Standbild nunmehr die Stad r AM 
i und die Königin von Schweden werden ſich durch Ab- gerſten und oberſten Beamten des Granted’, jo nennt man Mund di tiger, bie vor dem Hotel ihren Platz haben und habe. Ge fan aot ſchmücke, mit durchlebt 
p ordnungen vertreten laſſen. Brafident Faure und dief den öſtevreichiſchen Kaiſer mit Recht. Man weiß, daß machen fer b Er NOSZE von denen, die bei der N Es feien aber auch jetzt ernſte Zeiten, fuhr 


der Kaifer etwa fort, in denen i 
A , genug zu thun bleibe 
od vejonbers daranf geachtet werten miijje, daß den 
ee utzg elitft en kräftig entgegengetreten werde. 
ae nöthig das ſei, beweiſe das fluch würdige 
Ereigniß der letzten Tage; darum ſollten 
gerade die Bürger die in dieſer Hinſicht viel zu nützen 
vermöchten, immer in Treue und mit vollem Vertrauen 
zu ſeiner Perſon und Regierung halten. Das werde 
zu ihrem und des Vaterlandes Heil gereichen. Der 
Kaiſer [prady ſchließlich die freudige Genugthuung aus, 
ſich auf die Märker unter allen Umfiänden verlaſſen 
zu können, und drückte dem Bürgermeiſter, ihm für 
in ernsten Beſorgniſſen wegen ihrer Gejundheit lebt. ! 3 eee ſeine Begrüßungsworte dankend, herzlich die Hand. 
) 
Kleines Fenilleton. 
Kaiſerin Eliſabeth und der Anarchi 
Als die Kaiſerin vor Jahren einmal e 
lichtete fie, mie ein Toner Platt fetzt wiſſen will, an 
den damaligen Polizeipräfelten And ri eu bie Frage, 
was die An arch liſten eigentlich wollen ‚und ob es 
wirklich ſolche Tolle gebe, welche alles Glück von dem 


franzöſiſche Regierung haben beſchloſſen, zu den Hefer im Winker ſchon um fünf Uhr am Schrefbtlſch 


f rorlidifoit ; A feines Arbeitszimmers fitt, im Sommer aber bereits bei 
R ii fpectere Abordnung zu Sonnenaufgang, um vier Uhr früh. Davon können ihn jelßit die 


- Strapazen der Manöver nicht abhalten, die er redlich mit 

Die Ungarn i f feinen Dificieren heilt. Eie Arbeit war jeit je jein Trost 

wollen der fo jäh aus dem Leben geſchiedenen Fürſten in allen Kümmerniſſen, welche anderen wohl alle Schaffens: 

ein Denkmal ſetzen; die Sammlungen für dieſen kraft geraubt hätten. Und fo verhält es fih auch fetzt. Ole 

f Zweck haben nach einer Budapeſter Drahtmeldung nächſten Famklienangehörigen find herbeigbeilt, um ihm ih 

bereits über 100 000 Fl. ergeben. Aus allen Landes: Tröſtungen beizuſtehen, und ex tft es, der ſte nun nufredy 

änz i der] erhalten muß. Das gilt namentlich von der Erzherzogin 

SLE ky ee bgp „ 94 55 Maria Valerie, der jüngſten Tochter der Kalſerin und ſeit je 

Königin geſandt. Beide Häuſer des ungariſchen Reichs der vergötterte Liebling berſelben, und von feiner Enkelin, ri i? hart RINGO auta, nee 

tages traten am Donnerstag zuſammen, um über die der Erzherzogin Eliſabeth, dem Töchterchen des werewigten Na Did 8 Mabage frehndiſch⸗ ut der Umgebung 
f; ar Weiſe ihrer Betheiligung an den enen e Kronprinzen. Die beiden Erzherzoginnen find io fafſungslos, he SK Br ober BEM ara 


eſtmachung des Mordbuben hervorragend 
e een, nee Tiakerkutſcher Julien Gra ud ean, 
ein kleiner kugelrunder Hundert⸗Kilo⸗Junge von 26 Jahren, 
mit einem offenen biederen Geſicht und zwei treuen Augen. 
„Ich kenne die Kaiſerin“, erzählte er mir, nbeffer, als 
feder meiner Kameraden, denn ich habe fie im Vorfahre 
wiederholt auf tren Fußtouren in ber Umgebung von Genf 
begleitet. Man hatte mich ihr empfahlen und He nahm mich 
ſehr freundlich in ihre Dienſte. Mein Gott, wie gut fie mich 
behandelte! Ich durſte fie nie anders als „Madame“ an. 
ſprechen, denn ſie wollte ihr Incognito fivenge gewahrt 


iten der Kaiſerin nähere Foſtſetz daß er 


Ur 2 


——————— — — 


pa nach den Vermögensverhältniſſen Ihres Herrn Onkels 
erkundigt und erfuhr, daß — “ "e 

Aber fie ließ ihn nicht ausreden, blaß vor Zorn 
und Erregung erhob ſie ſich von ihrem Platz. Es 
empörte ſie förmlich, daß er aus ſeiner Handlungs⸗ 
weiſe gar kein Geheimniß machte, daß er ſie nicht zu 
bemänteln verſuchte, ſondern ſie ruhig eingeſtand, 
und ſie, ſie hatte noch vor Kurzem ſo beſtimmt eine 
ſolche Möglichkeit, gleichſam als wäre es das 
Natürlichſte von der Welt, abgelehnt. 

„Pfui, über diefe erbärmliche Spionage,“ rang 
es ſich zornig von ihren Lippen, „die Sie noch dazu 
ſo ruhig eingeſtehen, mit der Sie, wie es ſcheint, ſich 
ſogar zu brüſten ſcheinen! Ja, begreifen Sie denn 
gar nicht, wie entehrend eine ſolche Handlungsweise 
| für Sie ift?” 

* Sein dunkles Geſicht war tief erblaßt, aber er 
; ſenkte die Augen nicht vor ihrem Blick. 
3 „Nein,“ ſagte er ruhig, „das begreife ich in der 
k That nicht. Meine Begriffe von Ehrloſigkeit ſcheinen 
anderer Art zu fein, als die Ihrigen, und ſomit 
0 halte ich es auch für meine Pflicht, Ihnen heute mit⸗ 
3 zutheilen, daß, wenn Sie die Abſicht haben, ſämmt⸗ 
| liche Schulden des Herrn Bernatzky zu bezahlen, 
4 wir im Laufe eines Jahres den Concurs anmelden 
müſſen!“ ; 
„Das iſt nicht wahr, eine ſchändliche Lüge!“ fiel 
ſie ihm erregt in die Rede. „Onkel Joſef hat keine 
Schulden mehr, er hat es mir noch heute geſagt, mit 
diefen zehntauſend Rubeln hier bezahlt er die letzte d 
| und ift dann ein freier Mann. Außerdem verpflichtet 
er fih, mir die entliehene Summe im Herbſte wieder⸗ g 


Ab, Das koſtſpieligſte Gebiß der Welt 
dürfte entſchieden der Nizam von Hyderabad beſitzen, 
für den kürzlich ein Dentiſt aus Madras eine ganze 
Reihe Zühne anfertigen mußte, die ihm mit 7000 Rupien 
(14000 Mek.) bezahlt wurden. Wie nobel der Nizam 
ſich ſeinem heneidenswerthen Zahnarzt gegenüber 
gezeigt hat, läßt ſich daraus erſehen, daß der höchſte 
Preis, den die hervorragendſten Dentiſten in London, 
Paris oder New⸗Pork jemals für ein Comptettes Gebiß 
gefordert und auch erhalten haben, nie die Summe von 
100 Pfund Sterling (2000 Mk.) überſtieg, während der 
gewöhnliche Preis für zwei Reihen falſcher Zähne 
zwiſchen 50 und 500 Mk. variiren dürfte. 
ak d Eine Spnukgeſchichte 
ſpielt feit einigen Tagen in dem Dorfe Buſchow bei 
Rathenow. Dort zeigt ſich in der Wohnung eines 
Arbeiters täglich um Mitternacht ein Lichtſchatten, 
deſſen Herkommen bisher allen Nachforſchungen ſpottete. 
Heber den Spuk gehen die mannigfaltigſten Gerüchte. 
Die Familie, in deren Wohnung der Spuk umgeht, 
wohnte früher in einem anderen Dorfe. Dort verlor das i 
Ehepaar kurz hinter einander unter bisher angeblich 
unaufgeklärten Umſtänden zwei Kinder, worauf ſchon 
am früheren Wohnort ſich der Spuk in der Wohnung 
des Arbeiters gezeigt haben ſoll. Um dem Spuk zu 
entgehen, verlegte das Ehepaar mit dem ihm 
noch verbliebenen dritten Kinde den Wohn: 
ſitz nach Buſchow. Hier nun erkrankte plötzlich 
auch das letzte Kind und ſehwebt augenblicklich 
ztwiſchen Tod und Leben. Merkwürdigerweiſe fol fid 
ſeitdem auch der Spuk in der Wohnung wieder zeigen, 
Drei Bauern, welche die Erſcheinung unterſuchen 
wollten, begaben fich kürzlich, nachdem jie von außen 
die Fenſterläden geſchloſſen, alle Ritzen verſtopft 
und ſonſtige Vorſichtsmaßregeln Wie en hatten, 
in die Wohnung des Arbeiters. Wie jie berichten, 
haben zwei die „ in Geſtalt eines Lichtes 

ehen, (einem foll der Spuk 


„Wenn Sie mir nicht glauben wollen, ſo er⸗ 
kundigen Sie ſich bei anderen Leuten, und Sie 
werden daſſelbe erfahren!“ 4 

„Ich mich erkundigen? Für wen Halten Sie 
mich?“ ſagten ihre Lippen, ihr verächtlicher Blick aber 
fügte hinzu: „Doch nicht etwa für Deines gleichen? 
und als läſe er dieſe Worte deutlich in den Tieſen 
ihrer Augen, zuckte er plötzlich jäh erbleichend zu⸗ 
jammen und wandte fic) heftig ab. i wes 

„Ich habe gethan, was ich für meine Pflicht hielt, 
ſagte er ruhig, „wollen Sie auf meinen Rath hören, 
ſo iſt es gut, wenn nicht, ſo kann es mir gleichgültig 
ſein; nicht mich ſchädigen Sie damit, und das Gere 
fügen über Ihr Eigenthum ſteht Ihnen frei, Sie find 
kein Kind mehr!“ } ż 

Er trat an feinen Schrelbtiſch, ordnete haſtig die 
auf demſelben zerſtreut liegenden Blätter und ſchloß 
ſie in ein Fach ein. Mit finſter zuſammengezogenen 
Brauen ſah ſie ihm zu, als er jedoch keinen weiteren 
Gerjud) zur Fortſetzung des Geſpräches machte, ſchritt 
ſie der Thür zu. 

„ Sonſt haben Sie mir nichts zu fagen?” fragte 
ſie, ſchon auf der Schwelle, kalt. e ai 

„Nichts, mein Fräulein!“ klang die höflich kühle 
Antwort zurück, „ich habe Alles geſagt!“ 

Ohne Gruß verließ ſie das Cabinet, mit einem 
ſchmerzlich⸗bittern Lächeln blickte er ihr nach, dann 
ſeufzte er tief auf und griff nach ſeinem Hut. i 

„Undine,“ murmelte ev leiſe, „es lohnt ſich nicht, 
aß man um Deinetwillen ſich ſorgt und müht!“ 

Vielleicht, wenn er dieſe Undine ein paar Augen⸗ 
lide ſpäter geſehen hätte, wie fie am Fuße der 


hältniſſe. gilt, beletrte fie darüber und warnte ſie 
ſcherzend, doch niemals mit den verrückten as 
verbrecheriſchen Lehren dieſer Elenden praktiſch 
e en mee, lee Leere d 
Kaijerin: „Meinen Sie etwa, ich fürchte mich? Nein, 
ich ies ur, weil mir Jemand, der im Rufe ftegt; 
12 toad Zukunft ſehen zu können, einmal vielleicht im 
Scherze geſagt hat, daß ein Anarchiſt mir ver⸗ 
hängnißvoll werden und daß ich keines 
ee Tobes ſterben werde. Narürlich 
n ich, nicht abergläubiſch genug, um ſolchen unheim⸗ 
lichen Prophezeihungen Glauben beizumeſſen.“ 
Spuren von Andree? 


4 9 y ie] Schiff der Wellmann ſchen Expedition „Fridjof“. Bon im immer herumſchweben h l 
zugeben.“ Treppe ſtand, müde auf das Geländer geſtützt, die der Joelle“ aus ſei aber Demand n Land ge⸗ nee über die Füße gelaufen fein), während der dritte, 
Augen mit der Hand beſchattet, hätte doch etwas in gangen. Herr Baldwin theilt gleichzeitig mit, daß im obgleich von ſeinen Begleitern auf die Erſcheinung auf⸗ 
ippen. feiner Bruft zu ihren Gunſten feen aa aber er Proviantdepot 1 Flora e in Hülle M den Bay ik a sai Ep Die 
3 ah fie nicht ing mit dem feſten Vorſatz, den und Fülle vorhanden ſind; ſie werden für mehrere Meinungen ü 8 geben in Buſchow öfter zu 
hat 755 bit A e 5 it Arcee. Dingen 5 RAK en pret Lauf zu laſſen 15 fidh Jahrs ausreichen. Die Expedition Hat fiğ aber ex: | den lebbafteſten useinanderjegungen Anlaß, und es 
hat, dann i ahrheit geſprochen, das unſinnige und unnöthige warme Intereſſe für f antait geſehen, auch am Cap Tegethoff ein Proviant⸗ ſollen, wie man hört, neulich Nachts der Pfarrer und 


auf ſeinem Gut gehört ihm 
ziegel.“ 
„Das iſt nicht wahr!“ 
Er zuckte die Achſeln. 


kein Stein, kein Dach⸗ der Küſter des Orts es unternommen haben, dem 


fie und ihr Haus vollſtändig abzugewöhnen, für febr wahrſcheinlich, daß die von Herrn Baldwin Spui nachzuforſchen. Ob es ihnen 
| i gelungen ift, den 
feiner Wohnüng zu. — entdeckten Spuren von der Expedition feines Bruders] Spuk zu bannen, ift noch nicht bekannt geworden. 
i ; —— 


| 
| 
a Ein bitter=itonijcjes Lächeln irrte über feine 
i 
| 
| 
i 
: Fortſetzung folgt.) herrühren. 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. September. 3 4 


Aufgebote: PA IA T aaa" "sk Wien, 16. Sept. Das „Neue Wiener Tagebl.“ 
Alfred Daum, bier, und Hertha v. Livonius zn ſerfä ipe RE wód 
Wundiſch⸗Carſmit. — Schmiedegeſelle Auguſt Steppuhn + sę daß e Karol zu einem baden Pole penn 
und Anng mam 1 bins. 2 eee wad 8 75 habe: „Es wird der Schweiz wohl nichts 
Scheffler un arianna riicti geb. Ozminski. — anderes übri ; ‘ enoe ait i 
SWR Auguſt Hermann Robert Katt und Glije e e e kia NE ae vi: de 
Edith Niptow. — Hilſsrangirmeiſter Johann Wilhelm nentlich die Beſtimmungen über die Anarchſtten; zu ) 
Wendler und AWA Tinie u rai verſchärfen. Für uns gekrönte Häupter werden Genf x 

171 2 Carl & 5 f = ę š 2 ; A 
and Gitte ent, hier. — Arbeiter Johann Dawi- und Zürich Städte fein, welche wir meiden müſſen.“ l 
dowski, e und 4 s Np a R 1 R aaa Labreſina, 16. Sept. (W. T. B.) Geſtern Abend p 
Schnei elle Leopo u 2 ia h x ; 9 nite E i 
Giltabeth Se ege r; beide hier. — Amtsgerichts⸗Sesretär drangen in Duino etwa 200 Perſonen in das Schul⸗ 
Eugen N m Jal kawaly ły gebäude der Lega nazionale und zertrümmerten Fenſter 
Martha Rebe e, hier. — Maur el Grenz, Thür 5 ; > ; gi 
185 ats ae Elifabech Railer au Ohr. — abniplidier we li Gendarmerie A die Demonſtranten. , 
Afiftenzarzt im Fußart.⸗Regt. v. Sinderjin (Pomm) Nr. 2 | * ei den geftrigen Unruhen in Labreſina wurde ein 
8 W 0 hier, und Helene italieniſcher Werkführer ſchwer verletzt. 
EO) ertyu + i n Kö z 3 > x R 
ee Gen: Sihuhmachermeiſter Auguſt Vix fe und Rom, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Nachts wurden weitere 
Verhaftungen vorgenommen; insgeſammt ſind nun 
350 Perſonen verhaftet. Es gewinnt immer 
mehr den Anſchein, daß Luecheni das Werkzeug 
eines Complottes war, das auch in Mailand 
und Rom zum Ausbruch kommen ſollte. Drei in 


Auguſte Min ner. — Maſchinenbauer Gujan Buchna 

und Juliana Schmidt. — Schiffszimmergeſelle Auguſt 
Mailand verhaftete Anarchiſten ſtanden in regem Brief⸗ 
wechſel mit Luecheni. 


Den Verlauf des Corpsmanövers am Donnerstag * Theologiſcheß Prüfungen. Morgen Vormittag 
beobachtete der Kaiſer mit feinem Gefolge von einer beginnen bei dem Königl. Conſiſtorium die theologiſchen 
Anhöhe bei Güſtow aus. Bei dem Manöver griff der Prüfungen pro ministerio und pro licentia eoncionandi. 
Commandeur der 4. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, General-| Den Vorſitz führt Herr Generalſuperintendent 
major Herzog Albrecht von Württemberg, Die feindliche D. Döblin. Am Freitag nächſter Woche find die 
Diviſion an und ſchlug ſie, ſo daß ſie zwei Stunden Prüfungen beendet. T PEN ) 
außer Gefecht geſetzt werden mußte und ſich ſchließlich * Saiſonſchluſ; in Zoppot, Mit dem geſtrigen 
zurückzog. — Bei Mülhof meldete ſich der neuernannte Concert der Badecapelle hat die diesjährige Bade⸗ 
Brigade⸗Commandeur Herzog Albrecht bei dem Kaiſer, ſaiſon ihren Abſchluß erreicht. Das Concert brachte 
der Nachmittags 2 Uhr vom Manöverfelde aus nach dem verdienſtvollen Leiter der Badecapelle, Herrn 
Berlin zurückſuhr. KRG Muſikdirector Qie haupt, eine lebhafte und allgemeine 
i Ateo Anerkennung für (eine vorzüglichen Leiſtungen. Herr 

g v. Dewitz uz ue . 

241 “ Dank aus und überreichte ihm gleichzeitig die 
Politi che Tagesüberſicht. Veſtallung als Capellmeiſter für die nächſte Saiſon, 
VVV al ' während zahlreiche Badegäſte durch duftige Blumen: 

Ein chineſiſch⸗japaniſches Schub: und Trubel ſpenden ihre Anerkennung zum Ausdruck brachten. Einen 
Gündnifg Das Reuterſche Bureau, deſſen Meldungen Rückblick auf die Saiſon behalten wir uns für 
freilich mit aller Vorſicht aufzunehmen find, erfährk morgen vo.. 
aus Tientſin: Marquis Ft o, der jauaniſche Premiers Im Freundſchaktlichen Garten tritt von Beute ab 
miniſter, iſt geſtern in Tientſin angekommen und wird ein theilwelſe neues Perſonal auf. Im übrigen verweiſen 


Rofenowstti und Anna Pieritz geb. Böttcher. — 


binnen Kurzem hier erwartet. Die Chineſen bringen wir auf das betr. Inſevat. WAM BEL e or Friedrich Behrendt und Johanna 
dieſen Beſuch in Zufammenhang mit einem Schutz: * Bom Herbſtmanöver. Der Herr commandirende Todesfälle: Oberheizer 8. Compagnie 2. Werft- 
und Trutzbündniß zwiſchen Japan und Ching. Es General v. Lentze kehrte geſtern Abend von den diviſtion Ludwig Guftav Fran Hoffmann, 24 J. -— 
heißt, Marquis Ito ſei beauftragt, unter der Hand Manövern der 36. Diviſton aus dem Kreiſe Neuſtadt S. des chlrurgiſchen Inſtrumentenmachers George Ket it, 
Unterſuchungen anzuſtellen und darüber zu berichten, hierher zurück, Heute Nachmittag begab er fi nach beds. — Frau peme SWE as >. e: 1 0 
ob die Möglichkeit vorhanden ift, daß China den vers Oliva, wo in dem Gelände um Quaſchin die Schluß⸗ | 2°. Tanamefier, ee a: des Sinbetiens Alfred Borel 
Rad: Einfluß wiedergewinne und ein brauchbarer manner der 36. Divifion ſtattfinden. Dieſelben nehmen a 3 die Julius Stühmer, 60 J. 8 M. — 
Bundesgenoſſe werde. Zweifellos iſt hier in der auch den ganzen Sonnabend in Anſpruch. In der Unehel r f oo 
letzten Zeit eine ſtarke Neigung zu Japan eingetreten, Nacht von Sonnabend zu Sonntag biwakiren die 


Unehelich: 1 T. r 
x + A ER —ͤ—ͤ—ö LT TEATS nada 
Kaiſer von China aufmerkſam] Truppen bei Oliva und Sonntag Vormittag erfolgt die > 
ae Reformen, Pee ges Edict ae ing ee Rückkehr in die Garniſon. Die Truppen unſerer Letzte Handelsuachr ichien. 


Hu der Nordbahn an, den Bau einer Zweiglinie nach | Garniſon rücken Sonntag Vormittag hier wieder ein. Roh zu cker⸗Bericht. 


) ie i + VOY, 4 * Schwer verlegt, Mit einer Schußwunde im 
dem weſtlichen Hü ellanb gu beginnen; wor, turger Kopf wurde gejtern der Arbeiter Rudolf Boeżtte aus von Paul Schroeder, 
Danzig, 16. September. 


Zeit hatten die Ruſſen verſucht, einen Contract für Obra an der Mottlau per Fuhrwerk nach dem Lagareth 
dieſe Linie zu erlangen. aan Sandgrube geſchafft und in Behandlung genommen, Derſelbe Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig, Höchſte Moris 
; m A A will die Verletzung von ſeinem Nachbar dem Arbeiter wats 88 Mk. 10.70. Termine: eptember Mk. 9,60, 
Der chileniſch⸗argentiniſche Grenzſtreit dürfte Müller erhalten haben, welcher, von Anderen aufgereizt, dem October Mk. 9,77½, November ⸗ December Mk. 9,774/>, 
nun doch zu kriegeriſchen Verwickelungen führen. Die P. eine Kugel in den Kopf geſchoſſen haben fol. P. tt be. Jannar-März Mk. 10,00, Mpril- Mat 10,46, Gemahlener 
„Times“ meldet eus Santiago (Chile) vom 14. d. Mts.: iid zufammengebrochen. Die Unterſuchung iſt im a 1 mt, 23.25, skał aa? RER ER mi, 60 
„„ inii GA; i 3 iſſi ange. s amburg. enden > 90 ; „Mk. 9, 
eee , Mm 12,0. Mis, entlpranaen, Of | Deiober NE 99,77), Novbr, echt. ML, 977% Janum 
ſchloß ihre Cu nee enen, J, Arbeiter Max este und Paul Grabow St aus dem] März Mk. 10,00, April-Meai Mk. 10,15. 
anſprüche ſind unvereinbar miteinander. Die Amtsgefängniß in Carthaus, Geltern it Mar Reber bier i 
chileniſche A ha richtete eine Note an den wieder ergriſſen und verhaftet. R., der vor einiger Geit | Danziger Produeten⸗Börſe. 
argentiniſchen Geſandten, in welcher ein raſcher Schieds⸗ bereits einmal von Carthaus entſprungen wor, gab als Bericht von H. v. Morien, 16, September. 
ſpruch verlangt wird. Der ,Rew-York Herald“ meldet] Grund ſeiner Flucht an, das Eſſen im Charthäuſer Gefängniſſe een da fee ELA rn Stents 5 
aus Valparaiſo: Der Grenzſtreit werde fic | wäre ihm zu ſchlecht. bis Mk. 2 höher. Bezahlt wurde für tnlandifden blaus 
ſpitzig 750 Gr. Mk. 147, 766 Gr. Mk. 148, hellbunt 713 Gr. 


| Von den Flottenmanövern. 

Wilhelmshaven, 16. September. (W. T. B.) Die 
gelbe Flotte durchbrach geſtern die Blokade der Fluß⸗ 
mindungen und beſchoß Nachmittags die Außenwerke 
Wilhelmshavens. Dabei wurden 4 gelbe Linienſchiffe 
außer Gefecht geſetzt. In der Nacht erfolgte ein 
Angriff zweier Torpedobootsdiviſionen gegen die auf 
der Jade verankerte gelbe Flotte. Heute früh 6 Uhr 
dampfte die gelbe Flotte die Jade aufwärts, um den 
Angriff der Innenwerke fortzuſetzen. 


Spione verhaftet? 

Paris, 16. Sept. Nach einer Privatmeldung 
aus St. Die find in dem deutſchen Marktorte Bourg⸗ 
bruche zwei in Civil gekleidete Soldaten vom 10. Jäger⸗ 
bataillon, deren Garniſon Verviers iſt, verhaftet worden 
und nach Schirmeck im Kreiſe Molsheim gebracht worden. 


Die Lage auf Kreta. 

Rom, 16. Sept. Wie die „Italie“ erfährt, hatte 
der Miniſter des Auswärtigen den Mächten einen ge⸗ 
meinſamen Schritt bei der Pforte vorgeſchlagen, um "4 
eine Beruhigung Kretas zu ermöglichen. | 


ne oa 


Sato 1 5 \ , : ch 
wahrſcheinlich zu einem gewaltigen Zuſam me n⸗ n Kirchenbau in Neufahrwaſſer. Jahre hindur 
tape ganz Südamerfkas entwickeln. Man ſchweh bereits die Grage Uber den Erweiterungs⸗] ek. 454, 745 Gr. Mk. 162, 785 Gr. Mk. 168, weiß 745 Gr. 
glaube, Bolivien fet durch Geheimvertrag mit Argentinien reſp. Neubau der evangeliſchen Kirche zu Neufahr⸗ me: he 11 S Mi 163, 766 Gr. ME 164, e weiß 
verpflichtet, Chile entgegenzutreten, aber Peru werde | Wolina ohne daß bis jetzt etwas Merkliches datei 759 und 760 Gr. ME. 106, 766 und 783 Gr. Mk. 167, $10 Gr. 
Bolivien in Sthach halten. Dieſe Haltung Berks fet | Devancnetommen iit. nue der Gemeinde, für welche fit lone, 169, roth 724 Gr. Mk. 151, 756 Gr. Mk. 152, 793 Gy. 
eine Folge davon, daß Chile ſeine Entſchädigungs⸗ die beſtehende Kirche als zu klein erwies, wurden] Mk. 158, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 158, 777 Or, Mk. 159 p. T. 
forderung an Peru wegen Verwaltung der Probinzen ſeiner Zeit Anträge auf Herrichtung größerer Räume Roggen lebhaft gefragt Mk. 2 bis Mk. höher. Bezahlt 
Taena und Mrica um 10 Millionen ermäßigt habe. lichkeiten geſtellt. Diele Anträge wurden auch nach | ift tnländticher 762 Gr., 708 Gr., 785 Gr. Mk. 180, 11 Gr. 
A. näherer Prüfung von der Regierung anerkannt und 722 Gr. Mk. 131, 708 Gr., 711 Gr. 721 Gr., 723 Gr., 


— — — i ſollten durch einen enti i 726 741 Gr. Mk. 182. Alles per 714 Gr. per Tonne, Kandia, 16. Sept. (W. T.B.) Djevad 1 
t ſprechenden Anbau ihre | 726 Gr. und ie ea 674 Gr. S 8 sited ‘ jevad Paſcha ſetzte 4 
8 Reich 15 Erledigung finden. Mit einem bloßen Anbau Gerſte tit gebeten mier 00 Gr. k. = Gene ul den engliſchen Admiral geſtern davon in Kenntniß, daß | 
Berli Dent m Kaiſer tit mittels Sonder⸗ a her 175 „ ese, e au. 1 7 10 1 Gr. Mt. 109, 721 Gr. Mk. 115, Gutter 39 Häuſer, deren Fenſter auf das engliſche Lager hinaus⸗ AR 
Os OE 1 A ape) » y fi zu ei h > WH ‘ H "GE 5 
e er z szk in Potsdam eingetroffen und hat rj k al an 0 0 re fbb as Mit. a Pert e TH Gietoria Mk. 161 per Tonne bezahlt. gehen, zerſtört und 43 Schuldige verhaftet worden i 
fich nach dem Marmorpalais . 6 andererſeits, weil das jetzige unſchöne Kirchengebäude Rüben ruſſiſcher zum ranjit Gommer Mk. 180 per ſeien, und daß Letztere auf Anordnung des Sultans i 
: Rieder tester ky ki aa Shen ſelbſt durch den allerſchönſten Anbau fich niemals zu oś 59 cher ME 205, Mk. 208, feinſter Mr. 210 mit Zuſtimmung der Botſchafter in Konſtantinopel von 4 
ohe⸗Jagſtberg, er y i gen | ei i i ini je aps inlä er , 20 208, Te e T T 5 NSA eur 
techn der Standesherren, iſt heute Mittag in dem e e POD. Mk. 211, skie Mk. 185 per Tonne bezahlt. ć der internationalen Commiſſton abgeurtheilt werden 
hieſigen Schloſſe Haltenbergſtetten geſtorben. weniger wie 9 Thüren erhalten haben. Die Gemeinde Weizenkleie grobe Me. 4,70, mittel Mk. 3,90, feine | jolen. \ 
Ausland : I ee ee ee oe A A pz 
Frankreich. Paris a Ge tbr. Der Marini Nate ent} eh ey ung daß dil ges, are r W 60 Me zł 19 Chiueſiſche Reformen. 
. rt . Septbr. D arine⸗ oe, i aru NG, nominell, nicht contingentirter lo „62,5 ief, Nov.⸗ € 
miniſter Lockroy verlange eine neuerliche Erhühung zwar ein einheitlich ſchöner Bau auf dieſe Weiſe nicht Mat 38,50 Mk. e Be woh Peking, 16. Sept. (W. TB.) Marquis Ito tft 
des Marinebudgets um 24 Millionen. Das Marine: herzuſtellen, das alte Gebäude aber noch ſtark genug Berliner Börſen⸗Depeſche hier eingetroffen und von mehreren Würdenträgern, 
budget würde d 310 Milli * betrage zu einem Erweiterungsbaue ſei. Nun wandte ſich 5 * 15 ; ; aatto Gati ; i 
esini » én 31 we rd AE ce, . die Gemeinde an das Conſiſtorium und die $, a” 1 15. 16. die der Kaiſer beſonders hierfür beſtimmt hat, empfangen p 
3 2 JRE. ; %% 9 1101. 90 J 40 100,35.) —— NA ZA RM ; 5 
Nach lanp enina e en beſchloß das Cabinet, Regierung an das Miniſterinm, welches dahin erkannte, 1 N 8 1010 um leeren A 95.30 worden. Ein faijerlicder Erlaß wurde veröffentlicht, 4 
die Abtretung der ganzen Inſel Luzon, wie auch die Herde aber MASE © ta eie ie kk fet. kał SĄ aa ere AM 4 99.50 | 9940 durch welchen die Wirkſamkeit der Poſtverwaltung auf "3 
jenige einer Inſel in der Ladronengruppe zu fordern. Hier t ) weiter um den nöthigen r. Conf, 101.80 101. Apr, Südb. A. 96.30 | 95.50 : r : 
3 PORNO die Ames ge A Platz. Der ſogenannte Irrgarten, der die jetzige Kirche 5% „é 101.30 101.8] Franzoſen ult. 150.40 150.50 das gange Reich ange net 7 a jo io nie GE für 
der Inſurgenten räumten heute die Vorſikdte Manilas. umgiebt, gehört der Stade Danzig, die ſich auch erboten| % f. 0040 100.0 | ek gz das jetzige beſchwerliche Courierſuſtem. Die zahlreichen, 1 
15000 Mann find im Ausmarſch begriffen. hat, einen ausreichenden Theil davon gegen den dann | rose BP. 199.60 1100:30 | | Bim. Bitter 90.25 | 89.70 in der letzten Zeit erlaſſenen Gdicte betreffend Cin | 
frei werdenden alten Platz, welcher jedoch mit Anlagen %% m nent, „| 99.60 | 9940 Marzenerg, 16 . inder der Aus⸗ M 
; = ap verſehen it, onset 10 1 ben! Ab 6 ge 30% Weſtp. „ „| 91— | 91— Mir, St. Pr. —— —— führung von Reformen und Verminderung der Au | 
Marine. i bdeſſelben en aber bie Men ede g 10 85 e bee 9 90 100.10 manyi 8 p. gaben laſſen dem Reuter'ſchen Bureau zufolge erkennen, a 
Gie kaiſerliche Yast „Hohenzollern“ hat am Donnerstag | beftimmten Angaben gemacht und jo werden im Wechſel var vireo 16680 1.66.30 om ins — | Ste daß die Mathgeser des Kaifer einer) Wie Ach 4 
Vormittag die Reiſe von Kiel nach Benedig angetreten.] der Verhältniſſe wobl noch Jahre vergehen, bevor | Dara Bart 154.50 1155.50 | Helm. St. Pr. 95.20 | 95.20 kommenen Umſchwunges zuneigen, aber 4 


der meiſten Chineſen und auch der alten europäiſchen R 
Angeſeſſenen geht dahin, daß dieſe Aenderungen zu | 
durchgreiſend feien und die Beamtenclaſſen aufreizen | 
könnten. Jedenfalls aber ift es augenſcheinlich, daß der i 
Kaiſer entfófoffen ift viele Mißbräuche 


Tanz. Privarb. 139.— 39.10 J Sanrabiitte 210.— 200.50 
Deucſche Haur 201.90 204.60] Wara, Papierſ.ſ199.— 199,75 
Disc.⸗Comm. 202 10 120150 | Oeſterr. Noten 169.55 |170,— 
Dresd. Bank 161.40 1161.50 | Ruff. Noten [216.70 216.75 
Def. Cred ult. 223.80 228.90 London kurz | 20.585) —.— 
50% He Rent. 92.50 | 92.70 | London tang 20.285 —.— 


Beim Paſſiren des engliſchen Geſchwabers begrüßten ſich die in der ſtetig wachſenden evangeliſchen Kirchengemeinde 
beiberfeitinen ee a ne e in Wilhelms⸗ in Neufahrwaſſer einem vorhandenen Bedürfniß Ab⸗ 
d S. Mt. Tpöbt. „ nn e hilfe geſchaffen wird, Veranſchlagt ift übrigens die 
aven eingetroffen und am 14. September von dort wieder neue Kirche zu 800 Sitzplätzen, 200 Stehplätzen wid 


i ngen. 
li ik 200 Plätzen auf den Emporen, jie würde demnach mehr 


Oe : als doppelt ſoviel Beſucher faſſen können, als oie) 2% Deft, Gldr. 102.50 102.60 | Beterśkg, kurz —.— |216.05 
Nen jetzigen. ? i dd Rumen. 84, 5 2190 J Nörbb. G idna —— 1218.05 fabzuſchaffen; feine Bemühungen merden von allen i 
4 4 w 7 , e ¼ Ä—0: ] O ˙ w . 1 TA boldrent 92.— . Norid. Credit- ‘ Atha 1 ifo | 
St. Thomas, 15. Sept. Ueber die meiſten Windward- sere big othe. 101.90 101.70 ] Wutten 125.— 128.90 einſichtigen Chineſen willkommen gut geheißen, welche 


gleichwohl zur Mäßigung rathen. i 


Ger Berlin, 10. Sept. Der Maifer beſichtigte 
geſtern Nachmittag nach der Rückkehr von Prenzlau 
im Atelier des Profeſſors Reinhold Begas den } 
Entwurf gum Bismarck⸗ Sarkophag für den | 
Dom, wie die Statue zu dem Bismarck⸗Denkmal vor 
dem Reichstage und andere Kunſtwerke. d 

Paris, 16. September. (W. T.⸗B.) Die „Aurore“ . 
meldet: Ein Officier, welcher bei der Zuſammenſtellung J 
des Actenbündels in Sachen Dreyſus mitgearbeitet | 
habe und im Departement Meuſe in Garniſon ſtehe, 
deſſen Namen das Blatt aber zur Zeit nicht nennen 
zu dürfen glaubt, werde in allernächſter Zeit verhaftet 
werden. — Eine 2000 Perſonen ſtarke Volksverſammlung 
ſprach ſich für die Freilaſſung Piequarts und 
die Abſchaffung der Militärgerichtsbarkeit aus und 


gab ihren Sympathien für Dreyfus und deſſen Famili 
Ausdruck. 1 yfus und deſſen Familie 


1880er Stufen 108.10 102.95 f Prwatotscont.] 374 834 


Tendenz. Die Feſtigkeit des amerikaniſchen Marktes 
in London, ferner billiger Geldjtand in New⸗York, definitive 
Beilegung des amerikaniſchen Tarifſtreites und die vor⸗ 
herrſchende Meinung, daß die argentiniſch⸗chileniſchen Streit⸗ 
fälle durch Schiedsspruch geſchlichtet werden würden, ließen 
die Bürſe in guter Haltung eröffnen. Später mar die 
Tendenz ſchwankend. Hüttengerien auf Realiſirungen nach⸗ 
gebend, da der Abſchluß der Laura ſchon vorher escamotirt 
war. Kohlengetien mit abwärts gezogen, obwohl anfänglich 
wichtige Eonjuncturberichte aus den Induſtriebezirken an⸗ 
regten. Das Geſchäft hielt ſich in müßigen Grenzen. 
Spanier ſeſt. 


tlin, 16. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
e Nachrichten. Spiritus loco Mark 54,00. 
Pon Nordamerika wird eine anjehnliche Preisſteigerung ge 
meldet, die hier bei vorſichtigem Angebot der Käufer jir 
Getreide zur Bewilligung namhaft erhöhter Forderungen 
veranlaßte. Die Haltung hat ſich ſpäter zwar etwas abge⸗ 
ſchwächt, aber es find dennoch für Weizen Fortſchritte 
bis zu 2 Mk., für Roggen folge bis 1½ ME. ſeſt⸗ 
zuſtellen. Hafer ift. an der Bujferung wegen ſchwerfälligen 
Verkaufs kaum betgeiligt. Rüböl iſt still und matt. Für 
70er Spiritus loco ohne gab erzielte man nur 54 Mk. was 
die anfängliche Beſſerung der Lieferungspreiſe ein wenig 
redueirte. A 


und Seeward-Juiein ift ein Orkan hingegangen. 300 Per- (no 7 
jonen 81 5 getödtet und 20000 obdachlos ſein. In rovinz. 
ried Bacia bag ne Erdſtürze ein, bei denen zwölf A f. Zoppot, 13 0 Herr Commerzienrath Hersi 
erſonen den Tod erlitten. hat dem Vorſtande des hieſigen vaterländiſchen Frauen⸗ 
London, 16. Sept. (W. T.B. Telegr.) Die Nachrichten! vereins 250 Mk. als Geſchenk zugehen lajen, — Der 


über den furchtbaren Orkan in Weſtindien „O + : ſei 
werben del e "G8 I og wc, mach uenane Gingele| Gran jebet aufnehmen. => Der feungelor 
heiten zu berichten, da alle Verbindungen unterbrochen find. € 95 Died 8 Br berg, bee t Unter 
So weit bis jetzt bekannt, find 61 Perſonen todt, 81 ver- Commis Sterge ans Svomortg d Ts pe nen 
wundet. Etwa 2000 Häuſer find zerſtört. . Vorſpiegelung falſcher Thatſachen aus der Filiale des 
Mordverſuch und Sulbitmord. Herrn Keſſel ein Fahrrad zu erhalten wußte und 
Berlin, 15. Sept. Der in der Oranienſtraße 2 wohnhafte damit das Weite ſuchte, wurde heute vom Schöffen⸗ 
Korbwaarenhündler Hobeitel verwundete heute ſeine gericht zu 1½ Monaten Gefängniß verurtheilt, die 
ſchlafende Etefrau durch einen Revolverſchuß in den Hintere durch die Unterſuchungshaft als verbüßt Pat wurde. 


kopf und tüdtete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in die 5 N. ; 
8 Der Mann lag im Eheſcheidungsproceß mit ſeiner © Elbing, 16. Sept. (Privattelegramm. In der 


Frau und ſollte ſich wegen Sittlichkeitsverbrechens vor Familie des Arbeiters Sed t Q;, Angerſtraße, iſt ue 
Gericht verantworten. Die ſchwer verletzte Frau wurde in Ruhr ausgebrochen; zwei Kinder ſind bereits 
das Krankenhaus Bethanien gebracht. wa geftorben. 
Erſtochen. . 
Varel, 16. Sept. (W. TB. Telegr.) Der Bahnarbeiter R Fer 
Niendeder wurde bon einem Knecht im Streit mit einem Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. Sept. 
Brodmeſſer niedergeſtochen. Der Chater ift verhaftet. (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


i Exploſion. ; 
Genna, 16. Sept. (W. ZB. Telegr) Durch die Erplofton 
einer Dampfmaſchine im Eiſenwerk Ratt in Pia wurde ein 


großer Theil der Fabrik zerſtört. 2 Perſonen wurden Q 
getötet und 10 veraunde, er = = — AK 8 London, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Wie das Reuter⸗ 
erbaitet. . riſttanſun z Bureau unter dem heutigen Tage aus S ai 
Wien, 16. Sept. (W. T. B. Telegr.) Die Polizei verhaftete] Ropenhagen wolkenlos & abet, ie § „Beuigen Tage ans e o 
den Elekteptechniter Meese Nollendorf von Jenſtein wegen ee = | perialdieuſt meldet, Ae in Ho⸗Tſchou, 500 Meilen von Tjejantingy " 
Handels mit ausländiſchen Titeln, Orden und Medaillen. Moskau 17 für ta tun rich ter ; ein Aufſtand ausgebrochen, wobei die amerikaniſchen e 
ae AP | WIA 707 | 950 2 | mine 15 vom und franzöſiſchen Miſſion iff d letztere | 
: 774 ſtill bedeckt ; ; r | : ö a Miſſionen angegriffen un N 
Tocales. . ER 724 fit 4 2 915 yi Nachklänge zur Genfer Blutthat. niedergebrannt wurden. = 
| * Genennung. Herr Regterungsaſſeſſor Dr. Dolle Swinemünde ee T 4 | moitentos | 13 Rom, 16. Sept. (W. T-B.) Der „Esereito“ be⸗ London, 16. Sept. (W. T. B.) Nach einer Meldung AB 
APC RAWA SAN er porn e 765 | NNW 5 halbbedeckt 13 richtet von anarchiſtiſchen Schriften, die angeblich von der Times aus Buenos Ayres glaubt man dort nicht 
gerichte für die Unfallverſicherung der in ſtaatlich verſicherten Memel! a wolkenlos | 16 Eni ) > 8 2 Fig | 
Baus und Seeſchifffahrsbetrieben in den Provinzen Oſt⸗ und Paris en RD m. 2 es 14 Luecheni ver einen Soldaten in Palermo geſandt fein an den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Argentinien 
he e PASTA ernaunt Sr 15 55 tey a 774 oo 2 molfenioć y ſollen. Der betreffende Soldat wurde einer Straf⸗ und Chile. Die Miniſterien des Auswärtigen ſeien in | 
oſtexamen. e in de agen vom 12. 5. 05, ünchen wur wolkenlos 2 ` je überwies ; 8 f s 4 a Sy eat Pa ji 
bet der hieſigen Oserpoitbirection abgehaltenen Poſtaſſiſtenten⸗J Berlin 1 ie Re 3 muttenio | 16 compagnie überwieſen. beiden Ländern vielmehr mit der vollſtändigen Löſung i 
AE Sora giia w 8 e e EZ 7% N 3| Dunit il = Qmp. Wien, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Das bisherige der Streitfrage durch Schiedsſpruch ohne jede | 
eijer au elplin und permu aus nrienburg | Breśla 5 — RCR | 10 (0 eſchäftsebmité fü TE E x = nn d a 
beſtanden, fie find deingemäß vom 16, September ab zu Poit- | Nizza Pe hime” 3 Natter Ges Scen win das RaijerJubiläum wird für das] Einschränkung einverfanden. ber. (W. T. B.) Di A 
aſſiſtenten ernannt worden. a A eee 769 + tte ng. geſammelte Geld das Hotel Beaurivage in Genf Buenos Ayros, 16. September. (W. T. ) Die | 
* Die Hypothekenbank in Hamburg bringt joeben Ueberſicht der anfaufen, um es in ein Krankenhaus zu verwandeln geheimen Sitzungen der Kammer dauern fort. 


weitere 60 Millionen Mart ihrer 3½ procentigeń Während das geſtern über Finnland lagernde Minimum a > A IŻ 1 
Hypothekenpfandbriefe zur Ausgabe ane hat die Zu⸗ nach ner re land ſortgeſchrütten ijt, bedeckt heute ein Das Bett, auf dem die Kaiſerin Eliſabeth verſchied, 


4 RÓ ’ $ +. 770 Millimeter überſteigendem Luftdruck wurde auf Wunj : 
leſſung derſelben zum Gandek und gut eae me dun Ken aa, 0 daß hier melſt ruhiges, theils heiteres, í 353 Kaisers nach Wien gebracht. Es 


an den Börjen in Hamburg, Berlin und Frankfurt a DR. | g ö zogenen anettet, in Deulſchland bei nahezu ist ein großes, einſaches Bett aus Poli 
beantragt. Die Stücke lauten über 5000, 2000, ge ai: peed ie beſteht, deſſen Fortdaner ſür Denti Wien, 16. Sept. Der $ a 
500, 300 und 200 Mk. und umfaſſen die Serien 301 hi fand zunächſt zu erwarten ijt, Ueber der mittleren Oftiee | Bahnhof bis zur burg j Peaks um 
360 a 1 Million Mark. Berloojung und Kündigung und Finnland wehen noch vielfad Stürme aus Weit bis Nord. | impoſanten Trauer Hofburg geſtaltete ſich zu einer 
ſind bis 2. Januar 1908 ausgeſchloſſen. Das ed —— — —— — RO er rauerkundgebung der geſammten Wiener 
wolle man aus der Bekanntmachung in heutigerRNumm Standesamt vom 16. September Bevölkerung. Die Straßen waren von Hunderttauſenden 
(Seite 11) erſehen. = des Kaiſers i air dicht beſetzt, die trotz des großen Gedrä i 

* Halbmaft geflaggt. Auf Befehl des Kai te Geburten; Heizer Auguſt Troska, S. — Keſſel⸗ bewahrten. Der i! open rünges tiefe Ruhe 
aben morgen aus Anlaß Der ede has {iiinied Wilhelm Steffen, H. — Arbeiter Wilhelm Lei Der hohe, über und über ſchwarz decorirte 
ßeterlichkelten für die Staiferin Eliſabeth i Wohlert, S. — Arbeiter Joſef Hallmann, S. — Leichenwagen wurde von ſechs Rappen gezogen. Hof⸗ 
% // au erde in aijpanijdce Trage mir atenen 

i tzu 91 . > 3 . == i 3 . — słu A 0 

Flaggen auf D er deterben. Der ehemalige mann Eduard 6 I bede! &, — Arbeiter Johann Zart, in den Händen geleiteten den Wagen. Geſpenſtiſch glitt 
Kurſcgner meer guline dhe in den Geller gene e Bean re a= une on) bee WADE gefireuie ©nubr eepićie jebes 
wer gemeldet eine (more Ge$tenex jóitterung zugezogen hat, Arbeiter Cark Rariden, S. — Militix-gnvalive Carl zeräuſch. In ehrfurchtsvolem Schweigen verharrte 
ift gestern im Lazareth Sandgrube geſtorben. Iabudda, T. — Unehelich: 1 S. 2 T. bie Menge beim Paſſiren das Leichenconductes. 


Madrid, 16. Sept. (W. TB.) Nach Nachrichten 
aus Manila ſoll ein Drittel der in der Gewalt 5 
der Aufſtändiſchen befindlichen Spanier infolge ſchlechter 4 
Behandlung ge fto rhen fein ' 
Dordrecht, 16. September. (W. T.⸗B.) Königin |] 
Wilhelmina nahm geſtern auf dem „Hollandich Diep⸗ "| 
die Parade über die Flotte ab. 
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ie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten | 
Verantwortlich für den politiſchen und ge ten Inhalt des 2 
Blattes, mit Ausnahme des ren er und | 
Inſeratentheils i. V. Arthur Mylo, Für das Locale |i 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juferatew h 
Theil Max Schulz. Druck und Beag: Danziger | 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtlich 
í Dangig. f 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Septemver. f wk Nr. 217. 
Faj 7 2 r Js i 4 h ! i | 
ji | NIN i æ= ć = } 
NET | (alé Bergsellisseien,| ALt-Danzig =, > 
Wa RIS 2 . d. 5 ° . = ON 
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$ są empfiehlt (4095 b == 
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< zań ię > Hatt, ogł zj LL EOG Anfertigen jämmtl. Decoration == ! Letzte Tourfahrten des Salond ſers A . a 
> Director und Beier: Hugo Meyer: m. on ebergand, Ronibzen Suge „Beger ation" am ET ath @a wes: 
Freitag : 3 i „ billig ===. g mber. 
4 | E i 4 i | Ahaus m Pansion Mauſegaſſe 9, 2. Etage. (36455 == 125 Se 0 p ROS Frauenthor 2, Weſterplatte 
; 4 K 4 hi A a DO 66 ER Ir 8 AS 5 Ab - 5 Di 1 s 7 us si 
< rst elung, > | 4 „Zinglershöhe n EV 
y > pz => Zoppot 8½ früh und 3%, Uhr Nam. 
A m ze Neues Per fonal a ar > FE a jetzt RAY 1 IDG (In) = Fahrpreis: San en 60 „4, Retourbillet 35 M 
INEZ taj . Eugen Deinert. j j , Danzig⸗He EN BW „ 
4 | i = 4 ; + > Wiest ſchönſter g ich rn ce = 1 Su Sopher w ber aaa Nios bereits geſchloſſen, Biete" 
2 Inte Sürensen, 4 Kinematograph, : > 90969005 00000900005 ii | ige SS: Die täglichen Ton fahren picts Zoppot und Hela werden 
<j 2 e deb 1 . e een > sh t | Arendt © 9 if Olla S mit Sonntag, den 18. September für dieſe Saiſon eingeſtellt. 
S beben ma der Gas OOO der Gegenwart . NOAUTUNUA ATONU, S > FS | „Meijel Danziger Dampifchiffahet: und Seebad: 
a übertragung. — 2 Jopengaſſe 46. 3 Danię Johann es Husen 8 Actien-Gefellſchaft. a (2817 

; 7 . * W Täglich: E A | 3 0 h as di h I 
< Naney Valerie, Henry Kaiser, > 8 no in anf! a Freitag, d. 16. Sept. er., Gj uwagren⸗Handlung r Í opa 180 28 nstitut 
<q Bravour = Sängerin, Gentleman - Juggler. >> © Lönigsb Rinderfleek 8 Abends 8½ Uhr > be 15 Sie pl 15 5 ; si 

= $ ‚ai; ee Ged ý a or, a N 
< „Pro fongirt: ® 5 Fade | Bootshauje ater un ) egaſſe . 
> Mis Kosiky, > Gustay Lund, ać 5 jil General» Berfanmlung. Permanente dene Turnen, Maſſage ec. sis auf Weiteres 
a ‘ 5 ; ; z : erſchiedenen Grö Ą x 
q Grabe Bentonite, : MASŁA eked dente > 10 18 p I gt fe i. a Atlan ee neuer Mitglieder, von ung Ausführungen, 551 Vormittags 10—11. Nachmittags 2-8). 

ü 4 , Px = . Abrudern, „„ FE. BEER Ta f A 
> ausgeführt But Hunden < is a ede e, 3. Bejpredwią über den Ruder- Elegante F r ack te er RO Ne 5 Dr. Masurke 
r nee 
„ e De < ee ee Frack - Anzüge | Obersehl. l. engl, Stick-, Würfel- u, Nusskollen z 

Les (riguacs, EB: N s sgajje 45. Diverſes. (2714 werden ſtets verliehen A). ſowie ® 
> Brangöfidies , Gzotesqne. Hous, et Wad. Pouke, 4 . eingeladen. | _Der Vorstand. Breitgaſſe 36, g 1 7 4 9 per e sae > 

„Duo. : 5 —— eichene un ene Klötze © 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 uhr. Bekanntmachung. Möbel- n "Tafelwngen Sin trockener ER ar pia pijen : 5 
FE g. | Bb = | 3 » Kaetelhodt, Troyl. R 
ea 1 nit TE eee mit und ohne Arbeiter auch für Pi 1 4. koi werden auch bei swa A. — a 

Die Mitglieder werden deshalb zu einer auf a 1. Sele See a ed So ciate het ren F 


fuitag, den 30, Sept, d. J., Bad. 4 Ahr, | goren si. er 


im Gofelfiyaftshanfe bierfelbh, Geil. Geigafe 107, | Der Hosen elde wegen Friedrich Philipp, Pfeiferitant 80, I 
anberaumten Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen, en 17. nnd Vertreter der: 


der ber Dielelbe Tagesorönung obne sities oul 5 %, Sonntag, den 18. b. Mee} Frankfurter Margarin-Gesellschaft 


Seema | 


der Erſchienenen verhandelt und beſchloſſen werden wird. 
(5 NY { en. Die Tagesordnung lauter: geschlossen. SE pe 38445 
1. Beſchlußfaſſung über die Zuwendung von Geldmitteln an Isidor Willdorff, Hintergaſſe 22. Expedition und Lager: Fleiſchergaſſe 16. 


die Sterbe⸗ und Wittwen⸗Caſſe zwecks außerordentlicher n Feſttage wegen bleib 
ee von Innungs⸗ Mitgliedern oder deren An mem Geſchtſt Sonnabend 9. 17 
gehörigen; an: tag, den 18, d. 

2, Beſchlußfaſſung über die Ummanblung der Innung in eine Mee e > 


Direction Fritz Hillmann. 


Uferdevefitser |lleischer od, Petiviehhändler 


gejucht, für den ich Pferde auf: geſucht, für den ich Vieh aufkaufen 


: freie oder in eine Zwangs⸗Innung; Franz Boss, Lederhandlung, kaufen reſp. nachweiſen kann. | reip. nachweiſen kann rt 
3. Eventl. Berathung d ; Bi g| taufen reſp. en kann. reip. tann. Offerten 
Emmeline 4. Beſchlgfaſſung ber die Each WA Innungs⸗ „Langgarten 107. LOT. unt. B 214 an die Exped. vale B 208 an die Exped. d. BI. 
Hochberg beiträge. ; - = > 
: Danzig, den 15, September 1898. 


| Ls | 


Brust Lisseek, | L. Elsa Wiosua, Der Forfiand der Hernfieindredsler = Innung. 


ohannes Jaglinsky; 
Obermeifter. 


Außerordentliche Perſammlung 
der Schuhmacher ⸗Junung 


übertrifft alle Seifenpulver, ift vollſtändig 


unschädlich und greift die Wäſche nicht an. 
Emmy u. Brust zu Danzig 
Rebentiseh, Montag, den 25 wów speł eae N 5 Uhr. nur allein verleiht der Wäſche einen ſchönen 
| — 5 4 ufiebung bes 3 h sues bejut Umgeſtaltung der jetzt Geruch und macht dieſelbe hlendend weiss. A 
A tehen maders Innung zu eine e „ ' 
SĘ AN Re bejjelben. TOWA 3 2896 


ift volftändiger Ering für Seife, im Gebrauch f 
Sparsam, ſpart Zeit und Geld. j 


> ijt unentbehrlich für jede Hausfrau, Kranken. 
un häuſer und Waſchanſtalten, da daſſelbe größte ah 


Desinfectionskraft beſitzt. 


? 2 
TESIA koſtet pro Päckchen nur 


Rudolf Huse, Obermeiſter. 


zzz re TTS 
Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe i 
5% Littr. A. Nr. 1829. 2075. 2496, 2552. 2926. 2952. 2968. 
„ B. Nr. 512, 808, 1682, 2181, 3810. 3929. 3936. 4054. | SR 
> 4233, 4277. 5284. 5287. 5443, 5502. ki 

„ C. Nr. 20. 59, 197. 331. 4026, 4091. 4134, 4191. 
4258, 4301. 4882, 4915, 4967, 4997. 5002, 5005. | ggg, 
41,0, Littr. H. Nr. 141. 254. 886. 


Nordstern. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntag 4½ Uhr. 


uf > a ee oe „ed 202. 368. 534. 590. 2 
4% Litte J. Nr. 95. 138. 168, 
„e F. Rr. 1246, 1486. 1601, 1853, 2091. 2157. 2201. E 
2351. 2715. 2770. 3868. 3458. 11 
„ E. Nr. 549. 664. 1118, 1201, 1304, 1701. 1900. 1942. — 
2251. 2361. 586 
„ D. Nr. 826. 1001. 1098. 1266, 1377. 1485. 1530. ERAD 
1743. 2170, 2852. 
31/,°/, Littr. O. Nr. 363. 383. 385. 392, 413, 584. i 
Ga a a N. Nr. 922, 943, 970, 902 rey 7018. a. 4900 Niederlagen bei: 
> Ś z 15 M. Nr. 754. 776, 806. 814, 828. 829. 852. 874. 900. ; ' 
© A A NG 7 P Nr. 804. 819. > 557 a 1070. 4 R ide Johannisgaſſe 66. Hermann Schiefke, Thornſcher Weg 5. 5 
i 1. Danziger Stehb ierhalle | werden ihren Inhabern hiermit zum 2- Januar 1899 Gebr. Reuter Gr. Schwalbengaſſe 22. A. Schmandt, Milchkannengaſſe 31 und 
im Berliner Genre | | gefiindigt, mit der Aufforderung. von da ab bg Dar J. Draszkowski. pint, Adlers Brani ass 6 0 Schu Saline Geitteate 72 D 
. 8 ż 3 3 in be e | EG 4 . U 9 19 le Nee! 
„Zum Diogenes“, e Fabio, opgeapat 8 „ 
Geil. Geiitoniie 110, dx Gordidmiedcaafe,. | |S. A. Samter Naohfg. oder in Marientoetder ren zer] W. Hintz, Gavtengaffe 4 W. Seat Schulden a | 
5 a . Hirschfeld Nachfo . Se . i , 
Frühstücks-Local, ` | | istidjen Gejchättsftunden base in Gmpiang zu nebmen, IU E son aep unbenatie 60. wg, Richard Utz, Junker. 2, alig. 3, Berga. 4 L 
auch fee die gar hen Amsteg ige fenen; A Die vorbenannten Pfandbriefe find nebft den sunehdrigen | k. Krawatzki, Gr. Schwalbengaſſe 15. Alexander Wiek, Langgarten 88,87. 5 


nach obigem Verfalltage fällig werdenden Coupons und Talons | gg 


4. T. Krüger, Langgarten 100. A. Weber, Baumgartſchegaſſe 14. 
uy Paul Kegler, Schüſſeldamm 5 B. J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. ii 
E. Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16. Neufahrwaſſer. w 
J. von Kostka, Pfefferſtadt 50. Georg Bieber, Olivaerſtraße 47, 
Max Lindenblatt, Heilige Geijtgajje 131. Eduard Duwensse, Olivaeritrage 82. 


in conzöfähinem Zultande ee ua WA 
f i iliale fehlenden Coupons wird von der Ei : 
: erę Verband D estan Danzig) ee der vorbezeichneten gekündigten Plandbrieſe 


bört mit beſagtem Verfalltage auf und wird in Betreff ihrer 


3 ma p > J. Lilienthal, Langgarten 58, 
z BHLA Ć un Ea gy fest Valuta nach $ 28 unſeres Statuts eae werden. C. Lindenberg, Kaiſer » Drogerie, Breit- A. Hobnfeldt, Gasper 20 Olionerite 65. 
am Sonntag / den 18. September cr. im Kaffeehaus Danziger Reftanten von früheren Loſungen fin gaſſe 131/182. Marie Schramm, Sasperſtraße 30. is 
Bürgergarten, Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn, Concert, 4 Uhr 5% Littr, A. Nr. 2509. N 1 1 Johannisgaſſe 47. Langfuhr. os 
Nachmittag. Spiele mit Prämienvertheilung für Knaben und „ B. Nr. 3263. 4724. ies 4345, de J. Link, ieee z W. Machwitz, Hauptſtr. 63, Brunshöferw. 89. wk 
Mädchen. Kinder⸗Blumencorſo. Großer Umzug. Preis⸗ C. Nr. 1519. 2172. 2247. à W. Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. Oscar Langer, Brunshöferweg. ae 


ſchießen für Herren. Illumination des Gartens. Fackel⸗ 4½% Littr. I. pes 900 
Te 


Vio ast bel bengalſcher Beleuchtung ung magłolgenica J. Matriciani, Petershagen a. d. Rad. 21/22, | Adolf Wolf, Sauptftrage. 


R. Moehrke, Peterſiliengaſſe 14. u. 19. Otto Wachowski, Abegaſtift. 


0. 


22 es | 

Tranzkänzchen. Sag toc È i Nr. i 16 94, 347, 1274. 1288, 6. Neumann, Sandgrube 36. Halbe Allee. 

Zu reger Betheiligung der Mitglieder und deren Gäſte „ E. Nr. 42. 264. 378. : Alfred Post, Seal 14. L. Gronau, Berpitrabe 15 C. 
ladet ein Der Vergniigungs-Vorstand. „ D. Nr. 23. 86. 119. 199, 370, 1020, 1117, 1313.8. R. Pfeiffer, Breikgaſſe 72. A. Klein, Bene e 3 
Wye 2301. 2508. 2803, A 0. H. Papke, Weideng. 7 u. 30, Mattenbud. 9, | J. Sebastian, Bergſtraße 3 


S. Pieper, Hohe Seigen 8. Schidlitz. 
Otto Rlek, Langgarten 55. A. Kohrt, Carthäuſerſtraße 964, 
E. Sontowski, Hausthor 5. Julius Koestner, Carthäuſerſtraße 59. 


„Kaiserhof, | MUNOWFGANAN| [+ 2.5 8 
Heilige Geiſtgaſſe 43. Morgen Sonnabend „ . Nr. 88 181. 768. 774, 411 
Empfehle meine oberen g umilien-Abend. Danzig, den 15. September 1808. 2803 


ony fix Privatgeſellſchaften Saal io GN z 
Localitäten zu den be- ae iba: GEM DNA Die Direction 


' Weiss 
vorſtehenden Hochzeits⸗ Sees m 
5 5 Klagen, | 


Arthur Schulemann, Hundegaffe 98. 8. Schwersenz, Carthäuſerſtraße 957. 
Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12. W. Sprengel, Carthäuſerſtraße 955. w. 
. ; e 
feierlichkei “| Gonjeine Flas“ und Sirit | Hilfe und Rath 
feierlichkeiten U. Geſell⸗ ufik pana in Ehe:, Geſuche und Schreiben j ® BS 


Engros-Lager: 
ſchaften. zu jeder Feſtlichkeit empfiehlt Erbe u. Alimentationsſachen) Art fertigt ſachgemäß Th. ioe 


+ 
Theodor Wagner, Śiriigafe 14. 
H. Schulzig, St. Katharinen⸗ durch den fräh Gerichtsſchreiber Wohlgemuth, Gohannisg. 13, re e Were ange rer 


A. Ruttkowski. Kirchenſteig 4, 1 Treppe. IBrauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. | parterre, Ecke Prieftergnije. . eee ee ea 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 16. September. | be Nr. 217. i 
Auction Heumarkt 4. |, rn 1braune Plüschgarnitur, (10Mk. Sort ur tenn Winferwohnungen 


| ' 09 * LU A ? W „V 7 S er} ibtij r 
Sonnabend, dew 17. September, Vormittags von hr undstück In Nühlhanz, 9 Beltgeſtelle mit Sprungfeder⸗Aatratzen, 1 Ausziehliſch, BANACH ama von 4 und 6 Zimmer find zum 


10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage: circa 3¼ Hufen, verkaufen 4 p 5 BERN De A i 
1 Diplomaten-Herrenfchreibtiih, 1 kl. Herreuſchreib⸗ „„ Spiegel nebſt Conſole, 1 unßb. Aleiderſchrank, 1 Perlitom, Fr 8 . october 8. Is zu berimiethen 
tiſch mit Geheimfächern, 3 nußb. Paradebertgeſtelle, M. Claassen. = i £ diet: 98 f esuche Zoppot, Wilhelmſtraße 42.( 39790 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelſtühle Kl. Haus, 5 Wohnung m. Gart, zu Stühle, 1 elegauies Hluldfopha, 1 Ripsfopha, 1 Bil E ES ende | Delligenbr. Communicationsw.3 
, Roboumengoi i |Sdrank, 1 Wali mit Marmor zu” uechanfen| amigon san ſac Bohn. | En oma u verm (40316 
i U 1 tem Glas, i 5 é a s | "Det. a D eer. > 5 5 
Bettgestelle mit Włatreg ks 2 feine Paneelfopha, Gui gehendes Hotel . 44, R, ANG ||| unia i und Rüge im reife bis BO te Heilige Geiſtgaſſe 93 
( Sattgoſtelle mit Natraker, 4 uußb. Kleiderſchränke mit iſt zu verkaufen. Offerten unter ) fi Off. u. A 185 an die Grp. d. Bl. eine herrſchaftliche Wohnung 
| Säulen, 2 do. Se ee 1 SMiafiopha mit Plüſch⸗ B 217 an die Exped. d. Bl. (41349 FFC nay Bee ee 291. Zimmer, Cab., Entree, Küche, 
| 8 ene iie 1. gaaikutcu 2 Rojihaar-Matta$en, | Gansin Tory, » Le au Off u. B 183 un d. Gry. | 4 Pota gi e Ales bell gum 
MY 1. Fliegenſpind, Speijeansziehtijdhe, paſſend für Gewerbetreibende, Mein ut ein ef ihrtes Dame, ali an 1. Oct zu vm N. Saaletage. (89065 
12 Stühle mit Rohrlehnen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, zu verk. Agenten verbeten. Off. ; 4 8 1) 0 Heke 19 8 Le %. zadaj Fleiſchergaffe 62163, 
7 9.4 ig od. Umgegend. { , 


Bücherſchrank, Betten, 1 nußb. Canſeuſe, 2 nußbaum. unter 8 310 an die Exp. (41516 r A Besen n Umge 515 IRAK: , 
—.— sei gegenüber d. Gartenanlagen d. 
3 


Preis 12—15 M, Off. u. B 297 E. 5.31. von Herrn General Roſen⸗ 
33 RI | ne e ZS. 
. . „v. 16-17 "+ . 2 a 
kinderl. Leut. gafit, Off ele vom 1. Oetob. er. zu verm. (40196 
Nelt. Dame [5 Oc Stu. Koblenz Pfefferjtaot 29 ift eine Wohnung 
ae ae B 237 an die Capen. 75 5 RÓW A 8 
elere Dame ſucht zum 1. Oct. | hn rr Beſfeß t Ney s 
ahnung vona innen Fach. Näh, park. Beſichtig v. 9. 10.4000 


Offerten unter B 359 an die Exp. Langgarten 63-64 


> made 75 Bimmer u. Küche, Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern 
Ge alli e „Dame 8. Oct. gej, zu vermiethen. Näheres Langa 
„ię HEDA "WH AL garten 63, parterre. (4048 f 
laß en mult ihe Reben 2 Zum wide aard, Ente, 
gelaß von ſofort von einer anſt. aum J, October at sees Näh. 
ene ane 0g ht. Offers, daf Fra Radtke art. (40815 

mitpPrsang. unt. B 308 an d. Exp. Dal. Frau part. ( 
K- . WRÓCE 
Gao Saaletage zu vermiethen 

1. D 


de, WN: Y ; Tr 
ZIMMER Gesuch „Damm 20, im Laden. (40726 


Alte Dame b um 1 Cab.,unmöbl. | Freund. ohnung für 18 M 
Off. u. A903 an die Exp. (40015 | monatl. zu vermiethen Langfuhr, 


Sofort Brunshöferweg 38, (40715 


Kammerdiener, Rauchtiſche, 1 birt, Wa tiſch, 1 Ritter⸗ Off. u. B 216 an dien (41360 u SST. an oleae 3 
; rare, Mehrere Schankgeſchäfte, 
2000-2600 % Uebernahme, zu vk. 
ki, Anctions-Commiſſarius und Tarator. Gross, Selterfabr. Maptanjchen. 


In einem Vorort ijt ein kleines 


AN A 1 
* : Colonialwaaren - Gesch 

| cję ori, mm verbunden A 1 1 50 
| : s | Jahren mit Erfolg betriebenen 
» Fabrikation eines Bedarfartikel 
hier Tiſchlergaſſe 49. a verkaufen zejpect. verpachten 
ö Sonnabend, den 17. September er., Vormittags 9 uhr | 9000 erforderlich. (40996 


| werde id) am angegebenen Orte, im Wege ber. Zwangs⸗ Arnold, Zoppot. 


vollſtreckung folgende dort untergebrachte Gegenſtände als: Grund ſtück . ee 
en. 


; 1 nah. Verticow, 1 nußb. Verticow, Dieu. u. B 187 f. bed dd, 
| an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (2838 Ein junger Hund, 


Stegemann, Berichtnoligieher, Danzig 4, Damm ay T; baus Dusge, 
Auction Ein Hl. Repofttorium pi orańer Frans ee, 
reſp. Mehlkaſten mit Schubladen D i 


dlm, Heongenstrasse 12, pb Gy aut eee fof Sijtueine 


Montag, den 19. Sept. er., Altes Fusszeug wird gel: 


Trumeauſpiegel, Spiegelſchrank Pfeilerſpiegel, 3 Teppiche 
etd r, É lde, '4 0 Kinderl. Leute f. eine kl. Wohng. Franziskanerkloſters, ift die 
| s UL UU | 


Kinderwagen, Serpirtiſch, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Gaſtwirthſchaft für 33000 M 
in beſtem Gange, in der großen Allee bei Danzig GR 


Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Regulateure, bei 10 000 % Anzahl. in poln. 
: gelegen, ift Umſtände halber ſofort mit vollem Inventar f 


ſopha, div. Küchengeſchirr, wozu einlade, (4077b 
Die Auction findet ſtatt. i 
Eduard Glazes 


i 


Sophatiſche, 1 Schlafſopha, Portieren, Plüſch⸗ichdecken, Gegend zu pt (umſatz 55 000 % 
auf einige Jahre zu verpachten. Zur Uebernahme ſind 


cirea M 610 000 nach Uebereinkunft erforderlich. 15 
Offerten unter 02837 an die Exped. dieſes Blatt. (2887 gó 


FFF 


teleg Garnitur m Silkeinfaſſung Ein altes gut erh. Ropoſitormm 
(110%, 1 Trm.⸗ u. 1 Pf.⸗Spieg mit mit Tombank und Schreibpult, 
Conf. inußb. Kleiderſchr., inußb. 1 Gas⸗Kronleuchter und ver⸗ 
Bertie, 1Waſchtoll. u. 1Nachttiſch ſchiedener Bodenrummel ift 
We eas Schlee, billig zu verkaufen Langgaſſe 84. 

üjhtoph (18.4) dlafiapba, | "3 ſchmiedeeiſerne Gitter 
2Parad.⸗Bettaſtem. Mtr. (443. %, zu len faſt neu, 


2prſ.Bettg. m. M. (30%, Chaiſelg. billig zu verk. Ketterhagergaſſe 2. 
Drg zu vert Ketterhagergaſſe 2. 


1 Küchenſchrk., 1birk. Sophat. gr. 
u. d. Oeleild 0 lasbild Nips] UA 
verkauft billig — Bunden — 


u. 1 Damaſtſph. (25%, bk. leider 
Altſtädtiſchen Graben 23. (41666 


ſchrk., all.g.neu, z. vk. Fraueng. 38. 


ß casas Nac 
—— —— i dl. 2 5 
Gin neuer birt. Dunfelpat Anz Eine freundl. Wohnung, 2 Stub , 


i ć $ 41406 | ; 5 ; i | li 
f ae e a a Se Boi au z pęt b. Preuss sieh pb Tie 9 Kloster vertuft “olig "3. Kotowski Derm Me a 3. erf Roe 
| 95 seĝ- i : erling sgn am Kloſter. ädti i 27 3 
| Auftrage: mehr, ſofort geſ, auch Sabres: Tfesßur y- Guten und gute veg. SŁ URE f Altſtädtiſcher Graben 23. Zwei gut möblirte Zimmer | Met! 160d. Langf.6s, Pt r. (40006 


Litermaaß 
zu verkaufen Rammbau Nr. 45. 
Gut erh. Singer⸗Nähmaſchfne b. 
zu verk. Jatobsneugaſſe 16, pt. 
Bernſtein⸗ Faſſungen billigſt 
A. P. Schröder, Stolp i. P. Dal. 


— — — 
1Bettſchirm,1 Flügel bill zu verk. 
9. zu verleihen Hundegaſſe 48,2. 
PEE PEI ˙ Ul E 
Mah. Wäſcheſchr., 1th. Kldrſchrk., 
birk,Bettgeſtell m Seegr.⸗Matr., 
mance a ARE 
wanne b. zvk. Gobannisg.13,@etl, | & . Schröt at : 
SAR ae micdeg TE Canarienhähne billig Ta nen 
T Alelderſchr 1 mah. Tommode, Fahrra g billig gu 


2 Bankenrähme 1 %, Küchenſchr, | g 
bill. zu vert. Kl. Nonneng. 2, pt., h. verkaufen Poggenpfuhl 26, part. 
igut erh. Schlafbank m. Matratze am platten 


* Le. Oelgemälde, Trumeaux⸗ abſehluß. Schmidt Victoria⸗ ühner bill. zu v. i p 

| ſpiegel, 1 Plüſchſopha | Meierei Reitergaſſe 13. (4159 b 1057 i sh UAUltichott!and28, 

| 1 Polſterſtuhl, 1 Glas- werden gekauft Ein grüner junger 
ſervaute, 1 klein. Wäſche⸗ Tiſctergaſe ie 24, im Laden. mu 

§ (grant daga, Abi. akad R iin apagei 

F Tiſche, ettgeſtelle, ; ; 

i 1 Partic Betten dio tihle, Tandwirthſchaft Later Serhernnfie 19, pt, 

- elzdecke, ſowie verſchiedene ; zu pachten und 2 junge ſchw. echte 

l Haus⸗ und Küchengeräthe von ca. 100 Morg 0 ab Italtener⸗Hähne billig un oby 

4 öffentlich meiſtbietend gegen reſp. zu kaufen g kaufen oder gegen einen anderen 

| Baarzablung verſteigern. (2836 | Gaſtwirthſchaft mit Land gu] hmargen Zuchthahn zu per 

Janisch, Gerichts vollzieher. pachten. Off. u. B 213 a. d. Exped tauſchen Hohe Seigen 30, 


(eventl. noch Cabinet) Langgaſſe 
oder deren Nähe für einen 
Zahnarzt geſucht. Zahnarzt U., 
Hotel Petersburg, Langermarkt. 
Möbl. Zimmer 12-15 % geſucht. 
Off. u. B 271 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann ſucht v. ſoſort 
Logis ohne Beköſtg. Off. u. B 161 


Möblirtes Zimmer 


mit Penſion vom 1. Oct, geſucht. 


Herrſchaftliche Wohnung im 
Mittelp.der Stadt von 6geränm. 
hell. Zimmern, Bad, hell. Küche u. 
reichl. Zub. zu April 1899 an ruh. 
EN zu verm. Preis 1450 % 

ff. u. A 857 an die Exp. (89916 
Langfuhr, Mirchauerweg 80,81, 
im Neubau des Herrnpask, Wali: 
feite geleg, find Wohn. v. 2 Stub. 
u. Cabinet billig zu verm. (39926 
Sandgrube 1/2 ſind Parterre- 


H oe 323 Roe Gut gene eave state, | 8 e (gS aglio -Platten eee all Bude ny mr any caret 
f wird g . [Cz „echte Raſſe, fen Fiſchmarkt 8, 3, Nachmitt. f l UPARTY 7 sy dee e {e x 
Auction GtitPereoienm= oder Au verkaufen Junkergaſſe Nr. 2 ann OR du Dübel zu inneren Wänden, Möblirtes Zimmer, zu verm. Näheres 8 Tr. (39986 


| sumPreije von bem ſta 2,50 
uert.Melżergajje 1, Ecke Hinterg. 7 em “ph 8, — 5 p 55 
3 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ werden wieder abgegeben. (2804 
Matr., 1Kleiderſchrank, 2 eiferne Comtoir Steindamm 24, 
Bettgeſtelle, 1 ſchwarz⸗ſeidenes Gine gut erhaltene Sah, 
Kleid, einige Betten zu ver⸗ maſchine ijt billig zu verkaufen 


kaufen Töpfergaſfe Tr. Pfefferſtadt 107 parterre, 
E. Saubfatre u. ein Handwagen 


delbilſch, and. a. Möb., Boden: 
Schreibiiih, . eee ot Banbiingen 


rummel zu v. Langgarten 25, 1. i A 
Grosse J. Packkisten w Ste 


Bettgejtelle mit FS Selah ing 
2 Boljterjeff . Gtegraśmatr. 

RANEM: 5 kaufen A. van der See, Wachfig, 
Eine antike Uhr m. Mormorgeh. 


billig zu verk. Dienergaſſe 10, pt. 
of, u. 1 altes kl. Sopha 

ach gach í gu verk. Jacobsneugaſſe 9, Hof. 

ia Beute und alle Tage 


noch gut erhalt., ijt billig zu verk. 
friſches Commißbrod 


Gr. Gerbergaſſe 6, part., hinten. 
Gutes Polſterſopha billig zu 

zu haben 4. Damm No. 12, 
Aetienbrauerei⸗Ausſchank. 


verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
1 Kinderſchlitten, 1 Bettrahmen 


Eine Schlafcommode, 
u. Zimmergeſchirr zu verkaufen 


fupferner BG? ed 
Aquarium umenſtänder, | U. 3 waza 
Zußläufer zt. billig zu eS Hirſchgaſſe 12, parterre, links. 
Brandgaſſe 12, 2 Tip. rechts. ij eA 

5 gebrauchte Bettgeſtelle, 1 eirolenm para, 
ein Bthiiviger gebrauchter 1 ſtarkes Marmor⸗Fiſch⸗ ajfin, 
Kleiderſchrank j. fortzugshalber e Fa dee 
billig zuverkaufenHopfengaſſe78. 5 em ſtark, fe 2255 ty aßen 
I Sophafpfegel, Broncerahmen, bill: zu vert Bro > DAE 
faft neu, Did, 8, v @perlinnäp. te, eee en | 
Teij. Bertgeſt. 1 kl. Spind, 1 ali. | Singer.” b. verk. Müncheng. 23. 


i b „ blüh. Oleander ijt billig 
Tiſch zu vk. Langgarten 96, pt.] 1 gr 
2 Beltgeſtelle mit Sprungfeder⸗ BU verkauf. Nonnenhoſa, Kanzel. 


matratzen, 1 gut erhalt. Sopha Ein einpferdiger 


bis 2. Etage, zu miethen geſucht. p TEE 
Off. mit Bre. u. B 278 an die Exp. ie | 
Suche vom 1. October ein | Jim M il 
kl. möblirtes Stübchen oder 1 M 
Gabinet nicht über 8 „4, Of. |M ift eine Wohnung von 
unt. B 184 q d. Exped. d. Bl. Zimmern, 1 Cab., groß. 
Hinderl. Leute ſuchen Hl. Stübchen] Entree, Küche, Boden, Kell. 
Preis 10—11 4 Ojj. u. E 281. u. Zubehör 3. 1. Oct. zu om. 
2 junge Sente fuen 3 elegant | Au erirag.im Laden. (10256 K 
MA A PTM Zi un ZONE CZATA 
Hinterm reth 14, 
möhlir te ter neuen Hanfe, er u. Se 
m Oder M Etage) ganz behör für 47 0 zu verm. (36476 
eparat gelegen, zum 1. October | "7 Die A 
billigſt zu miethen. Offerten auch ae i en 33 
mit Lage u. Preisangabe unter zu verm. NAL ea 2 Sips er 
B 291 an die Exped. d. Bl. erw, esis Sh = Vader 
Geſucht wird von einer Dame g on... s N ift eine Wohnung 
zum 1. Octbr. ein gut möbl. Zim. nee 4 Sro Oeris 105 
u. Cab. od. groß. Zimmer part. od. - “tag. aj. part. (88106 
1. Etg. mit fep. Eingang. (40915 An der nenen Mottlau 5 
Off. unt. B 275 an die Exp. d. Bl. Ber a rn 
Bum 1. . immer u. Zub., zum 1. Oet. z. 
zun e RE md en derm. Pr. 1150 % p. A., Gintr in 


Unmöblirtes Zimmer d. Gart. Beſ v 9-1 u. 2.7 U. (39740 
1. dm gu Nes] Tamilienßaus, 


1. Damm zu miethen geſucht 
Off. u. B 301 an die Gros . 6 Zimmer, Küche Speiſekammer 
an bie Exp. 0. Bi, Badezimmer, Beranda,Sammes, 


Lilt Mädch. . Stop Cb. fe ; 2 
4 ; ep Eg. J. Garten mit Laube, Hofraum 
Pr.v. 7.8.4 Ol. unt. B 29 fan 0.6. | und Hühnerſtall, per K 
eeres kl. Zimmer 9. Cab., nahe | oderſpäter zu vermiethen Lang⸗ 
am Holzmarkt, v. e. H., d. tagsüb. fuhr, Blumenſtraße 5. (40156 
«| G tor Eetu ea] poderi. Wohung 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. SI O veal). üdtiſchen Graben 2. a: 
SERRA: ore ere Mug eT te? or Itl.h. Ht.⸗Stübdch. m. ſep. Eg. w. zu vonö Zimmern, Mädchenzimmer, 
Badeeinrichtung, Boden und 


Vorzügliche billig zu verkaufen miethegeſ. Zu erfr.Näthlerg. 10,p. 
Kellerräumen und allem ſonſt. 


Hahn & Löchel, Lauggaſſe 79, 11g. Kaufm.. Won. m Ben) Off m. 
| | Zubehör, 1. Etage, Thornſcher 
m 


piepofit, Combant u, Bligiampe Ang. d. Pr. unt. B 302 ar. 
7 4 * $ > oD, vi 1 x p. 
billig zu verk. Niedere Selgen 2, Weg 14, foſort ober ſpäter zu 
ER vermiethen. Näheres daſelbſt 
verkauft (87456 
Brommund, Wonueberg. 


ſſſacaſſen Id Montag zu wege | MAN] ; 

ti 

Paschen etmngneies a ns | BLI ge parterre rechts ER? 
Gut erhaltener vierrädriger 


Kochäpfel 6 Wire z C J, 10 ( en einge, 
Ew vertaa Beizen: Sue Remi eu. Stallung senses ee dg 
Hand⸗Tafelwagen 
illig gu verkaufen Vorjtädt. 
Ts 


7 für ein Pferd. Entree, Küche, Boden zum Oct. 
Schlacken ſteine 
49, Hof. (4055 


„(gr. Petroleumfäſſer), werd. fof. A 3 
PA cal pg tt Pa et gekauft. Georg Hawmana, Oliva, VU orkfl. Stadtgeb., Bolteng. 110. 
ich am angegebenen Orte, im e 3 Sangen i Schwarz. Heid u. Hrnkldr. find 
Wege der Zwangsvollſtreckung: e e e wa ae Star Ut vert. Heil. Getitnaije 75, pt. 
1 Partie altes Eiſen, 3 Am⸗ Eine gut erhaltene af, 1 Anzug, 2 Ueberzſeher zu verk. 
bone, alte Möbel u. 4 Partie een er Be Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. 
Rummel > : m | OT Ein jolt neues, weißes 
an den Meiſtbietenden gegen Gut erhalt Damenrad zu kauf. Wollkleid iſt zu AO ie 
Baarzahlung verſteigern. (2839 „ut 1 i Johannisgaſſe 47, 2 Treppen. 
Stegemann, Andree, Fleiſchergaſſe 74. Alte Sachen, Dan Soar 


| 

| 

| Mies, L Bricftergaiie: G. SO einene be eher Prat I. sehwarzer Anzug 
4 


Geriptövollzicher Danzig, 1 zerlegó. Ith. Slelderichr, w. gk. Stie el zu verk. SIĘ 
4. Damm 11, 1. gej. Off. unt. B 305 an die Exped. jet au vert. Abegggaffe bal. 


: 2 brawieolaueDamenpaletotó, 
Ein gut erhaltenes zase tę wia Esc 
i lil rock für 1 gr. u ſtark Herrn 2meſſ. 
HEN Selbited e eid i Sdiebelamp.j.,5.0 Wieſeng. 8 l. 
uche a Selbſtkäufer ei ij 5 ff Ę A 
Grundſtück mit kl. Wohnungen inf auii ul Gin gut erhaltener Flügel 
bei 6000. Anzahlung im Preife | fowie eine elegante Hängelampe ift ſortzugshalber Gillin zu Ger. 
von 40—50 000.4 Näher. Offert. | (jeb. ohne Lichte) wird zu kaufen kaufen Hopf engaſſe Nr. 78 
unt. 4911 ad. Exped. d. Bl. (40006 | geſucht. Offerten u. B 168 an die Giant ro affe. 0 
Werß.⸗Käſe kauft R. Dunkel Banz. | Expedition dieſes Blattes erb. 25: cbt 420 
553 | 50—50 Sie Mich werd. dauernd alte ſehr gut erhalt. 3) Geige 
(1653 1 20—50 Vir. Milh werd. dauernd z 9. 1 
| im aus geſucht Sperlingsgaſſe 24. Klatt. billig zu vert. Brabant 6, part. 
in gutem baul. Zuſtande, wird v. Mit 10 900 Hark in guter Stadt⸗ bebr anehé, Ki shaum Pianino 
Selbſtkäufer zu kaufen gej. Ang. | gegend ein herrſchaftl. Haus, fai fen Röpergaſſe 2 Ian ver⸗ 
34000 % Off. u. B 306 an d. Exp. e Sk = 0 i = 2006 LA 
7 ? Offerten u. an die Exped. Eine Geige „Ton tft billig 
2 dunkle Candelaber 2Baradebetigeftelle mitMatrag., gu vertan, obeSeigen 24, part. 
x werden zu kaufen geſucht. Off. 1 Waſchtoiletle mit Marmor 3. k.] Ein Ariſton, gut erhalten, iji 
a unterB 358 an dieExp.d.Blattes. | gej. Off. u. B 276 an die Exped. bill. gu verk,Ochſengaſſe2, 2 Tr. v. 
12 gut erh. Stühle u. E. Sich wird | ST. Haus mit fl. Wohn. u. etwas Sandgrube 6-8, parterre, links 
gu £auf.gej.Off.m.Br.u.B 307 Ep. Hof in o.bei der Stadt,auhSchw. iſt ein Flügel zu verk. (39895 
i „20—150 Liter Milch Meer bei 1000.4 Anzahl. zu kauf. Pianino höcheleg. voller geſang⸗ 
geſucht per 1. October Offerten | gel. Off. unter B 290 an die Exp, reicher Ton, billig zu vrt, Große 
an — att die er: 60—70 ee SEN Mühleng.9, a. Holzmarkt. (35116 
efeg Blattes, (41196 werden zum 1. October geiucht. 2 (VRS ies 
| "Pianina Off. unt. B 214 an die Exp. b, BL. Gebrauchtes Pianino 
; SGARMRERRÓO IC feines Gana GT ee 18.5 
a in der Neuſtädt. od. oggenpfu Ge è 
oder Flügel, gut erhalten, wird Wohnungen in der Neuſtädt. o ggenp 
jofort zu kaufen geſucht. Offert. 


Putzig. Umgegend zu kaufen gej, if 

it Preisang, unter A 830 Sfera n aut a. d. Exp. mzugshalber 

ale Exped. diefes El. erde 2660 © Motfterjefici erden fie Iqu ter, Chaiſelongue 2 Auszieh⸗ 

| pe Zn a alt MIA Brodbänkeng. 43, | tijche, kl. Tiſche und Stühle zu 
i Kan eed Bert. Geidirt | 1 Tr., Comt., Plaſſengaſſen⸗Ecke. verkaufen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
| | u. Bodenr. Strelozek, - = > m | thalerweg 26a, 1 Tr. (38226 
1 Altſt. Graben 62, Th. 4. (40616 alt s Guero ea ür Warn 128805 h 5g lahmen 
i Husgetämmmte u. abgejchn. Haare 3 „aufengefucht, Offerten 1@arnit., 1Soph. wg.Flagnang. 


mit Preisang. u.B2700.b.6.5.B1, ehr bill. z. vk. Röperg. 15,2. (38986 
: t Horm. Korsch, Damenfrij., | _ 7 jehr bit : - 
ii staną 24 Robben 2 (2017 y Eine Garnitur u. Paneel⸗ 


ch 

m HI ee atent- gleicher RAA ſopha billig zu verkaufen 
nnn werten qui ex | Soanenoiubt 13, 2 te." (40096 
i 89 haltene Fäſſer von 10--50 Liter Hochfeine Nococo⸗Garnſtur m. 
i Danzig, Ankerschmiedegasse 9 nhalt W.D.LöschmaunNaohflz., dunkelr. durchw. (n. gepr.) Plüſch/ 
is kaufen Rohbernstein honda t prw.gu vf Adebarg.7 n v.(4059b 

in allen Größen zu höchſten Weisse Patent-Flaschen | Gin ffatt. eiſern. Bettgeftell bill. 
Preiſen. (3847 werd. gekauft Tobiasgaſſe 17/18, zu verkaufen Strandgaſſe Nr. 2. 
8 7 { Betton sleider esche Sopha, Toil.:Spieg., Tiid,Spb., 
pe öbe werden gekauft. Offert. 


werden gekauft Bow. Kite, G. Hoſennäherg. 1 pt. 
unter M an die Exped. (83316 Tlieſen 


Tobiasgaſſe 17/18. | Ein BAL Betiſchirm ue Arſſton b. 
Bayriſch⸗Bierflaſchen kauft 80 bis 100 Liter gute g. vrt. Altſt. Grab. 62, im riſeurg. 
a die Meierei Schmiedegaſſe 25. Milch für ein Jahr geſucht Gutes kleines Sopha zu ver- 
| Taute Kiicjenbant w. zu kaufen Tiſchlergaſſe 36 (89956 kaufen Tiſchlergaſſe 16. 
geſucht. Off. unt. B 208 an d Exp. Mahagoni CTylinder⸗Bureau zu 
ig — — VSF E verkaufen Poggenpfuhl 92,3 Tr. 
8 — Sopha 20.4, Kleiderſchrank 12% 
N Das Haus Dienergaſſe 15 ift bei gu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
. 3.4000 % Anzahl. eingetret Ber⸗ Tast neues Agen Marc bil. 
w g hältniſſehalb. v. fof. oh. Giamijd. | zu verk. Kaninchenberg 1,1 Tr. J. 
1 e.Dritt.gu verk. Daj. verzinft id | Ein gr. Plüſchſonha uma. Mödel 


zę ijt i.gut. baulich. Zuſtande hannisg. 18, pt 
| In Neufahrwaſſer wird eine | M. 8%/,, tit i.gut i j. | lind bill zu vrk.Johannisg 18, pt, 
| Bauftelle von ca. 1500-2000 qm | m, Gart, Balcon, Beranda pa. Gin birk. Berigeited mit Matı.ift 


4 iers, penſ. Beamte rc. : tad 

i ’ wenn möglich = eeijtein | f. u. eiſ. 4 e ſeſt ir. ca. | 1,26 Mer. poll Krone iſt pect 

8 oder in ip Rake Bande: oſti cf TEL Eoi BL ytt Schidlitz, Sberſtraße 22 05 r. 

derſelben zu kaufen geſucht Grundf uy 1 Sopha u. Bettgeſtell mu Matr. Eine Heine Zlehrolle iſtzuver⸗ 

5 Ry i mit Bauſtelle zu verkaufen.] zu verkaufen Er Berggaſſe 23. kaufen Halbe Allee 108, 1 Tr. 

Offerten mit Preisangabe er⸗ Oflert u. B 188 a. d. Exped. d. Bl. mah. Waſchtm Marmpl. 1 Frack 6 Di = 
bitte an die Exped. d. Blattes Julgehendes Barbier- und 1 Geſell.⸗ Anz . kl ſtark. prn. paff, illard⸗Bülle, 
unter B 162 bis ſpäteſtens zum Friseurgeschäft, außerh., [ 1 Chap, elaque, 1Reiſem div. H. ⸗u, 6 Bill O 18 
20. d. Dis. (40986 (ſortzugszalb geg. Baar zu verk.] Dwójce 115.5. v. Holzm 278 ard⸗Quei 


wdw dy 


Wilhelm Kaeseberg. (40666 | gu verm. Ziegengaſſe 2. (38286 
für leichte innere Wände, pro 


am 130.4, werden abgeg (280 4a Zug erkeler oder Ben 4 ee es Suben Bl. ie 


tot ieh i 1 55 zy gu Madchen 
; j ; per ſofort zu miethen geſucht. Entree, Speiſekammer, Mädchen 
- ip Steindamm 24. Off. unt B 293 an die Exp. d. Bl. ftube u. Zubehör zu vermieihen 
gat wert Pint Sn derben dil. Parterr⸗Näume od. Wohnung, z Thornſcheg. 1, a. d.Aſchbr. (88236 
FR Hint. agareth10 b Kube. Reſtaurant geeignet, f. Vereine, Fraueng. 36 ijk bie 1. Etage, beit. 
i antoffelm alt Wintertibers, Rechts od. Altſt. ſof zu mieth. gej. | aus Saal, 2 Stb., Cab., Küche ac. 
20. b J verk. Anterſchm.⸗G. 10,3. O 1. Oct. zu um. Nah. 3 Tr. (38866 
Eine Badewanne nebit Ofen mn | Hopfengasse 93/100 
zu verkaufen Langgarten 52, 2 * i | ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
1 hoh. Kinderſt., Mädchenklelder, nebſt Zubehör pl. Oet er. zu orm. 
bill. 3. verk. Hintergaſſe 13,1 Tr. 
Ein gutes Fahrrad 


M | Nah. Hopfengaſſe 28, pt. (88615 
fteht zum Verkauf. Zu erfragen 


Herrſchaftl. Wohnung. 
Kohlenmarkt Nr. 9, Keller. ch? Zimm 


Langgarten 29,5 au y 
2 2 n 
Gute Aepfel zu verkaufen Badejtube, teidlideś Zubehör, 
Schidlitz, Kleine Mulde 1047. 


Garten mitLaube zu vermiethen, 
A) Künsen Urne, 


Beſicht. durch RLangner, (38506 
Die Saal-Cinge 
1. October cr. ei it Langgaſſe 10, ift zum Octob 
RAE GÓR ago Eb, Familienanf olek ol aaa ben. Näheres Sas 
Freundlich Mabey ETOL der Giant gelades Offer mit | Giage. (86926 
6 i Preisangabe unter B 296 an Langgasse 51, freundli 
zu vermieth. Langenmark 29,4. die Grueb. die. Blattes, (2807 Wohnung 500 freundliche 
Bierapparat, Flügel, Schnaps⸗ u. PRE MBL MORD = - 2 A A, zu vermieth. 
Biergl., Stammfl., gamp., Tiſche, Gute Pension 
Stühle zu verk. Tiſchlergaſſe 35. 


Näheres im Laden. (1441 
Schwarzes Meer Ne. 6 

Ein f. n. Kinderwag. n.e. Kinder 

bettgeſt. ift zu vrk. Halbeng. 5,pt, 


ift die bisher non Herrn Strome 
billig zu verkaufen 
Stroh Langenmarkt 38, part. 


ift 
Graben 


Jiegelſteine 


verkauft billig (2658 


Dampfziegelei Shiner, 


Kinderw. zu vk. Langgaſſes / part. 
1 (2175. 7 


faffengaſſe 4, 2, tit eine neue 


Nühmaſchine zu verkauf, (36716 


Tgroßer donde s 0 r 
hee Kolh⸗ U, Arafofen 


Gut möblirtes, | arates 
e U A 


dimmer mit Pension 


von ſofort geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 02794 an 
die Exped. dieſes Blattes. (2794 


Für einen Lehrling wird zum 


brücke und Häkerthor. (40806 


lottlauerqafie 13, 3 Cr. 


links, ſind ein Paar gut erhaltene 
lange Schaftſtiefe illi 
het Mag ftftiefefn she ft 


Aepfel find now ab ben 
Sandgrube 27, 8 5 


mit fep. Zimmer wird von einem 
1. October geſucht. 
Herrn zum g 8 


Offert. unter B 236 an 


baudirector Goerz bewohnte 
herrſchaftl. Wohnung von 5 gr.» 
5 i U! $ 2 2. Etage) nebit Bub. 
A ‚eigenen 1. Oetbr. 
Etwa 30 Py ſauberes Zeſtungs⸗ Langfuhr, Labesweg Nr. 1, zu verm, Beige sendin ue, 
papier verk. Pfefferſtadt 42, part. | iit eine . Näheres parterre, links. (37536 
u vrk.2Papageigeb. 1 Tragmmnt, heller iche v. gleich den 1. "| Norig i i 
u. alteśtletd, Garteng. L pt vedhts, ju vermiethen. Wilke, (80886 2. Gian pete ne łyka 20 
Eleganter Kinderwagen, | Cine Wohnung Stube, Küche, 2 Cabinets nebſt Zubehör zum 
auf, Gummirädern, zu verkaufen Bod. an fol. Leute f. 8 4 zu vm. 1. Oetober zu vermiethen. Zu 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 2 Tr. Ohra an d. Mottlau 432, (88306 erfragen daſelbſt. (87076 


Nr. 217. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. September. 7 


Hundegaſfe 102, neu decorirt, per 1. Oct. cr. zu vermiethen: 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, gr. Entree, h. Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemeinſchaftliche gr. 
Waſchküche u. Trockenboden. Preis .4 1200 per Anno. (40746 
b) 8. Etage — dieſelben Räume. — Preis x 1000 per Anno. 


Eine Wohnung, 


son vier Zimmern, Entree, 
Mäbdchengelaß ꝛc. mit Garten⸗ 
benutzung, iſt zum 1. October 
oder ſpäter Neugarten 32 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (41256 | 

Zwei Wohnungen 
habe ich in meinem Huuſe in 


; Nee (2 mit Cab.) billig zu vermiethen 
Groß⸗Plehnendorf für 8 u. 9 % Schellingsf., Unterftr. 70. (4158b 
monatl. Miethe z. 1. October zu 


eane Boppat, Seeſtraße At. 1, 


verm. Alexander Wieck, u 
( find 2 Wohnungen v.5 u.3 Bimm. 


garten 86/87. ; bid: 
Ljrol. Borderwohn. an cing. Peri. | mit vielentebenräumen p. 1. O. 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


3. 1. Oct. zu verm. Fiſchmarkt 8,1. 
Für B.A iit eine kleine Wohnung | Hakelwertß ifte. Stube, Gabinet, 
Küchez.23u. 24% 2 Stuben zus 04 


anordentl., ruh. kdl. Leute v. 1. Oct. 

zu vm. Näh.Korkenmacherg.1 pt. | an kinderl. Familie zu vermieth. 

Jangfuühr,Brunshöferwegl7eine Lallggaſſe 26, 4 Tr., 

Wohn. 0.88, Mädch. u.Epeijet. Lünggaſſe 26, 4 Tr., 
zwei Stuben, Küche, Boden, 

Keller zu vermiethen. 


Ver., Gatt, u. all Zub. zu verm. 
K. Wohn. an anſt. Leute billig zu 


«Diiwz. 
Köln. Chauff. 42,0. Waldhäusch. verm. Kl. Hoſennäherg. 3, 1 Tr, 
Halbe Allee, Berair. 2, 


find frdl. Wohnungen v. 2 Stuben, 

Küche u. gubebów bilgu rer: 

HoheSeigendo,41St..gem K. B., frdl. Wohn., a 14 u. 16 % an ord. 
Leute vom 1. October zu verm. 

Ed, Panter, Matzkauſchegaſſe. 


an n. kdl. L. f. 113.1. O §.0.9.92/1. 
Verſetzungshalber tjt e. Wohng. Ed, Panter, Matzlauſchegaſſe: 

Poggenpfuhl 65, Borderwohn., 
gr. Stube, Cab. Küche zu 23u. 25% 


beſt. aus Stube, heigb. Cab. Küche, 
an ruh. Leute zu vm. Näh. 2 Tr. 


Boden, Stall, Keller u. Garten⸗ 
Breitgaſſe 45 


il zum 1. Januar für 16 % 
u din. Gtabtgebtet 3285 (41216 
Röpergaſſe 11 ift eine Wohnung 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern und allem Zubehör, 
vom 1. October zu verm. (4138 b 


an kinderl. Leute für 12 4 mon. 
Altſt. Grab. 79iſt die 1. Et. v. 4 Zim., 


4. Oetbr. zu verm. Näher. 2 Tr. 
909.12 6, 1, Wohn. v. St., Cab., 
Alk., Entr., Mädchenſt., Küch e, ell. 
| fof. gu vm. Näh. baj. part. (4139 b 


„für 2 2. p. Mon. v. 1. Oer. z. vm. 

EFT 

In d. gungfeng.iit eObergelegh, 

zu verm. Eimermacherhof Nr. 3. 

Tangfuhr, Eſchenweg 18, find Bürgerwieſen 2 yt noch 

freundl. Wohnungen v. 2 Stub. eine Wohnung zu vermiethen. 
Wohnungen v. ſchön. Stube, etw. 

Nebengel. Hirſchg. an e. anſt. D. z. 

1. Oct. zu v. zu erfr. Mauſeg. 3, pt. 


Eine Wohnung v, 2 Stub., Küche 
Kamm u. Stall ift v. 1. Oct. 3. vm. 
P. 13. Schidlitz, Altweinbſtr. 846, 


hr a, 
Wohnung 2 gr. Zimm., gr. Entr., 
helle Küche, Bod u. Kell mtl. 16.4% 
Näh. Stadtgeb., Schönfeldwg. 124 
Langfuhr, Ulmenweg 13, tt 
eine herrſch. Wohn. v. 4 Bimm., 
mit elektr. Beleuchtung, Bad 
u. Vorgarten zu vermieth. Näh. 
Taubenweg 2, 2 Tr. (2634. 


ungjerng. 26 Stube, Cabinet, 
Kliche, Keller, Zub, zu vermieth. 
Zum 1. Ocet. find 4 Wohnungen 


m 


Schidlitz 44 cine Wohnung 1.12% 
an ruh. Mieth. zu um. Gramsdorf. 


Schmiedeg. 22, 2,fembl.Vorderz. u. 
C. a. Hrn. z. 15. 0.1. Oct. 3.0. (3960b 
Heil. Geiſtg. 78,3, ift ein fein mbl. 
Zimmer mit auch oh. Penſion an 
e, Herrn zum 1. Oct. zu vm. (3927b 
Grüner Weg 2, 2, kl. u. gr. möbl, 
Vorderzimmer zu verm. (89766 
Sauber möblirtes Zimmer für 
2 err. mit voller Peuſion a 45% 
m.gu v. Brodbänkeng. 36, 2.40030 
Leer. ſrdl., gr. Zimm. mit Boden- 
kamm. z. 1. Oet.z vm. Beſicht von 
10—12 U. 1. Damm 21, 1, (89636 
Leinj.mbl.Cab.an e. Hrn. 9. Dame 
zu vm. Pr. 8, Wieſeng.9,3. (39820 


Fein möbl. Zimmer 


mit Schlafzimmer zu vermieth. 
Holzſchneidegaſſe 6, part. (309 8b 
Fraueng. 37, Saal⸗Et., ift e. mbl. 
Vorderz. ſogl. od. ſpät. zu v. (4050 b 
Langfuhr, am Johannisberg 5, 
iſt ein gr. gut möbl. Zimmer für 
1—2 Damen zu vermiethen mit 
Bedienung und Heizung. (2786 
Möbl. Vorderz. 3 Tr. ſep. iſt v. gl. 
od. ſpäter z. verm. das Nähere 
Poggenpfuhl 92, f. Keller. (40546 


vom 1. Octbr. zu vrm, Näh. baj. 
bei Totzke, im Hinterhauſe. 
3 Zimmer für 400 bezw. 425 % 
zu vermiethen Langfuhr, Ulmen⸗ 
weg 7. Näh. Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 18. Ullrich, (4124 
Malerg. 4 Stube u. Küchenanth. 
an eine Perſon zu meege 
Schidlitz, Hauptſtraße 78, 
1 orca, iſt eine freundliche 
trockene, geſunde Wohnung, drei 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſſerl., Gatt., $. 1. Octob. gu v. 
reitgaſſe 50, Vrörwohn. oh. Kch. 
3 zu orm. Näh. 2. Eta. 
. . NUTR TEM TYT OWE Drs zer 
Schidlitz, 81 840, 1 Tr. 
Stube, Küche, Bod. f. 11% zu vm. 
nglijchen Damm 11 (gegen⸗ 
über dem Schlachthof⸗Eingang) 
jind 9 Wohnungen "TRE 
pon 2 und 3 Zimmern, per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 
Eine Wohnung für 11 Av. Oct. 
zu vermieth. Echüſſel damm 43. 
2 1 Tab. u. Zub. für RA WA 
u. Waſſerz. zu vm. Wallplatz 12a, 1. 
— e Z berrſchaftl. Sanje für 9 


Lauggaſſe 83 |$ i750 me. Lauggarten S 


ift die 2. Etage, paſſend für einen | $ Nr. 97/99 zu vermiethen. $ 
Rechtsanwalt, Arzt oder Zahn⸗ 
arzt, zum 1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres 3 Treppen bei Marklin. 

Emaus 7 ijt eine kl. Wohnung 
mit vielem Zubeh. zum 1. Octbr. 
oder von gleich zu vermiethen. 
Langi Abeggſt., Friedensſtr. 12, 
Oberw.p. St. K. B.. 1. Oct. zu v. Weidengaſſe 4d ifi eine feine 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76, Wohnung, 5 Zimmer, hell. Küchen. 
ift eine kleine Wohnung gu vrm. f Zub. perl. Oct. zuv Näh pt. (41280 
RAL DAJ | Stube m. Cab., bil. Küche u. Bod. 


Thornſcherweg 12a tit die Parts 
Wohnung nebjt Zubehör zum 
1. October für 430 zu verm. 
Hah. daj. bei H. Sommer, (4117b 
Weſckhmannsg J, Kell. Wohnung 
von Stube, Cabin. und Küche zu 
um. Näh. 2 Tr., b. Hrn. Schwark. 
Scheibenrittrg. 18,2, verſetzungs⸗ 
halber e. Wohn., beft. a. 1 Stube, 
Cab. Küche u. Bod., an kinderloſe 
Herrſch. für 20,50 monatl. zum 
Oct. zu vem. Zu erfr. im Laden. 
1 Wohn. von 3 Zimm. u. Zub. iſt in 
Stadtgebiet zuam Pr. 0 %mon., 
gu erfr. Breitg.33, Hinterh. 2 Tr. 
Rammbau 45 Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden, von 
ſofort zu vermiethen. 
FF 
3 Grope Stube nebſt 3 
Zubehör und Garten 2 
© nu einzelne Dame oder o 
5 kinderloſes Ehepaar im $ 


Ein fein möblirtes 


vom 1. October zu vm. Näheres 
in der Eiſenhandlung. 

Vorſt. Graben 65,2, hübſch 
möblirtes Vorderzimmer an e. 
Herrn billig zu vermiethen. 
Eine freundl. ſep. Vorderſtube 
mit Kamm. u. Keller vom 1. Oct. 
für 10 A zu uvm. Große Gaſſe 18, pt. 
Möbl. Zimmer mit Peuſton joj. 


mit ſep. Eingang iſt vom 1. Oet. 
an 1—2 Herren mit auch ohne 


Freundliche Wohnungen 
von Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör ſind zu vermiethen 
Langfuhr, Ende Mirchauerweg, 
bei Zander. (41326 


a. W. Clavier, Halbengaſſe 5, 2, 


Vorderzimmer zu verm. (41230 


M Ax 


e und 10 Zimmer per ſind herrſchaftlicheundklelegante 


5 Oetober und ſpäter zu ver⸗ Wohnungen per Oct. zu verm. 
i A pd GA mi} Brodbantengajje 38 it eine 
p oie 1 (41045 kleine Wohnung und zwei große 
ZOK PLM ged — Shall eee per October zu 
II gfuhr, Hauptſtr. 15, verm, — „rn 
1 Wohnung, 8 Simmer, siden. Eine herrſch. Wohnung 
Zubehör 8. 1. Oet. zu om. (89866 Weidengaſſe 14:15, 1,4 Zimmer, 
Zoppot, Südſtr. 24 |. h. Winterw. hell. gr. Küche, Waſchk., Trockenb. 
9.3 8.)K., 2 u. 13, K. u. reichl. 365,4. | viel. Zubeh. zu verm. NAG. part. 
1. Oct. zu vermieth. A. Witt, 400 2b Toważntw herrſch. Wohnung 
HEF Nenidottiaud we. a Kangfuhr e Markt perium 
ſind kleine Wannsee an Zimmer, 1. Etage, nebſt reichl. 
vermiethen. (87056 Zub. u. Gart. z. v. Näh. Hauptſtr. 5S 
Zoppot, Wäldchenſtraßßſc 2, bei Herrn 8 von 3—5. 

Langfuhr 63, amzliarkt, 


ſind Winterwohnungen von 
3, 4 und 5 Zimmern nebſt allem . 

Zubehör zu vermiethen. (40040 | ift eine kl. Stube, ohne Zubehör, 
d Tr. hoch, z. October zu verm. 
n FS ra | Nah. daſelbſt bei d. Gartenfrau, 
Holzmarkt 5 Ftreundl. Stube, Küche Bodenk. 


eri 1. October zu vermiethen. Mah, 
erfte Etage, 4, Demmer, Karpfenſeigen 22, Laden. 


Entree 2c., gute Lage, vom ? noci 

1. October zu vermiethen. Schiblitz, $auptjfrage 78, ift die 
Meldungen zur Beſichtig. J Patterregelegenheit (3 Zimmer, 
Holzmarkt 5, 3 Tr., Vor⸗ Küche, Boden, Keller, Garten und u. gl. zn vm. Holzgaſſe 
mittags 10—1 Uhr. (2083 Waſſerleitung), in der ſich eine 


eee b écevei-Commandite u. Häterei] Ein möbl. immer mit Gate. 
Halbe Aller, Lindenflt.26 


: n einen an 
befind., z. Oct, f. 200 % jährl. zu | u. Clavierbenub. gi e 4. 
aem. rg 57 im Sab. Herrn gu 11 81 77 7 1115 
Herrſchaftliche Wohnung Zimm. r See Poggenpfuhl S 
Cabinet, Balcon, Gartenantheil, 


Im neuerbauten Hauſe Vorderzimmer „ Oct. zu aa 
x > 7 „Sabine 

reichl. Zubeh. per Oct. zu verm. Gr ſicker il f Gut möbl. Zimmern 

Beſichtig. 3 Uhr. Näh part. (3905b > 


ć Butrjheng: ou pnt. 
> ft : 5 find Wohnungen von 2 Stuben Srberzimmerz Jep. 
i mar und Zubeh, an anft. Leute zu vm. 

tjt die herrſchaftl. Wohnung in 


T fein möbl. B icht, iſt an 
ſchöne Aus ſicht, ift a 

Näh Schüſſeldamm 48. (40046 Saen a Leeann 
der 3. Etage zu vermiethen. „Gr. Gerbergaſſe 6, % En Sange Bride 9, om Se 115 T 
3 Zimmer, Mädchenkammer, Wohnung von 2 Zimm., Mihe ir Tópievgajie 29 bel oss teth, 
helle Küche, Boden, gemeinſch. | mehr. Nebenräum. fir 4000 immer 1. October zu vermieth. 
Trockenboden u. Keller. Mieths⸗ verm. Näh. Nr.7 g find Gi fet nfe 16 1 er 
preis „M 450 und Wafſerzins. Fleischergasse 41) ae u gn J kd 
Beſicht. 1-6 Uhr Namm. (88926 | Wohnung, von 3 Stuben au DER | gut möbl, Bimmer nebft Gabinet 
Vanggartend2 £.3.1.Gtg.,63.,C6., St Eb. ch. e cta tol um 1, October billig ee 
Küch. ꝛc.zu vm. Meld.2Tr. (89196 | Leute z. vm. Off unt. B 30 Dan d.: 1. Damm te) da 
err | Vorderzimm. v. gl. 0. 
Allftädt. Graben 32, 1, 


j 10 

Sangjuhr, Gleinhammeriwed N 
iſt die Parterrewohn, beitehend | 77 — 1 ir panhia 
Ecke Hausthor, herrſch Wohnung iſt die P Wei IM Í, ) Ir, red i 
5 Zimmer u. Zubeh. p. Oct. d. J. fein möbl. Zimmer gu vm. (40920 


aus 3 Zimmern und ſämmtlichem 

Bute, am 1. October gu um, 
EEE ATA E (AOS Möblirtes Part. Boroergimmer 
Beſichtigung 10—1 Uhr. (40646 m Trees at ald den 


Am Stein 
Heil. Geiftgalje 99 e. Wohnung Altſt. Graben105,a.Holgint., fein 


B., Küch Se ara cient mon 0.0 
von 2gr. Stub., Cab., Küche u. Zb. Küche, Keller u. Stall f. a Ba 5 
zu vermieth. Stag. part. (40705 : möbl Zimm. m. Cab. a. Orn. z. vm. 


zum 1. Oct. zu verm. Näh. part. 


möblirte Vorderzim., im ganzen 
auch getheilt, gleich od. ſpäter auch 


LSM N l Möblirtes Zimmer 


Ein möbl. Vorderzimmer ift vom 
2. Det. zu verm. Pfeſferſtad 67/1. 
Jopeng.hiſteinleeres gimmerp.. 
e. alte Dame zu v. N. Jopeng. 5,1. 
Altſt. Graben 73 ift eine, teunbl. 
Hinterſtube mit Zubehör an eme 
ältere Dame zum 1. Det zu verm. 

Am Holzmarkt, Heil. Get: 
gajje 12, 1 Tr., iſt ein helles, 
freundl. möbl. Vorderz. zu vm. 
1 möbl. Gabin, ijt an ant. jung. 
M. zu verm. Golojdmiedeg. 8,3. 
Tfrennol, möbl. Zimmer ift vom 
5 ft olzgaſſe % 1. 
TEL. TOT. imma g u.voll.) en}. 
jep.Ging gu vem. Poggenpi. 6,2. 
Min Zimmer, g Penn eee 


De 


Hao bet yA 


e) Laugeumkt., 2 Zimm. u. Zubehör. Näh. Hundegaſſe 102, 1, Et. 


vm Goldſchmiedeg. 32, pt. (4155 


er PERLE HOT VC WARE POLE PORTO HY i E 
Laſtadie 28,1 zu befv.pt.ift an alt. 


Ein möblirt. VBorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang u. guter 
Penſton zu hab. 1. Damm 6, 1. 


Zimmer mit Cabinet 


ift Große Krämergaſſe 10, 1 Tr., 


zu verm. Kaſernengaſſe 1, part. 
Ein gut möbl. VBorderzimmer 


SSD L ALAALA AA] | Penſ. zu vm. Hausthor 8, 1 Tr., l. 
N 3 MEN T . 
Aut móbliries Forderziminet, 
Nähe des Bahnhofs, zu verm. 
Langgarten 20 ift ein fein möbl. 


Mattenbuden 9,1, gut möbl. Zim. 
mit a, oh. Penſion zu pm. (41225 


Fl. Mühleng. 3 ift eine Stube zu 
verm., zu erfrag. daſelbſt. (4112 b 


r 55 ; 5 H { a 2) i s 
H schaftliche 10 C 1 jrdl. gr. Vorderzimm., Breitg. 
Wohnun en M L ; i hi a ii geleg. PA H. d. ma zu me 
H WIEN zu erir. Weideng. 1, Hth., 1.41181 
y ang u Lereg e, Neubau Hitit. Graben god ſſind zwei gut 


tagew.zu verm. Nä.3 Tr. rechts. 


mit ſeparat. Eingang an e. anſtd. 
Herrn zu vermth. Brabant 6, 2. 
Schäferei 4a tt e. eleg, mbl. Zim. 
an H. od. Def. 18. monatl.; verm. 


Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Kaſſub. Markt Nr. 3,2188, 

Poggenpfuhl Nr. 50 ijt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Kalkgaſſe 2, 1. Etage, ijt ein fein 
möbl Zimm. an 1 Hrn. bill. zu vm. 


Poggenpf 3, 
Poggenpfuhl 92, 2, 
ift ein freundliches Zimmer und 
Cabinet ſeparat zu vermiethen. 
HLGeńtg.142,1, gmb imm mit 
Schlafcab. z. vm. J.erfrumtnben. 
Schießſtange 3ef. mab. Zimmer 
mit fep. Ging. v. 1. Oct. zu verm. 
Frdl. Manſardenz., 2 Tr. ), im 
gerrſch. d f. Hu. 12. n. D. o. finbetl. 
L. v. O. 3. v. N. Fleiſcherg. 56/59, w. l. 
1 Theilnehmer g, möbl, Zimmer 
kann fih melden Mattenbuden 4. 

Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (4158 b 
Gut möbl. Zimm, an. anft. Hr zu 


Ein möbl, Zimmer mit ſep. Eing. 
iſt zu verm. Hirſchgaſſe 3, part. 
Möbl. Vorderz. iit an 1 Herrn zu 
verm. Altſtädt. Graben 81,2 Tr. 


alleinſt. Dame frd. Z. Sonnenſ. n. 
Brodbänkengaſſe 20, 1 ijt ein fein 
möbl. Vorderzim im Pr. v. 18% 
monatlan einen Herrn zu verm. 
In einem neuerb. Haufe ſind 
J helle freundl. Vorderz.nebſt hi. 
Küche u. Bod. z. uvm. Prs.30 u. 32% 
monatl. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 
1fein möbl. Vorderzim. m. Clav. 
iſt zu verm. Jopengaſſe 38,1 Tr. 
Parterrezimmer, “CNF 
vollſtändig jep, Ging. per 1. Oct. 
zu vermiethen Frauengaſſe 20. 

Frauengaſſe 20, part., iſt ein 
möbl. Zimmer zu verm. (41276 

2 Damm 17 für 2 Herren 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet, groß, mit gut. Penſion 
zu vermiethen. (41446 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 14 


verm. Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., r. 
ift billig gu vrm. Fiſchmarkt 29, 


vermiethen Johannisgaſſe 41,3, 
Einmöbl.Himmerani—2Herren 
zu vermieth. Johannisgaſſe 41,3, 
Töpfergaſſe 25, part., Wohn., 
kl. Vorderzimmnebſt Kch. an anſt. 
Perſon zu v. Näh. Fraueng. 20, 2. 
Ein Theilnehmer für ein 
möblirt. Zimmer mit Penſion, 
monatl. 41 , geſucht Altſtädt. 
Graben 89, 2 Treppen 
. — - 
in möbl. Vorderzimmer 
„Tt od. 2 Herrn g. 1. Oct. zu 
verm. Hirſchgaſſe 3,2 Tr. rechts. 
öbl.ie Vorderz.an2 . für 18% 
web A v. Brodbänteng. 11, 4. 
Five. 12,1, g. möbl. Zimmer an 
1 . sej 1. Ott. zu vrm. 


(2) 


zu verm. g. 


ohe Seig. 7, pt. Gregor. (40420 


Logis Hohe Seigen 19,0, links. 
Ein junger Mann findet Logis 
Pfeſferſtadt 65, Hof, 1 Treppe, r. 
Ig. Leute find. gut. Logis. Gr. 
Bäckerg.5, Cing, Kl. Gaſſe, 1. Etg. 
5 jg. Leute finden gutes Logis 
ŁASKI 14/15, 2, r. 
en 
Tanit ją. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Hintergaſſe 34, pt. (41206 
Ein anft. ud, Mann f. v. 1. Oetob. 
3—8 ją. Leute find. gute Schlafſt. 
im möbl Zimm. Tiſchlerg. 16, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 8, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12. 

unge Leute finden ſehr gutes 
Logis Jungferngaſſe 7, 3 Tr. 
2. L. find. anſt. Logis mit a. ohne 
Bek. Karpfenſeigen 6, unt. (4150b 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſt. Pfefferſtadt 65,2 Tr. links. 
S 8 —-— 
2 jp. Lente find. Logis im anjtind. 
Cabinet Langgarten 44, Hof, vom 
1. Oct. Hirſchgaſſe im fep. Zimm. 
Anſt. Mädch. find. z. 1. Oct. b.e. Wi. 
gutes Logis Johannisgaſſe 48,1, 

Ein junger Mann finder gutes 
Logis von gleich oder 1. October 
Drehergaſſe Nr. 24, 3 Treppen. 


De. 


Offert. u. B 204 a. d. Exp. d. Bl. 


— — — —jä6ääò 
1 kl. frol, gut möbl. Zimmer iſt 
ſofort auch ſpät. zu vrm. Hinterm 
Lazareth 7,3. Gtg. Zu erfimLad. 
Möblirtes zimmer nebſt Cabinet 
gang ſeparat, eine Treppe, an 1 
od. 2 Herren, mit auch oh. Benj. 
v. 1. Oct. zu verm. Tobiasg. 28. 

Vorderzimmer nebst 
Cabinet, gut möblirt, zu vere 
miethen Frauengaſſe 29, 2 Tr. 


2 faubere möbl. Zimmer 


per 1. October an anſtändige 
ſolide Herren zu Bermiethen. 


bei Sohrödter, (41495 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
Clavier ift ſofort oder ſpäter zu 
verm. Hausthor 8, 2 Tr. rechts. 
Röpergaſſe 6,2 Tr., v. 1. October 
auch früher ein gut möbl. Vorder: 
zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Stube und Cabinet für 12% an 
eing. Perf. o. alte kinderl. Leute 
Mattenbuden 22,2 tit e. rd. möbl. 
Vorderzimm v. 1.Oetbr zu verm. 


Elegant móbł. Vorderzinmer 


vom 1, Oetbr. an einen Herrn zu 
1gr.gut möbl,Vorderz. ch: 


Ein unmdblirtes Zimmer ift zu 


a möbl Borders. U. Cab. 3. LCL. R 
an 1 b. 2oerren m. a, ohne Pen}. | jg 
Brodbänkeng. 43, 2 Tr., 5. ner i 
or. Graben 24, 1 Tr. 1, e. mbl. BJ 
Bon n Gab, ſep. Eing., ſof, A 
W. Burſchengelaß. i 
RA gute find. anji. Cogis m.a.o. | i 
B. H 


Taber 3 junge Cente finden gut. 


Anit. jg. Leute find. frdl. Logis v. 
gl. Hh. Seigen 26, 2, v. r. (41576 
Logis im eig. heizb. Zimmer auch 
mit guter Beköſtigung zu haben 
Kleine Hoſennähergaſſe 4, part. 
Ig Dame a. f. Geſch. f. ol. Aufn. 
in anit. Haufe Breitgafje86, 1 Tr. 
Tanſtänd. Mitbewohnerin wird 
gej. Kaſſub. Markt 16, H., Th. 6. 
Sinit Mädch. k. ſich als Mitbew. b. 
e. Ww.m. Peters. h. d. K. 22/28, pt. 
Funigferngaſſe 9,2, tann fic eine 
Frau o. Mädch. a. Mitbew.meld. 
Nlleinſt. Frau w. f. e. heizb. Cab. u. 
Küche anſt. Mitbew. ſof. o. 1. Oct. 
m. a. o. Penſ. Off. u. 169 a. d. Exp. 
Eine Mitbewohnerin melde 
fie) Nonnenhoff 12, Thüre 12. 
1 Wittwe ſucht Mitbewohnerin 
Gr. Rammbau 39, parterre. 

Jung. Dam, find. b. e. alljt.D.als 
Mitbew. fr. Aufn. Holzgafjeta, 1. 

chern N 705 7 


Kl. Schül. find. gute u. liebevolle 
Penſion. Fleiſchergaſſe 18, 2 Tr. 
Vom. Oct. iſt i. e. kath. Hauſe vorz. 
Penſion a. m. eigen. Zimmer f.e. 
Lehrerin od. Comtoiriſtin zu hab. 


Schüler⸗Zenſtonat. 
Vorſt. Graben 28,1. (41476 
Gute Koſt und ſtete Be- 


Frantzius⸗ u. Alexanderſtraßen⸗ 
Ecke habe per 1. April 1899 
auch früher N 2 Laden, 
für jedes Geſchüft geeignet, zu 
vermiethen. Bitte Meldungen 
zu richten an A. Truschinskl, 
Vergerſtraße Nr. 6. (89776 
Kleines. Comtoir 
ift zu vermieth. Hundegaſſe 33, 
Näheres 3 Treppen. (3816 6 


* c» * 7 + 
Eine Feileuhauerei 
nebſt Wohnung, auch zur 
Schloſſerei oder dergl. geeignet, 
von October zu vermiethen, Zu 
erfragen Ziegengaſſe 2. (38275 

Gin groker 


) 
Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


FEI = a 
Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Mah, 
Baubureau Weidengaſſe ie. (715 


S eee, 


® © 
Lader? 


mit u. ohne Wohnung, paſſ. 2 
3 3. Eolonialw.⸗Geſch. U. © 
3 Bierverlag, Zoppot, > 
2 Schulſtr. 21, zu vm. (2057 > 
GOGO LG FO LGOOHOOOHOD 
Keller, ſtraßenſ. Eing. . bill. zu vm. 
Hausthor 4,durchbaudien (37665 

r Werkſtätte, n 
zur Schloſſerei oder Klempnerei 
paſſ., iſt in der Häkergaſſe nebſt 
Wohnung, Hof, Keller zum 
1. October zu vermieth. Näheres 
Hohe Seigen 8, 2 Tr. (39330 


Gr, Gescbiifislocal u. Comtorr 


iſt Milchkanneng., zu jed. Geſchüft 
paji., v. Oct. ob. ſpäter b. zu vim., 
Laden B0m lang, 5½ 7m br. Miha 
Langenmarkt 35, t: Laden. (40866 
Ein Laden, paſſ. zur Meierei 
it Langfuhr, Hauptſtraße zu 
vermth. NAG. Gartengaſſe 5, 1. 


$ 


mon 
Veränderter Umſtände 8 
halber ijt in einer Giejigen p 
Hauptſtraße, parterre, ein 
du jedem Geſchäft paſſendes 


Ladenlocal 


mit Wohnung 
vom 1. October zu vere M 
miethen. Auskunft ertheilt 
Arnold, Zoppot, oder 
Langgarten 32. (4096 6 
W hea Nee 
Ein Geſchäfrskeller ift zu verm. 
Zu erfragen 1. Damm 15, 2. Etg. 
Ladem. Wohn., a. Fſſchm z ſedem 
Geſch. paff., zum. ADR R 

Kleiner Laden mit Keller 
auch zum Comtoir paſſend, zu 
verm. Nüheres Hundegaſſe 109 
oder Biſchofsgaſſe 3 u. 4, (41266 


Lad en mit auchohne Woß⸗ 


nung Langfuhr 
Hauptſtraſte ſehr geeignet für 
ut: Uhrmacher oder Glas⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 49 imLad. 
1 gr. Werkſtärte m. Feuerungen 
zu om. Zu erfr. Tobiasgaſſe 5, 1. 
i eift die Waſch⸗ 
Sechmiedegassc N 
nom 1. October zu vermiethen. 


Pferdeſtall, für Officierspferde 
paſſend, zu vermiethen Löwen⸗ 


eee eee 


ell. z. R. a. a. Geſch. pſſ. z. 1. Oet. z. v. 
(2882 


Eine Häkerei tft anderer Unter: 
nehmungen halber zu vermieth. 
Off. unt. B 318 an die Exp. d. Bl. 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
2Coloſſeum“ Flensburg. (2552 
Poggenpfuhl 40, Gerick. (38816 
Ein küchtiger Reiſender 


feſtem Gehalt u. hoher Proytſion 
a Café = Special = Gejhitt Breite 


7 tie J. Wi 
Grosse Remise 4 


atl, zu verm. Langgarten 60, N 


Apotheke, Langgaſſe 73. (41526 In 
oR ee i. e. kl. Lad. u. 


Zur Mitwirkung in einer 
großen Pantomime 


werden 


25 Damen und 25 Herren geſucht. 


Meldungen werden im Bureau des Wilhelm⸗Theaters 


eutgegengenummen. 


Hadem, 


11 775 monatl., p. Oetbr. zu verm. 
dż Breitgaſſe 117, Laden. 
Daj. 1 gutes & 


: 00 ² SEORSES 
Zwei Clavierfpieler Sucht fü 
Sonnt.Hotimann Tiſchlern bi lr. 


Nach Fienskur 
geſucht tüchtige 1 


Maurer- u. Dimmer: 
Geſellen 
Adreſſe: Henningsen; 


Barbiergehilfe kann jofort einir. 


findet per fofort Stellung bei 


gaſſe 4. Tayler. (2712 


Linen ilillervevellen |3 


per ſofort oder ſpäter ſucht 
Ottokielcke, See⸗Buckow. (40170 
J. Hamburg. Cigarr. F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw.zc. 
Bergit, b. M. 250 pr. Mon. 
Bem. u. H 1268 a. H. Eisler, 
Hamburg. (2610 


Mlalergehilfen 


E j fie 
Zimmergeſellen 


fteftt ein (2774 
Otto Richar di, 


Baugewerksmeiſter, 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 


Malergehilfen 
ordentliche, nüchterne, die auf 
Winterarbeit reflectiren, finden 
ſofort angenehme Stellung bei 
Otto Carnuth, Maler, 
Ein jüngerer Hausdiener mit 
nur guten Zeugniſſen ſofort ge⸗ 
ſucht Tiſchlergaſſe 1/2. (89296 
1 tücht. Burbiergehilfe findet bei 
hoh. Lohn ſofort d. Beſchüft. bei 
A. Strebitzki, Stadtgb. 141.(4058b 
Maler- Gehilfen, 
nur tüchtige Arbeiter, ſtellt ein 
Fr Lange, Maler, Oliva. (40526 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bet A. 
Giosniewsiki, Gchiól.30. (4033 
Gin Barbiergehilſe kann ſogleich 
eintreten. Arends, Langfuhr 16. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Wächter 
kann ſich melden. (41036 
Danziger Schiffswerft und 


Maschinenbau-Anstalt, 
Johannsen & To. 


Maler- Gehilfen 


ſtellt ein (4110 b 
gchniewski, Fiſchmarkt 7, 


2 eee 


Rie; CR 


: l Hausdiener |; 
fa sucht Rudolph Miſchke, 
i Langgasse No. 5. 1170 N 


M 


Colporteure 


5 zum Vertriebe eines lucra- n 
tivon Massenartikeis 15 
gesucht. — Offerten unter 
02799 an die Expedition 
dieses Blattes. bie 


NONE ORDY 


M SWE K 


5 chneider 
auf Röcke u. beſſer 
ſtellt ein on „ 


Halergehilien u. Ansireicher 


| ſtellt ein 
Michaelis, Schmiedeg. 25. 


Linen Tapezirergehilien 


felt ſofort cin Wilh, Klante, 
Tapezirer, Ankerſchmiedeg. 3, 1. 


ur Ordnung der Bücher 


ſuche eine Perſönlichkeit, minn- 
lich oder weiblich. Offerten unt. 
on bief. Bl. 


einen unverheir. Schmied. 
N Holzschneidemühle |; 
Weichselmünde(41006 | 


POCZ YAM 


ausdiener n. Kutſcher, auch a. 
Poul, entl. Reſerviſten epee 
zahlr. gej. 1. Damm 11. (4006p 
in tüchtiger Malergehüſe 
melde ſich Schüſſeldamm Nr. 13. 


1 Schmiedeſchirrmeiſter, fühl. 
Beſchlagſchmied, täht. Stell» 
macher auf Kaſtenarbeit, zwei 
tüchtige Wagen-Sattler auf 
Atcordarbeit 


ſtellt für dauernd ein 


(. F. Roell'sche Wageniabrik 


R. G. Kolley & Co, 

i Danzig, (2793 
Comtoir Fleiſchergaſſe Nr. 7. 
Tiſchlergeſelle auf Lad.⸗Ein richt. 
melde ſich Schneidemühle 6. 


7 7 272 
Malergehilfen 
finden ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftig. Dominiks⸗ 
wall C, 1 Tr. Winterfeld. (40976 
Ein Klempnergeſelle kann in 
Arbeit treten Langgarten 95. 


Cie 2 ſtellt ein Burge 
Ti ch CL ſtraße Nr. 8. 
0006065666966066700 


2 2 m wę 

$ Einenffirer 
© — mit Caution — 
redegewandt und fleißig, 2 
findet bei feſtem Gehalt & 
und Verkaufs ⸗Prouiſion > 
2 dauernde Stellung. 

$ Paul Rudoiphy. 7 
**002090099900909000 
„2 tücht. Tiſchlergeſellen (An⸗ 
ſchläger) geſucht P. Wagner, 
Architekt, Langfuhr Eſchenweg10. 
Tücht. Schmied für mein Baus 
geſchäft gefucht P. Wagner, 
Architekt, Langfuhr Eſchenweg 10. 
— ——— 


Ein Viehmeister 
zu 50 Milchkühen u. Jungvieh, 
der mit eigenen Leuten auch das 
Melken übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. October von 
der Domäne Griewe, Poftſtat. 
Unislaw, geſucht. (2812 


Hotcl-Hausdtencer, 
Privat⸗Hausdiener, 
Kutscher u. Wirthinnen 


für kalte Küche ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe Nr. 7. 
Saubere Rockarbeiter find. dau. 
Beſchäftigung Breitgaſſe 77,2 Tr. 


Maalergehilfen felt ein 
W. Barwich, Pfefferſtadt 28. 
Se GD GADA 

Ein tüchtiger 


Kürſchuer, 


der das Einfüttern von 
| Damen- u. Herren⸗Pelzen 


029% 


Oo 


tverſteht, findet dauernde 
Geje nę bei (2822 
Thiel & Döring, 3 
Oſterode Oftpr. 
See 


Zunger Bau⸗Eleve, 
guter Zeichner, zum 1. oder 
15. October geſucht. Offerten mit 
Lebenslaufu.Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an Eduard Koch, 
Architekt, Stolp in Pomm. (2823 


Tüchtige 
Anpferſchmiede 


find. dauernde Beſchäftigung bed 
Kupferſchmiede⸗ und Apparat⸗ 
bauauſtalt, Königsberg in Pr. 
Reiſegeld wird vergütet. (2828 


Tiichtige Schmiede, 
Kesselschmiede u. Sehlosser 


finden dauernd lohnende Bee 

ſchäftigung. (2830 
Maſchinenfabrik 

A. Horstmann, Ur. Stargard. 


Zwei tüchtige 


Friſeur⸗Gehilfen 

ſtellt ſofort ein 

Paul Müller, Elbing, 

Schichauſtraße 9. (2829 
Alter erwünſcht. Sonntag geſchl. 

Gin Nufſfeher, (41415 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
melde fic) Ketterhagergaſſe 9, 
Barblergeh. u. Lehrling jucht jot 
Joh. Springmann, Schw. Meer 2. 
1 Schneiderg., g. Rockarb., k. eintr. 
Gr. Schwalbeng. 14,1. A. Kaesler. 


Malergedilfen fielt ein 


ix Sommer, Tobiasgaſſe 15, 


Giidtige Maler 


für Kirchenarbeit werden gej. 
Marienkrankenhaus Weideng. 


Knutſcher 

für Privatfuhrwerte wie für 
die Droſchte ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Sun 
nijje mitbringen! (41616 


Iltüchtiger oſenſchneider 


kann fich meld. Breitgaffe45, 1 Tr. 


Ein tüchtiger, kräftiger 


Laufburſche 
kann ſich melden bei (2806 
Potrykus & Fuchs. 


ee 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. September. Nr. 217. 
wag” Ein Laufburſche kann fih] Ein Mädchen z. Roledreh. f. f. d. Suche für die c k⸗Abthei⸗ Ein Di 
melden Langgarten Nr. 95. Nachmmld. Johannisg. 26, i. Kell. lung in mein, Golontatwagren: | Empfehle 8000 Mark Prakt, Loch- Unterricht. ee AE 


; a 55 1 B 278 an die Exp. Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 
wird von ſofort geſucht. Otto Landwirthinnen für große u. kl. Tadeumüdchen ausgelernt hab., dit. Köchinnen, d. Bl. Agent. saen carts fid dete PACK 


Piepkorn, Brodbänkengaſſe 16. | Güter, Nätherinnen die ichneid. | bei 15.4 Lohn pro Monat und die auch häusliche Arbeit über. i z | ii üchein! 
Kräft. Arbeitsburſchen ſucht die könn., ein Stubenmädch., z f. | freier Stotion m Haufe. (2824 | nehmen. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36, Stelle h Regu eee ê. 2, are fügung. a (4570 5 5 ja 
ine tüchtige | Le Schilkowski, Dt. Gytau. | T Jung Mädchen, in bainit | oc ein Siefiges running bald Anna von Rembowska Künstliche JAN 
Ordentl. arbeitſam £aujburjde Hausmdch, Kindermdch. Kinder⸗ Ig Dam. mi.D. f. Damenſchneid. v. Militärſchneiderarb. gut bew. geſucht. Off. u B 532 an die Exp. e , j i a 
Zann ſich melden Langgaſſe 84, | frauen. J. Dau, Geil. Geiſtg. 36. erl. woll. k. j. meld. E. Bartel geb. ſucht Beſch. Off. u. B316 a. D. Exp. Suche 7000 Mr. zur 2. Stelle, | j Lei „ | Gebifie mit auch ohne Platte, 
Ein kräftiger Arbeits burſche Sta fauberes Mädchen zum | Landgratf, Hunden. 48,2, (41486 | T ordii. ją. Fraud. u. Sts. Woſch. die bisherige 2, beträgt 10000 «A ecmagigen f weirgetendſte Garantie f. tadels 
1 
(lavier -Unterrieht 


4 È geſchäft ein ordentlich., fleißiges Kochmamſells für Danzig und auf ein hieſiges Gr ü i 
Ein Laufburſche[ Suche on | augertatb, nudy zeige Sie eben | Offerten mia p ara oti gel Anchen 
i AAS 


eg Se 


(scheMii 
jeż _StadkTechnikum © 


 lrMulleruMihlenkaue 
bbc nden eller f 


Ji 


Lordl. Aufwärt. b. umodejchf die 
Mrgſt. Zu eri. Salvatorg.6, Th. 3 
Köchin., Stubenmädch. Kinder⸗ 
u. Hausmädch. empf. d. Gefiuoc. 
Bur. u. A. Roeske, Schlapke 955, 


zum 1, Oct. gefucht, Meldungen Schicken und leichte Häuslichteit Plätterinnen können fi melden u. Reinm. Münchengaſſe 2, 2, l. Off. u. B 210 an die Exped. d. Bl. f| lojen Sitz und naturgetreues 
ertheilt (38240 
itta ucht fut i 
Nachmittag geſucht Langfuhr, 23.000 „4 1. Sr. p. 1. April1809;u Arthur Mathesius, 
d. Mes. Georg Schubert, | Bind 1. November oder Martini zur Erlernung der feinen Wirtwe judi MAufwarteftſ. Vorm. Breitgaſſe Nr. 62. 
8000.4 5. I. St. zu 417,91, de. Handl. SARE neben dem Zeughaus. 
melden Nathan Sternfelg: vom Lande nach auswärts e,. Eine tüchtige Binderin findet bittet um eine Aufwarteſtelle Deny 
LEE a g 6000-4 nach Schidlig 3 2.Steuev. | Offerten mit näheren Angaben 
© R an 
i N Beſchäftig.Ketterhagergaſſe 9.2. Aufwſt. . erf. Goldſchmiedeg. 29,5 Vergütig. 25 4, 66% Zinſ. u. gut. von vru thn, 
— PI = PORE ———ðiE —᷑ OE MERA 
als Lehrling Frau z. Waſchen u, Reinmachen p 
MME” Für meine Filiale © St Gil. Zähne, Plomben 
Garderobe gej. Poln. ſprechende A. ALi ähne 3 aimden 
Podgorz Weſtpr. a iil $ | ° , 
+ 


Kneipab 28, Mehlgeſch. (41465 | zu machen melde fih mit Buch Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 7. Jord. Frau juht Stell.3. Waschen. Suche Haus mit 4000 An. Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Jaufburſche, der b. Maler aa. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36, 1. Eine ordentl. Nufwärterin Reinmachen Erichsgang 2,1 Tr. mathe momégh nn M Völlig ſchmerzloſe 
ji 5 M. Kosch, 
r bei hoh. Lohn q Tr. i cz gut, Zeugn bitt.um eine Stelle z. conſervatoriſch gebildete 
Hrn | ei. Gommermes ta, Te. tints, Junge Damen auer Stat. Śdteranfje 28, 1. 44 / gej Tare43 000.4. Miethe K Dentiſt, 8263 
Große Bergaaſſe. (2835 wird ein Damenſchneiderei können fic) Gr. Oelmühleng. 17, Hof, Th. 3. we BERN 
Grdſt. v. 104 Mrg. v. Selbſtdarl. Wer ertheilt Unterricht Sprechſtunden täglich S—6 Uhr. 
7 , $ ; 1. dauernde Stellung für den Vormittag. Zu erf 
> 7 ſucht. Vorzuſtell, bei A, e i für sagen ; 
Ein junger Mann SRA Mit Grabi kę Far bei H. Sass, Schmiedegaſſe 16. | Gr. Rammbau 38, 1 Tr. hinten. Selbſtd. geſ. Off.u.B 355 d. d. Exp. unter B 279 an die Erp; d. Bi. 
1 7 Fe — — — ore * N P> 
mit guten Schulkenntniſſen findet Eine Frau zum Rolledrehen 
Frauen zur Gartenarbeit können nn Sicherh. Off. u. B 357 an die Exp. oppot, Seeſtraße 13. 

i 4 . | gefucht Heilige Geiſtgaſſe 99 fich melden Schießſtange 3, Ein junges ordentl. Mädchen Auf a GR in Neu⸗ S 3 1 5 Š f nje R 
eine Stelle in der Buchdruckerei BEN! Delige Óriligafje 99, p. | $opeeoooeooooesooos bittet nm eine Vormittagsſtelle i Ą Sprechſtunden von 9-12 Vorm. 
von (2770 Mehrere Verkäuferinnen 

2 Kohlenmarkt ſuche 51 
bevorg. Kaufm. Engagem.⸗Bur. eine gewandte ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
7 H. Lindner, Halberſtadt. (2812 f Sorgfältige Ausführung bei 
| 9010 M zu 4½ Proe. Zinſen RR 
zh N geſucht. 
Ein Lehrling 


. (9084. 
Gepr. Lehrerin w. Unterricht u. 
1 in all. Fächern 3, ert. 
ſpeciell franzöſiſche u. poln. Con⸗ 


99% 


DES" 
Mädchen aus guter Familie find. | L pei hohem Salair, und bitte Suche Beſchäft im Ram Waſch 
„ e Ver- L um ſchriſtliche Meldungen Renn. Mattenbuden 19, Th. 50. 
käuferin Stellung. Meldungen g MaxSchönfeld Junges Mädchen, mir Steno: 
e © | graphie u. Schreibmaſchine vere 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


R. Wa 34] Sii 


findet Beſchäft. Tobiasgaſſe 15. Eine Aufwärterin für den geſucht Hirſchgaſſe 7, 2 Trepp. Eine aleint. diterh. Frau mit | Offert. unter B 296 an die Exp. A Zahn-Operationen. 
jucht zum 19. 372 Clavierleyrerin, 
(2814 2700.4. R. Philipp, Breitg. 46, 2. Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
Tord dee an iar in mad lden Goldſchmiedegaſſe 29, 1. | Fe unge pani 
Tord. Zaufburichen können ſich tiid ti (8 i icuſt 0 |. Gina junge uUe TIANA LR er 
p ) g D ; mädchen ; geſ. Off. unt. B 356 an die Exp. in ſtatiſchem Berechnen? Zahn Atelier 
ri 72 on . je 7!!! 8 ]§²ͤA˙— eC 
j oa 9, 2. Ordl Fr m. a d wf d. Mrgſt e. | Suche 300 GRE auf 2 Monate, 
wird geſucht Kökſchegaſſe Nr. 6. 
j $ | Schneidemüßle 1, 2 Tr. rechts. | SO mAlles werden zur erſten und 2-5 Nachm. (41076 
Walter Bergau für Schuhwaaren und Herren- 
, 
ao m 
LJ 
Gin jungeś gewandtes Verkäufer in billigen Preiſen. 
Werthtare 90 440 . Offerten 


von 9—12 Uhr. J. Deinert Ww., 


von Selbſtdarleihern werden 


99O099!00/099966 


kann ſich melden. (40876 Langgarten 105. i unter A 831 ie Expedition verſation u. Grammatik ſowie 
“Wi hho, ae Id Launggaſſe 28. (41436 2 traut, ſucht Stelle im Comtoir. di er 81 an die Exp Kon auch febr gut. Clavier⸗Unterricht B 
iP f » 2 JUŻ. S . ter H. B. 
He fart, Cüchtige Waſchfrauen T Offert. unter B 166 an die Exp. laue erbeten. (2696 Off. u. B 205 an die Exp. d. Bl. 1 = - O orei 


Reitbahn Nr. 7, 1 Treppe. 

Gin Lehrling von auswärts, 
mit den nöth. Schulkenntniſſen 
kann ſofort eintreten. Kaffee⸗ 
Special⸗ u. Colonialw.⸗Geſchäft, 
Breitgaſſe 4, Tayler. (2587 

Sohn anſtändiger Eltern mit 
guten Schulkenntniſſen kann als 


A ? 
Lehrling 
v. 1. October in meine Colonial: 
4 waaren⸗Handlung eintreten. 
R. Schrammke, 
39965) Hausthor 


2. 
WERDER 1 KAŻE 
Einen Lehrling 
m sucht Rudolph Miſchke, 
Langgasse No. 5. (2798 | 
eee 5 


Ein Lehrling 
fürs Friſeur⸗Geſchäft kann ſich 
melden Kohlenmarkt Nr. 13. 


N 

Junger Mann, 
welch. Neigung hat, die Kataſter⸗ 
zeichner⸗Laufbahn einzuſchlagen, 
als Zögling fof. geſucht. Königl. 
Ratajteramt II, Kaninchenb. 13. 


| Gin Lehrling 

| fürs Comtoir mit guter Schul- 
bildung und Handſchrift per 
1. October gegen Remuneration 
| geſucht. Selbſtgeſchrieb. Ofert. 
| unt. B 200 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein Lehrling 


Sohn anſtänd. Eltern, wird für 
ein Aſſecurranz⸗Geſchäft gegen 
gesch en en, 
geſchrieb. Off. u. B 180 an die Exp. Saubere rau mit g. Dan amali 
DIS” Cinen Lehrling "A ö. Woche Nachm. 1 kl Haushall 
ſucht Schütz, Klempnermeiſter gef Off. unt. B 165 an die Ex 
Fleiſchergaſſe Nr. 82. (41020 l. an bie Exp. 
\ ehrlin Wischnewski ehrl. Frau m. beſch. Anſpr. find. b. 
Sch 1 mei g. Dienfi Meld. Fleiſcherg. 67,1. 


TREE; . Anſtänd. ſaub. Mädchen für den 
Schreiberl ehrling Vermtung gel Fleiſcherg 7b, 
zum ſofortigen Eintritt melde 


um gn ordentl. alleimſteh. Mädchen 
ſich Hundegaſſe Nr. 94. 


kann ſich für den ganzen Tag 
Sohn achtbarer Eritern zur oder feſten Dienſt melden Sand- 
Erlernung der Bäckerei ſucht 


grube 23, 1 Treppe linfs. (40566 

Er. Post, Pfefferſtadt 59. (41306 Junge Mädchen bet 5 % Gehalt 

ü 1 Lehrling, der die Baderet er- pro Woche und hoher Proviſion 

E lernen will, fann fich mld. (41606 | geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 

Thornſcher Weg 7. L. Suckan, Eine tcht. Majd) Raht.a.oervenc 

| ck ein Manufacturw.⸗ und arbeit k. fih m. Huſarengaſſe 5,2. 

ae a 1 Weftenarbeiterin findet eſchäf⸗ 
d. poln. Spr. erw. jed. n. Beding, ligung. Peterſiliengaſſe 16, 3. 


| i OZ. H 
Gefangilntertigt |. zee, iie 

= te Soe In Ihrer Antwort leider kein 
Pfefferſtadt51. Anmeld. möglichſt Ort angegeben, kann dad. Sonne 
von 12—2 Uhr erbeten. (41350 abend nicht erſchein. Nachr. erm. 


Damenchar gie 317 in d. Erp. d. Bl. E. B. 


1-2 Jahr altes Kind w. 6. evang. 
Den 28, September beginnt | Leuten in gute Pflege genommen. 
die regelmäßige Chorſtunde. 


Große Oelmühlengaſſe 3, 2 Tr. 
Gertrud Funk, Pfefferſtadt 51, 8. 


können ſich ſogl. melden, ebenſo 


ein kräftiges Müdchen 
zum Wäſcheeinſtärken. (4090b 
Goldstein, Waſch⸗Anſtalt, 
Langgarten 91. 
Lordentl. Aufwärterin f. d. ganz. 
Tag melde ſich Johannisg. 42, 1. 


Anſtänd. Mädchen wird Une | 7 
entgeltlich in 6 Monaten in der 
f. Damenſchneiderei ausgebildet, 


doch muß ſelbige Vormittags in gd 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 9 00 Hark 


25000 Mk. geſucht 
zum 1. October 


als ficere Hypothek auf meine 
1805 concefj. Apotheke hinter 
88000 % zu 4½—5 9%, febr 
pünktlicher Zinſenzahler. 
Lothar Cohn, 
Löwenapotheke, (2720 
Dirſchau bei Danzig. 
Darlehen, ſchnell und discret, 
erhalt. ſich. Leute durch G. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinenſtr. 4. (2463m 
4000 M zur erten Stelle auf ein 
Gartengrundſtück der Vorſtadt 
geſucht. Off. u. B 294 an d. Exp. 


82 


2 


& 
Kalittka, Launggaſſe 37, 2. S 
Eine erste Taillenarbeiterin der Mündelgelder zur erſten 
eleg Damenſchneid. wird für ein | 24% zu verges Bongenptuglesne 
Modegeſch pei. Off.u.B218.(41316 200 400.4 fo} reh Geia 
Eine zuverläſſige, nicht zu alte ausbei, a. einig. Bt, A 9 85 
Kinderfrau nde 
A Suche a. ein E ärtnerei⸗Gründt 
wird per 1. October cr. geſucht. 1000 geg. Cint ſt. 
Meld. Weidengaſſe 41, 2, (41376 Off. u. 8 760 an tie Gap get 
Ord. Aufwärterin f. Vormittag 8000. St., Soa or, 8 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 10, Laden. 3 Se Of BIBT go 
N i p Invalide ſucht. gl. 100.7 = un 
if 70 len : eee 8 Off. u. B202. 
55 Ges. 25000. 51. St. f. Damm 
Männlich. | > Dampf: u, 


Baljerm.n.Grójt. Off B 207 Grp. 
CC 
Bin junger Mann. 
gelernter Materialiſt, 3. Zt. 


gegen Sicherheit auf einige 
Mongte geſucht. Offert. unter 
in einer Groß⸗Deſtillation 
als Erpedient und Caſſirer 


B 186 an die Exped, d, Blatt 
thätig, ſucht, geſtützt auf gute 


13 500 ark | R. Lekmaan, Fleiſchergaſſe 37, 2. 
Zeugniſſe, per 1. October 


Kindergelder habe in Dan ; 
j 3 zig] Wer ertheilt in Stenogr. grinbl. 
oder den Vororten zu vergeben Unterricht? Angabe des Syſtems 
Stellung. Offert, unt. A 804 
an die Exped. d. Bl. 


Boicondor | egal Ów Tess Fabr. 


Vorſtädtiſchen Graben 62. 

Der neue dreimonatliche Kursus (2745 
welcher ſeit ca. 10 Jahren die beginnt am 3. Oetober. 
Provinzen Weſt⸗ u. Oſtpreußen Anmeldungen von Schülerinnen werden daſelbſt entgegen⸗ 
mit Erfolg regelmäßig beſucht, 
wünſcht ſich möglichſt bald zu 


genommen. Der Vorstand. 
verändern, Offerten u. B 274 
an die Expedition dief. Blattes. 
Ein verheiratheter, kinderloſer 
junger Mann, der das Schank⸗ 
geſchäft kennt, ſucht als Ver⸗ 
treter eine Stelle. Caution vor⸗ 
handen. Offert. u. B 168 a. d. Exp. 
Ein erfahrener älterer Buch⸗ 
halter, in dopp. u. einfach. Buch⸗ 
haltung, Abſchluß perf, übern. 
discrete Regul. rückſtänd. Bücher, 
Buchführ. für Gewerbetreib. ꝛc. 
Off. unt. B 370 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Aclteves Fräulein 2. 


ſſucht Stell. z. ſelbſtänd. Führung 
d. Wirthſch., Off. u. A 979. (40180 
Lordot. Fr.bilt 1 Waſch.u Neinm. 
beſch. 3. werd. Weideng. 27, Th. 10. 


Dame, Anf Wer ev., Berm., gute 
Erſchein., w. ſich mit e. Beamt der 
einen gut. Charakt. beſ., od. gut fit. 
Handwerker zu verh. Ernſtgem. 
Off. u. B 230 an die Exp. d. Bl. 
Empf. m. z. Repar. u Nufpol. von 
Möb. u. Pianinos. Off. u. B 303. 
Guter Mittagstisch wird 
in u. außer dem Haufe empfohl. 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 
Hiermit warne ich Jeden 
meiner Frau Auguste geb. 
Bergan etwas zu borgen, da ich 
für fie nichts bezahle. (41296 
Ferdinand Binge. 


Empf. mich den Herrjchnft, zum 


Aufpoliren 


von Möbeln, Pianinos ır, 
zu den bill. Preiſen bei ſauberſt. 
Ausführung. Auf Wunſch werd. 
Pianinos auch inwendig gerein. 
Zeugniſſe über gelieferte Arbeit 
vorh. Offert. für jetzt und ſpäter 
nehme ich bereitwilligſt unter 
B 299 in der Expedit. dieſes Bl. 
entgegen. Auch außerhalb. 
Damen: u. Kinderkleider werd. 
gutſitzend und billig angefertigt 
_ Gesehw. Jeromin, 
Pfefferſtadt 40, 2 Tr. (40345 
Die Beleidigung, welche ich 
der Frau Stelnmann zugefügt 
habe nehme ich zurück. 
404 3b) Frau Schulz. 


FFT 
Jung Bäcker, 25 Jahre alt, kath., 
ſucht die Bekanntſchaft jg. Damen 
behufs ſpät. Verheirath. zu mach. 
Vermögen erwünſcht. Off. mit 
Photogr. u. B 160 an die Exped. 
Ein fl. Kind in Pflege zu geben. 
Off. u. B159 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Lanſt. Frau, ev., wünſcht e. Kind in 
Pflege zu nehm. Häkergaſſe 22,1, 


Möbelwagen. 
Umzüge jeder Größe am Platze, 
ſow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 

Bruno Przectlewski, 
Fuhrgeſchäft, (35546 
Möbel w. bill. u. [b.cep.u.aujpol. 


J. Woythaler, Bernſtein⸗ 
waarenfabrikant, Langgaſſe 4. 
In kSnne Kächin, 
Kdr.⸗„Haus⸗ u. Stubenm. 
f. Danz „Berl., Kiel b. h. Lohn u. fr. 
Reiſe. G Bornowski, H. Geiſtg, 102 
Einwohner von Güter 

oa Suche und Pferdeknechte. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg 102. 
Ein ordentliches Mädchen f. 
zum 2. Oct. bei hohem Lohn gute 
Stelle Vorſtädt. Graben 28, 1. 
Geübte Handnähterin geſucht 

Häkergaſſe 3, 3 Tr., vorne. 

Saubere Aufwärterin verlangt 
Vorſtädt. Graben 56, parterre. 
Eine Nähterin, die auch etwas 
ſchneid. melde fih Langgart. 11,3. 
Eine Frau zum Reinmachen 
geſucht Langgarten 52, 1 Tr. 
1fleiß.Rtähter. fogl. ins Haus gej. 
Frau Eichel, Dominitswall 12. 
Aufwärterin für Vorm geſucht 

Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. 
Ein ordentliches Mädchen 
mit Buch für den gaazen Tag 
geſucht. Fiſchmarkt 7, part. 
Einjg. Mädchenzur Erl. d. Glanzp. 
erl. will k. ſich m. Häkergaſſe 17,1. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
geſucht Langgaſſe 70, 1 Treppe. 
Aufwärterin kann ſich melden 
Altſtädt. Graben 103, p., links. 


Actentaſche 


mit verſchiedenen Papieren von 
Danzig nach Zoppot verloren 
worden. Gegen Belohn. Danzig, 
Langgarten 93/94 oder Zoppot, 
Südſtraße 61, abzugeben. (2734 


— — —— UGĩ—̃ 

Ein ſilbernes Armband ift 
Sonntag, 4. Sept., auf d. Wege 
vom Bahnhof bis Paradiesgaſſe 
oder in Oliva verlor, w., gegen 
Belohn. abzug. Parade 


Verloren. 


Eine goldene Cravattennadel, 
in der Form eines Hufeiſens, mit 
8 Steinen ift im Freundſchaftlich. 
Garten od. von dort, Promenade 
bis, Hohenzollern “verl. Geg. Bel. 
abzug. Ankerſchmiedeg. 11. Timm. 

Ein gold. Trauring, gez. H. K. 
1888 vom Pfarrhof Kortenmach., 
bis Scheidenritiergaſſe verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Scheibenrittergaſſe 4, Reſtaur 
—ůů — aur. 


The Berlin school of languages, 


Verloren 


Englisel, Französisch, Russisch. Spanisch, Italienisch. 
Geſtern Abend ift eine 


Tages⸗ und Abendeurſe für Damen und Herren, Kinder 
goldene Damenuhr 


ausgeſchloſſen. i 
Nur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis, 
(No. 68921) 
in weißer Celluloidkapfel 


Stunden tönnen zu jeder Zeit belegt werden. Ausſchließ⸗ 
liche Conceſſion für Danzig: Hundegaſſe 26, 3 Tr. (37646 
auf dem Wege von der Breit⸗ 
gaſſe nach 1. Damm, Heilige 


Ea d N 7 m Geiſtgaſſe, Kürſchnergaſſe, Lange 


gaſſe, Matzkauſchegaſſe, Hunde⸗ 
5 gaſſe, Poſtgebäude und zurück 
; $ 755 verloren worden. G hohe 
Eine Nähterin b. beicerrſch. um Zurück . der Reiſe en : 3 
Beschäftigung Hintergaſſe 31, p. 88 beginnen meine Unterrichts Stunden: 
Gin jg. Madi. möchte bei einer b. BP Sonntags ⸗Curſus fär Kaufleute am 2. October, 


A y 


ZES” Clavier-Unterricht 
wird billig ertheilt Pfeffer⸗ 
ſtadt 40, 2 Treppen. (40355 


Gründl. iolinnaterridjt 


in und außer dem Hauſe ertheilt 


Belohnung abzugeben in 
der Expedition dieſ. Blattes. 


geſucht zum 1. October. (2705 
| ©, Ziemssen’s 
> Bud: und Muſikalienhandlung, 
i Hundegaſſe 36, 
| Tüchtiges Mädchen 
| für bürgerlichen Haushalt nach 
' Pranft gejucht.Antritt2. October, 
Mit Buch zu melden Langfuhr, 
Blumenſtraße 5. (40146 
Suche von ſofort oder ſpäter für 
mein ff. Aufſchnittgeſchäft 


eine tliehtige Verkänlerin, 


Of. unt, ie Exp. d. Bl. Din ard aint Manctmi dahon | Schneiderin beſch. w. o. auch mit e. Wochentags ⸗Curſus am 3, October er. Erichsgang 4, Tiſchl. Hohenfeldt. 
złamać 8 e | Din ord, eini, Dienstmädelen Schneiderin dien dem Harb. zH. Io Anmeldungen erbeten täglich Vormittags von 10 bis 5 RM 1 wem 
Weiblich. kann ſich melden Mauſegaſſe 18. mitg. Off. u. B 206 an d. Exp. d. Bl. 2 1 Uhr, Nachmittags von 3 bis u Uhr. (2783 ve CH 

J ) in der Schneiderei | 38. Mädchen achtbarer Eltern 8 SSG A) SW können Damen 
r Lenin ame ade ge b. n fi | m vom 1 Qet, ata Bertéuterin „ G. Konrad, Tanzlehrer, 1 Gaufividjein und 1 Pferde buch dfah 
rhof 5. oder a inderfräulei ei Gr 
ehr melden Pfarrhof einem Kinde) einzutreten. Off ® Brodbänfengaife 33, 1 Treppe. auf den Namen Marie Meyer ra a r en 


geb. Waldowski in ein. Schweins⸗ 
blaſe iſt von Abeggſtift bis nach x 
der Allee verl. gegang. Abzg. im Offerten mit genauer Preis- 

Fundbur. d. Poliz.⸗Direet. (10886 | anqabe unter 11898 an die Erp. 
ao NR weih RADEK „JPY 
geſtreifte aſchhoſen : tcha : : 
find Sonnabend Abend verloren. Mein Gej chäft bleibt i 
Bitte dieſelben abzugeb. Peters⸗ morgen Sonnabend, | 
hagen an d. Promenade 24,26, 2. | f den I M fi 
Arbeſtsb. d. 5. N. Dettlof verloren, | den 7. d. Mts. ge- A 
Abzug. Schidlitz, Oberſtr. 198. A 


10 Mark 


SRR RI e 


Arbeiterinnen 
auf woll. Unterröcke können 
ſich melden mit Probe bei 


unt. B 292 an die Exped. d. Bl. f E 
{soit rm Gi safe RNN HE 96 96 90 98 96 963898 
Achm. 85 elmühlg. 28. T0.67 y | 50 | @ + 
Sito Kratimeien, on Gena Tag ⸗Anterrich alg⸗Alnterricht 
Junge Dame für die Nach⸗ 


un Ą a. b. gr. Kndr. Off. u. B I81an d. Exp. = = 

mitta Le | LOE . 

r Ein anſtändiges, beſſeres Tiegenhof, Schöneberg 
Gehaltsanſprüchen, eugniſſen, Mädchen, welches längere Zeit Hotel. du ord, Hotel Ditck, 

Alter de. unter B77 an die in einen groperenEtabliffement beginnt am 6. October er. beginnt am 4. October cr. 
Expedition dieſes Blattes | M Bullet und in bet Wirth Anmeldungen nimmt Herr Anmeldungen nimmt Gers 
erbeten. (40446 [ſcgaft thätig war, ſucht vom | Hoteibeſitzer Papenfuss bort. Hotelbeſitzer Dilek dortſelbſt 


28989860 Wer ober ähnliche Stelle. Bahn: ſelbſt entgegen. (2739 entgegen. (2741 


erlernen? 


TONAR AA TEN 


„ 


. Jacobsohn. i 


R.Fischer Hundegaſſe 99. (39806 of oder Conditorei nicht aug- d 2 A H 
Stütze. $ | % „ S| oeidlofjen. oa Sac an „Se Konrad, eee | G. Konrad, Tonziehrer, fxs gon pe Sanggafje bis zur eee r 
l „ 9 | M. Pagel, Reſtaurant Thumber | 7 undegaſſe verloren. Gegen ae 
es Aethinferin= Zie rin GR Canz⸗Auterricht Tanz⸗Auterricht ren e 
i 1 1 n ejudt |$ 7 2 Tanji. Frau w. Stell. gum Ward, 11 e pone = Wee e — | 
i! Offunter an die Exp. (3978b u erfragen Häkergaſſe 46, Hof. m m nlag. a. Krebsmkt. e.Gebetbu 
—Bejucht zum 1. October cu. 2 Grid. 2 11 Meinte 5 15 8 Tiegenort, Neukirch, guf einer Danti etl Benen h 
= SZATA wi T cr, 3 = 3.Wafch.u.Reinm. Bleigof5,TH.9. Hotel Ww. Will, _ Hotel Zander, Belohn, abzug. Koblenmarét 10. Hautjucken 
| + o Gine junge gebildete | Antig Midd. LSt.betea. Dame beginnt am 8. October cr. beginnt Anfangs October er. Eine kl. grüne Taſche mit nalt | rowie daraus entstandene Ges 
. 2 Dame (große igur) findet 2 od Herrn. Off u. B 189 an d. Exp. „Anmeldungen nimmt Frau Anmeldungen nimmt Herr abzuholen 2. Damm 4, Hor, 1 Tr. ſichtsrothe und Flechten wird 
* m, 2 in unjerer Confections⸗ z me | Hotelbefiger Win dortſelbſt ent: | Hotelbeſitzer Zander dortſelbſt i Granatbroche ift v. d. Tobias⸗ ſchnell u. ficher Seſeirigt. Näh | 
} © Abtheilung als Ł 2 Junge Dame, gegen. (2740 entgegen. (2742 gaſſe bis 3. Hauptbahnhof veri. Heil Geiſtg. 135, 1, Eg. Laterneng. | 
| bie gut kochen kann, mit der 2 Verkäuferin od. Lehrling Ster Jahr. durchaus erfahren in} G. Konrad, Tanzlehrer. G. Konrad, Tanzlehrer. | GegenBelohn, abg. Tobiasgaſſe, AST au } 
Meierei vertraut und in allen 2 Anſtellung 2788 4 allen Zweig. des Haushaltes und "EL" te = Heil. Geift-Hoipital, Th. 22, 2, Fur Männer! 
jonftigen Vorkommnſſſen in der 2 ap i der Kindererziehung und Pflege Amzunterriebht 7 SimiliBrojdje verlor, geg. Verſuchen Sie Dr. Loison | 
Landwirthſchaft erfahren fein f Domnick é Schiler $ | sucht Stellung, auch zur ſelbſt | Neumünsterberg, Hotel Kabrowski, Belofn. abzug. Langgarten 9. neues nezvenftärt, Präparat. 
muß, bei 240 «A Anjangsgehalt. 3 Nr. 68 L jie Nr 63 2 ſtändigengüh rung eines mutter⸗ beginnt am 16. November er. Anmeldungen nimmt Herr | Ein weißer Hund mit ſchwarzer Kein Geheimmittel Erfolg ficher 
Gutsverwaltung Gr. Malſau 5 anggaſſe Nr. 63. $| tfen Haushaltes. Gefl. Offerten] Hotelbeſitzer Kabrowski dortſelbſt entgegen. (2743 Schnauze u. kurz. Schw. hat fih und garant. Proſpekt 75, Haupt⸗ i 
bei Rukoſchin. (27221 900099999 0000000000 unter B 236 an die Exped. d. Bl. G. Konrad, Tanzlehrer. eingefund. Tobiasgaſſe 33, 1 Tr. Dep. A. G. Lambert, Aachen. (41626 M 
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Um die Erde. 
Reiſebrieſe von Pa Lindenberg. 
SLI. . 


(Nachdruck verboten.) 
Nach Kiautſchou! — Auf Ben: Dampfer „Swatow“ — 
Wie wir untergebracht find. — Ankunft in der 
Kiautſchou⸗Bucht. — Laudung. — Willkommen in 
Deutſch⸗Ching. 
Tſingtau⸗Fort. 

„Wie liegen Sie?“ — „Na, ich danke, es geht, ich 
komme nur immer dem Tiſchbein näher!“ — „Verflixt, 
ich glaube, die Schiffskiſte rutſcht mir auf den Kopf!“ — 
„Herr Stabsarzt, ſchlafen ſie noch nicht? Ich vermuthe, 
daß mir eben zwei Rippen zerknackt find — „Nun 
aber, meine Herren,“ erhebt ſich die helle Stimme des 
Capitän⸗Lieutenants, „wollen wir mal verſuchen, zu 
ſchlafen. Gute Nacht!“ — „Gute Nacht!“ ; A 

Die Maſchine ruckelt und rackelt, der Wind pfeift 
draußen, das Schiff ſchwankt ganz gewaltig, ſodaß ein 
fortwährendes Klirren durch die im Schwebebrett über 
dem Eßtiſch aufgehüngten Gläſer geht. Da, bautz, ein 
dumpfer Fall, unjer kleiner Telegraphen⸗Inſpector iſt 
von den zwei Körben, auf denen wir ihn, der den 
ganzen Tag ſchon über „ſeetoll“ geweſen, gebettet, 
heruntergefallen. „Laſſen Sie mich nur blob hier 
unten liegen“, bittet er aus ſeinem Wulſt von Degen 
heraus, „ich fal’ ja doch gleich wieder runter,! — 
„Natürlich bleiben Sie liegen, wo Sie liegen“, ruft 
der Stabsarzt, „aber daß Sie ſich meinen Bauch als 
Kopfkiſſen ausgeſucht, macht Ihrem Findertalent alle 
Ehre.“ — „Verzeihen Sie, verzeihen Sie — ſo, nun 
wird's wohl beſſer ſein.“ A 

Ginige e Ruhe, dann erhebt ſich vom Sapha 
eine lange Geſtalt und wankt ächzend zur Thür, es if 
unſer ehrwürdiger Miſſionar, der mit Neptun keine 
Freundſchaft zu ſchließen verſtand und arg leiden muß. 
Wir Anderen, die wir auf dem Erdboden um den 
Eßtiſch herum maleriſch gruppirt liegen, hüllen uns 
feſter in unſere Decken und danfen dem Himmel, daß 
ſich nicht noch zu allem Anderen die Seekrankheit bei 
uns geſellt, noch einige leiſe Verwünſchungen über das 
harte Lager, von Nachbar zu Nachber ein letztes 
verhaltenes „Gute Nacht!“ und es wird ſtill in der 
kleinen Cabine. x 

Ja, es hat Mühe genug gemacht, hierher, nach 
Deutſch⸗China zu gelangen, und mancherlei Fährniſſe 
waren zu überſtehen, ehe wir den Fuß auf den Boden 
dieſes fernen Stückes Deutſchland jegen konnten r 

Um nach Kiautſchou zu gelangen, muß man die Ge- 
nehmigung des commandirenden Admirals zum Landen 
und diejenige des Commandanten der Streitkräfte 
zum Aufenthalt in dem neuen Gebiet haben; daraufhin 
erft erzählt man vom General⸗Conſulat in Shanghai die 
Erlaubniß zur Benutzung des Dampfers, auf welchem 
man Gaſt der Regierung iſt. Beſagtes Schiff — „oller 
Aeppelkahn“ wird es von Vielen, die ſeine verſchiedenen 
Vorzüge praktiſch erprobten, genannt — hat nur eine 
Cabine, die von der jungen Gattin des deutſchen 
Dolmetſchers in Kiautſchou und ihrem dreimonatlichen 
Söhnchen beſetzt war, die erſte deutſche Dame übrigens, 
die ſich hier häuslich niederläßt. Wir anderen ſechs 
Herren konnten ſehen, wo wir uns zur Ruhe aus⸗ 
ſtreckten, aber mit Hilfe von Decken und Benutzung 
von Sophas wie des Erdbodens in der Hauptcajüte 
ging es ganz gut. Zwei weitere Fahrgäſte waren in 
der zweiten Cajüte untergebracht, der eine ein junger 
Kaufmann, wollte feine drei Jahre bei der Marine: 
Infanterie abdienen, der andere, ein Holzſchneider, 
dachte fein Glück in Kiautſchou zu finden; er hatte 
eines ſchönen Tags die Heimath verlaſſen, war mit 
der „Bayern“ als Zwiſchendecker herausgekommen, 
hatte ſein letztes Geld in Shanghai verbraucht und 
dampfte nun mit ſeinem Schnupftuch⸗Bündel guten 
Muthes dem Lande ſeiner Träume und Roſinen zu. 

Die Fahrt von Shanghai nach Kiautſchou dauert bei 
günſtigem Wetter ſechsundvierzig Stunden; der erſte 
Tag brachte uns Regen, Kälte und Sturm, und der 
„olle Aeppelkahn,“ der ſehr wenig Ladung hatte, 
ſchwankte oft dermaßen, daß wir glaubten, er müßte 
im nüchſten Augenblick umkippen. Das Thermometer 
der Behaglichkeit ſank unter Minus, und der heimliche 
Verwünſchungen über das Reiſen auf dem Meer im 
Allgemeinen und diefe Fahrt auf der „Swatow“ im 
Beſonderen mochte eine Legion ſein. Aber der nächſte 
Tag belohnte uns dafür deſto reichlicher mit blauem 
Himmel und ſtrahlendem Sonnenſchein. 

Um die fünfte Stunde des dritten Morgens erſcholl 
die Stimme des Capitäns: „Meine Herren, wer 
die Einfahrt in die Kiautſchau⸗Bucht ſehen will, muß 
ſchnell raus!“ — Eiligſt flogen Tücher und Decken 
bei Seite, in den Kleidern befanden wir uns ja ſchon, 
und nach wenigen Minuten ſtanden wir auf Deck. Ein 
röthlicher Schein zeigte das nahe Aufgehen der Sonne 
an, deren glühender Ball alsbald hinter den Berger. 
auftauchte, von prächtiger dunkelblauer Färbung war 
das Meer, mit violettem Schein waren die Gebirgszüge 
übergoſſen, von denen einzelne Theile mit ſchroſſer 


Zackung zum Himmel aufragen — in weitem Halb⸗ 
kreiſe öffnete ſich vor uns die Kiautſchou⸗Bucht, geſchützt 
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gegen die Tücken des Meeres und dank einer ſchmalen 
bergigen Landzunge zwei Häfen aufweiſend, deren 
einer, den ſüdlich liegenden, unſere Kriegsſchiffe ſich 
zum Ankerplatz gewählt. In dem nördlichen Hafen — 
wenn man überhaupt dieſen Ausdruck gebrauchen darf — 
gingen wir vor Anker, gegenüber dem Dorfe Tſingtau, 
über deſſen Schieferdächern leichte Rauchwolken ſchwebten. 
Der flache Strand ermöglicht kleineren Fahrzeugen ein 
bequemes Landen, die Chineſen hatten aber, jedenfalls 
mit fremder Hilfe, bereits eine aus Stein und Eiſen 
erbaute Landungsbrücke begonnen und ein gut Stück in 
das Meer geführt, fie haben uns dadurch viele Soften 
und Mühen erſpart. Auch mancherlei andere Arbeiten 


Nella 


a 


weijen darauf hin, daß Kiautſchau zu einem chineſiſchen 


Kriegshafen beſtimmt war. — 

Kaum war der Anker bei unſerer „Swatuw“ 
gefallen, ſo ging es emſig an's Ausladen, denn einige 
Sampangs, eine mit der ſchwarz⸗weig⸗rothen Fahne, 
hatten fic) bereits Breitjeit gelegt, um die Waaren 
an's Land zu ſchaffen. Was kam alles da aus dem 
dunklen Schiffsbauche zum Vorſchein, ſpgar zwei 
chineſiſche weiße Ponies, zappelten alsbald in der Luft 
und wurden mittelſt des Krahnes in eins der Boote 
gelaſſen. 1 n 

Uns litt es nicht länger auf demSchiffe, wir ließe 
alles Gepäck zurück, da wir ja erſt unſere Ein⸗ 
quartierung abwarten mußten, und fuhren an Land. 
Es war kaum ſieben Uhr, aber überall ſchon herrſchte 
vegſte militäriſche Thätigkeit: dort auf der linken Berg⸗ 
höhe ſah man einen Zug Artillerie langbewegen, von 
der Ebene hinter dem Dorfe her erichollen allerhand 
Signale, und von da knatterte Klein⸗Gewehrfeuer her⸗ 
über, mehrere Patrouillen zogen am Strand entlang 
und rechts jah man, wie ſchwere Feſtungsgeſchütze van 
je einem ſtärkeren Trupp Soldaten anf ein felſiges 
Plateau gezogen wurden. 

Dicht am Strand liegen die erſten Häuſer des Dorfes 
Tſingtau, welches wir durchkreuzen. Wetter, was iſt 
hier alles ſchon geſchehen! Vor allem fällt einem die 
Sauberkeit auf und der gute Zuſtand der Wege und 
Straßen, Laternen ſind bereits errichtet und mit Baum⸗ 
pflanzungen ift der erſte Anſaug gemacht, überall wird 
gekarrt, geebnet, ausgebeſſert, gemauert, gezimmert, 
ganze Schaaren Kulis ſind unter der Aufſicht von 
Soldaten thätig, Officiere leiten den Bau von Häuſern, 
die zu Verwaltungszwecken dienen ſollen, — und wie 
freudig ſchlug einem das Herz, als man hier, im fernen 
Often, unſere ſorſchen Officiere und braven Soldaten 
erblickte, man fühlte ſich ſofort heimiſch und hätte jedem 
Einzelnen die Hand drücken mögen! : 

„Morjen, Lindenberg, Menſch, wo kommen Sie 
denn her?“ — eine bekannte Stimme ifls und auch 
den kräftigen Achſelſchlag, der den Ausruf begleitete, 
kenne ich von früher her, Hauptmann v. B. iſt s, mit 
dem ich in Berlin und Potsdam manch vergnügte 
Stunde verlebt. „Nun aber mal raſch in meine Bude, 
ich wohne hier ganz nah und habe noch ein paar Happen 
Zeit, ehe ich in den Dienſt muß — Fritz, gieb' schnell 
me Flaſche Edener her, die Herren fallen mir ſonſt um 
vor Durſcht!“ — „Aber Herr Hauptmann, jo früh ... 
— „Na, verſtellen Sie ſich man nich, hier machen 
Sie jetzt ein Stück Feldzugsleben mit und man muß 
früh die Maſchine ölen, alſo proſit und herzlich 
Willkommen in Kiautſchou!“ 


Locales. 


* Ordens verleihungen. Der Reichsanzeiger veröffent⸗ 
licht die Verleihung des Kronen⸗Ordens 4. Claſſe an den 


Hauptlehrer a. D. Albert Herrlin gin Danzig, des All⸗ 


en Gaps cee an den Hofwirth Johann Knop 
zu Stargard. M 

* Bezirksausfchuß. Der Amtsvorſteher des Bezirks 
Saalau hat dem Gutsbeſitzer Lange in Johannisthal 1. durch 
Verfügung vom 15. Mär; 1898 aufgegeben, auf der von 
Aan en pe . T ae mad gu 
pflanzen, an beiden Seiten dei eges, ſoweit die fteile 
Böſchung iſt, entſprechend hohe Prellſteine aufzuſtellen, ſowie 
den Sommerweg an dem Pflaſter gehörig mit Kies zu be⸗ 
fahren und dieſe Arbeiten, bei Vermeidung der Zwangs⸗ 
ausführung, innerhalb 3 Wochen auszuführen; 2. durch Ver⸗ 
fügung vom 30. März 1898 aufgegeben, den von Dommachau 
nach Buſchkan führenden Weg fahrbar herzuſtellen und zwar 
die Löcher mit kleinen Feldſteinen auszufüllen und dann mit 
Kies zu beſchütten und dieſe Arbeiten innerhalb 3 Tagen zu 
bewirken. Der Gutsbeſitzer Lange klagte auf Aufhebung 
dieſer beiden Verfügungen mit der Begründung, daß 
die Bäume⸗ Pflanzungen zu jener Zeit zwecklos 
geweſen wären und daß die angeordndten Wege- 
beſſerungen wegen der damaligen klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe nicht haben ausgeführt werden können. Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe hat die Anordnungen 
des Amtsvorſtehers für gerechtfertigt gehalten und die Klage 
des Gutsbeſitzers Lange koſtenpflichtig abgewieſen. Gegen 
dieſe Entſcheidung hat der p. Lange Berufung eingelegt, welche 
theilweiſe von Erfolg begleitet war. Der Bezirksausſchuß 
hat nämlich angenommen, daß die klimattiſchen Verhältniſſe 
ſehr wohl die von dem Amtsvorſteher angeordneten Arbeiten 
zuließen und daß daher der Kläger in der Lage war, die 
in der erſten Verfügung geforderten Arbeiten innerhalb ar 
bewilligten Friſt auszuführen. Dagegen hat der Bezir Be 
ansſchuß angenommen, daß die in der zweiten Verfugung 
geforderten Arbeiten nicht in der geſtellten Friſt von 
3 Tagen haben ausgeführt werden können. Dieſe letztere 
Verfügung mußte daher aufgehoben werden. 

* Wichtig für Radfahrer. Nachdem wiederholt Klage 
darüber geführt worden, daß feit Einführung der 1 
Borſchriſten über die Abfertigung und Beförderung unverpa 
aufgegebener einſitziger Zweiräder von den Geuäckträgern 
und Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung jede Hilfeleiſtung 
bet der Ver- und Entladung der Räder und ihrer Beförderung 
nach und von den Bahnſteigen abgelehnt wird, iſt tende 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung angeordnet worden, a 
dem Anſuchen um derartige Hilfeleiſtung bei der 45 
Reiſenden obliegenden Beförderung der Fahrräder zu ‘a 
Bahnſteigen und den Gepäckwagen ee. gur 
ſoweit dienſtliche entgegenjegen. 8. 
bie bee d ae 10 
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Berliner Börſe vom 15. 
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im Commiſſionsverlag von Th. Berling evihienene 
38. Heft der Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins enthält eine größere Abhandlung von 
H. Freytag: „Die Beziehungen Danzigs zu Witten: 
berg in der Zeit der Iieformation”, Pe get 
Miscellen zur Danziger Buchdruck und N e 
geſchichte im 17. Jahrhundert von dem Bibliothekar 
Herrn Dr. Günther. Wir kommen auf die Ab⸗ 
andlungen noch zurück. 
3 $ ngaen a fe Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. October 1898, Bütow, Magiſtrat, Kraukenwärter, circa 
220 Mk. Lohn jährlich, freie Wohnung, Beleuchtung, Heizung, 
ärztliche Behandlung und Einnahmen aus dex Oekonomie. 
1, October 1898, Elbing, Polizei⸗Verwaltung, Polizei⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent, 130 Mk. für das Jahr, bei mehr als 5 Dienftjabren 
1500 Mk., 10 Dienſijahren 1700 Mk. und 10 Proc. des jedes⸗ 
maligen etatsmäßigen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß. 
Sofort, Elbing, Magiſtrat, Stadtſecretär und Vorſteher des 
Steuerbureaus, 2090 Mk. Anfangsgehalt einſchließlich 10 Proc. 
Wohnungsgeld, ſteigt drei Wiat nach je 5 Jahren auf 2365, 
2695 und 3025; allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengelfalter 
ſteht in Ausſicht. 12. November 1898, im Kaiſerlichen Ober- 
Poſtdtrectionsbezirk Köslin, Beſchäftigungsorr wird bei der 
Einberufung beſtimmt, Landbriefträger, jährlich 700 Mk. 
Gehalt und 60 bis 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 900 Mk. 1. November 1898, Neuſtadt, Magiſtrat, 
Schuldiener, Gehalt 156 Mk., Entſchädigung für Annahme 
einer Scheuerfrau 144 Mk., Vergütung für Geräthſchaften 
zum Reinigen der Zimmer 60 Mk., freie Wohnung und 
Feuerung im Werthe von 90 Mk., zuſammen 460 Mk. 8 

* Deutſche Poſtbeamte im Auslande. Wie wir 
hören, ſollen demnächſt einzelne deutſche Poſtbeamten 
nach Belgien und England geſandt werden, um die 
poſtaliſchen Einrichtungen dieſer Länder kennen zu 
lernen und ihre kozaki der franzöſiſchen und eng- 
liſchen Sprache zu vervollkomnen. 

1 Dreljährig- Freiwillige ſtellt die 3. Matroſen⸗ 
Abtheilung in Lehe a. Mejer zum October und 
November ein. Die Bewerber, welche 1,67 Meter groß und 
von kräftigem Körverban ſein müſſen, haben ihre Meldungen 
ſelbſt an das Commando in Lehe zu richten. : 

t Fahrradſtänder auf Bahnhöfen. Eine nachahmens⸗ 
werthe Einrichtung zur Erleichterung der Verladung von 
Fahrrädern, welche mit der Eiſenbahn befördert werden 
jolen, ift jetzt auf den Bahnſteigen ſämmtlicher Berliner 
Borort-, Wannuſee⸗ und Ringbahnſtationen getroffen worden. 
Es find daſelbſt trausportable Fahrradſtänder aufgeſtellt, in 
denen je zehn Maſchinen untergebracht werden können. 
Dieſe Maßregel, welche infolge der am 1. September d. Is. 
eingeführten neuen Verordnung über die Beförderung von 
Fahrrädern mit der Eiſenbahn angeordnet worden iſt, bringt 
den Nadlern inſofern eine Erleichterung, als fie nach Lijung 
des Gepäckſcheines für das Rad dieſes, ſobald ſie auf dem 
Bahnſteig angelangt find, einem Beamten behufs Unter⸗ 
bringing in den Ständer übergeben und ſich nach dem Gin- 
laufen des Zuges ſofort nach einem Platz in den Coupees 
umſehen können, während die Räder auf dem ſchnellſten 
Wege durch Beamte aus dem Ständer in den Gepäckwagen 

ben werden. x i 
A ENBATI der Poſthilfsboten auf Vergütung. 
Bei den Pouamtern dritter Ctaffe wurden bisher für den 
geſammten Unterbeamtendienſt mit Ausnahme des Land⸗ 
briefträgerdienſtes und der Beförderung der Botenpoiten 
Poſthilfs boten eingeſtellt, welche nicht unmittelbar aus 
der Poſteaſſe Tagegelder bezogen, ſondern aus einer dem 
Paſtamtsvorſtehern gewährten Bauſchvergwung bezahlt 
wurden und deshalb als Poſthilfsboten auf Vergütung be⸗ 
zeichnet wurden. Auf Anordnung des Staats ſecretärs 
des Reichspoſtamts ſoll nun vom 1. October ab 
das Dienſtverhältniß dieſer bei den Poſtämtrer vor⸗ 
handenen ſtändigen und nicht ſtändigen Poſthitſsvoten auf 
Vergütung in das Dienſtverhältniß der Poſthilfsboten auf 
Tagegeld umgewandelt werden, ſo daß künftig ſämmtliche 
Poſthilfsboten Tagegelder unmittelbar aus der Poſtsaſſe 
empfangen. Die Höhe der Tagegelder der ſtändigen Poſt⸗ 
hilfsboten richtet ſich außer nach dem Dienſtalter derſelben 
vornehmlich nach den Thenerungsverhältniſſen des Beſchäfti⸗ 
gungsortes. Den in die Claſſe der Poſthilfsboten auf Tage⸗ 
geld übertretenden bisherigen Poſthilfsboten auf Vergütung 
kann der Tagegeldſatz der am Orte ſchon vorhandenen Poſt⸗ 
hilfsboten gewährt werden. Die nicht ſtändigen Poſthilfs⸗ 
boten, d. h. ſolche, welche im wochentäglichen Durchſchnitt 
meniger als ſieben Stunden beſchäftigt ſind, erhalten dem 
Umfange ihrer Leiſtung entſprechende Tagegelder. 

„ Umwandlung. Die Poſtagentur in dem Städtchen 
Gorzno wird zum 1. October in ein Poſtamt 3. Claſſe 
umgewandelt, deſſen Verwaltung dem Poſtverwalter Matzat 
aus Montomo übertragen. ift. i 

* Die Haſenjagd hat geſtern begonnen. Schon in 
aller Frühe zogen unſere Nimrode hinaus aufs Feld, 
um „Lampe“ den Garaus zu machen. Waidmannsheil! 

* Die Einnahme an Wechſelſtemyelſtener betrug im 
Oberpoſtdireetionsbezirke Dauzig im Auguſt d. Js. 11 500 Mk. 
20 Pfg., in den Vormonaten 46520 Mk. 40 Pfg. zuſammen 
58 020 Mk. 60 Pfg., mithin 4870 Mk. 60 Pfg. mehr als in 
derſelben Zeit des Vorjahres. : ; 

Der Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen, welche, 
wie gemeldet, am 20. d. Mis. hier ihre Generalſammlung 
abhält, gehören 125 Mitglieder an, von denen in Danzig 78, 
in Elbing 10, in Graudenz 12 und in anderen Orten der 
Provinz 30 ihren Wohnſitz haben. Der Zahl der Mitglieder 
traten die zwei Communen Dirſchau und Löban hinzu. Aus 
allgemeinen Mitteln der Geſellſchaft erhielten 12 Studirende 
je 175 Mk., 13 Studirende je 50 Mk., zwei Studirende 300 
bezw. 320 Mk. und zwei Holzbildhauer 11,86 bezw. 163,14 Mk., 
in Summa 3545 Mk. Stipendien. Die Caſſe der Friedens⸗ 
geſellſchaft ſchließt ab in Einnahme mit 4698,63 Mk., in Aus⸗ 
gabe mit 4132,16 Mk., alfo mit einem Beſtand von 566,47 Mk. 
a 


Eingeſandt. 
Sehr geehrte Redaction! 

Würden Sie wohl die Güte haben, Nachſtehendes 
zum Wohle vieler Mitmenſchen in Ihr geſchätztes 
Blatt aufzunehmen: 

Seiner Zeit wurde von zuſtändiger Stelle beſtimmt, 
Abends bis 11 Uhr die eine Seite der Großen Allee 
durch Petroleumlampen genügend zu beleuchten, um 
der Wegelagerei 2c. in der Graßen Allee Einhalt zu 
thun 2c. So ſchön auch dieſer Gedanke ift, er wird 
leider nicht genügend durchgeführt. Nur zu häufig 
werden bereits Abends um 10 Uhr die Petroleum: 
lampen in der Großen Allee zum größten Theil aus⸗ 
gelöſcht und iſt dann bei trüber Witterung, wie geſtern 
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ein höchſt unſicheres Gehen daſelbſt, da 
Wegelagerer 2c. im Dunkeln auf den Alleebänken ihr 
Nachtlager aufſchlagen, und iſt es nicht zu ſelten vor⸗ 
gekommen, daß diefe das Publicum gröblichſt beläſtigt 
haben, zumal da ſie annahmen, daß in der Großen 
Allee kein Schutzmann poſtirt ſei. ; 

Es ift doch unbedingt nothwendig, daß die fo ſehr 
beliebte Großenllee beſſer beleuchtet wird, und darf wohl 
der Hoffnung Raum gegeben werden, daß die zuſtändige 
Behörde dieſem Uebelſtande baldmöglichſt abhelfen 
wird, damit die ſchöne Verbindungsſtraße zwiſchen 
Danzig und Langfuhr vom Publicum auch Abends um 
10 Uhr ohne Furcht benutzt werden kann. z 
Unus pro multis. 


Provinz. 


* Aus der Danziger Niederung, 14. Sept. In 
den Schulen der Danziger Niederung beginnen die 
Herbſtferien am 27. d. Mts. — Der Lehrer ⸗ 
nerein Kobbelgrube⸗Pröbbernau hielt am 
10. September in Glabutſch eine Conferenz ab, an 
welcher als Gaſt auch Herr Localſchulinſpector Prediger 
Hankwitz theilnahm. Nach einer Lection über das 
Gedicht: „Die Auswanderer“ und einem Referate über 
das Thema: „Die Förderung des leiblichen Wohl⸗ 
befindens durch die Schule“ vereinigte noch ein ge⸗ 
müthliches Beiſammenſein die Vereinsmitglieder. 

g. Dirſchau, 13. Sept. Das alte Pfarrhaus 
der evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt wird am Gonne 
abend auf Abbruch verkauft werden. 

(Elbing, 13. September. Geſtern Nachmittag ere 
trank der 26jährige Maurergeſelle Langanke von 
hier beim Baden im Elbingfluſſe bei Engliſchörunnen. 
— Wie beſtimmtverlautet, gedenkt die Union⸗Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft, welche hier die Straßenbahn baute, eine 
Erweiterung des Bahnnetzes im nächſten 
Frühjahre vorzunehmen. Es ſoll nämlich eine Bahn 
durch die Kurze, Heil. Geiſt⸗, Herren⸗, Bahnhofſtraße, 
aten ene Srbladhthojiteage, Aeußeren und 

n n Georgendamm im Anſchl ie Johannis⸗ 
ſtraße gebaut werden. iólug ane bie Sob 

(Elbing, 14. Sept. Der evangeliſche Pfarrer 
Zimmermann in Neuheide hatte dem Erſuchen 
des Beſitzers Jung as aus Mösenberg nicht ſtatt⸗ 
gegeben und das Halten einer Grabrede für 
den verſtorbenen Sohn des J. abgelehnt. Letzterer 
wandte ſich nun an den hieſigen Baptiſten⸗ 
prediger Herrn Ludwig Horn mit gleicher 
Bitte, und dieſer ſprach auf dem Friedhofe am Grabe 
des Verſtorbenen ein kurzes Gebet. Herr Prediger 
Zimmermann ſtellte nun gegen Herrn Horn wegen 
Uebertretung der Regierungs⸗Polizeiverordnung zu 
Danzig vom 13. Februar 1852, wonach Nichtgeiſtlichen 
das Halten von Predigten am Grabe verboten iſt, 
einen Strafantrag. Das heutige Schöffengericht 
ſprach jedoch den Angeklagten frei, weil er als 
Geiſtlicher einer vom Staate geduldeten Religions. 
gemeinſchaft nicht dem Laien gleich zu erachten ſei, 
ſondern als Geiſtlicher im Sinne des Geſetzes zu be⸗ 
trachten jet. — Eine hieſige Zeitung meldet heute, 
daß in der Nähe des Gutes Wogenab auf dem Haff 
geſtern bei einer Bootsfahrt drei Menſchenleben, 
darunter der hieſige Culturtechniker Zielinski, 
gelegentlich einer Bootsfahrt umgekommen ſeien. Nach 
unſeren Informationen iſt dieſe Nachricht nicht richtig. 
Wie die Ehefrau verſichert, ſoll ſich vielmehr der in 
Wogenab beſchäftigte Herr Z. z. B. des Heften Wohl⸗ 
befindens erfreuen. ) hE 

XX Elbing, 14. September. Die Hiefigen Haupt⸗ 
lehrer wie auch die ſtädtiſchen Behörden waren wiedere 
holt an zuständiger Stelle wegen Berleihung 
des Mectorentitel8 und Uebertragung der 
Functionen eines Localſchulinſpectors vor 
ſtellig geworden. Mehrere Eingaben waren abſchlägig 
beſchieden worden. Als Herr Hauptlehrer Dammin 
bei dem Herrn Regierungs⸗ und Schulrath Rohrer 
wie auch dem Herrn Miniſterialdirector Dr. Kügler in 
dieſe Angelegenheit perſönlich vorſtellig wurde, trat 
dieje Sache in ein neues Stadium. Von dem Herrn 
Cultusminſſter ift jetzt der Beſcheid eingegangen, daß 
die Königliche Regierung zu Danzig beauftragt worden 
jet, wegen der Umwandlung der Hauptlehrerſtellen 
in Rectorenjtellen das Weitere zu veranlaſſen. 

" Elbing, 14. Sept. Auf der Geflügel⸗Ausſtellung, 
welche der hieſige Geflügelzucht und Vogel⸗ 
ſchutzverein in den Tagen vom 12.—14. November 
veranſtaltet, ſind folgende Ehrenpreiſe vorgeſehen: 
Vom Landwirthſchaſts⸗Miniſterium 2 filbernei Staats⸗ 
medaillen, 4 broncene Staatsmedaillen, 3 Geldehren⸗ 
preije a 15 Mark nebſt Diplom; von der Weſtpreußiſchen 
Jandwirthſchaftskammer: 5 ſilberne und 5 broncene 
Medaillen und 5 Diplome; von der Stadt Elbing 
4 Geldehrenpreiſe & 10 Mark nebſt Diplom; vom 
Landwirthſchaftlichen Localverein⸗Elbing 5 Geldehren⸗ 
preiſe nebſt Diplom; vom Elbinger Thierſchutzverein 
4 Geldehrenpreiſe à 10 Mark nebſt Diplom; ferner 
zahlreiche Privatehrenpreiſe. An Vereinsclaſſenpreiſen 
ſind beſtimmt, a für Hühner und Großgeflügel: Erſte 
Preiſe (8 Mark oder große filberne Medaille), zweite 
Preiſe (5 Mark oder broncene Medaille), dritte Preiſe 
(künſtleriſch ausgeführte Diplome). b für Tauben, 
e für Canarien und andere Vögel, d für Kaninchen je 
erite Preiſe (6 Mark oder ſilberne Medaille), zweite 
Freije (4 Mart oder broncene Medaille) und dritte 
Ae een M B für Geräthſchaften und Litteratur 

2 - Geldehrenpreije des Thierſchutzvereins. 
peita Tiegenhof, 14. September. Der geſtern und 
viel bier abgehaltene Jahrmarkt liek an Beſuch 

zel zu wünſchen übrig. Das befte Geſchäft machten 
bie Sefiger der Carouſſels und Schaubuden. Einige 
Meſſerſtecher wurden verhaftet. — Herr Bürgermeiſter 
3 8 15 {ter hat einen vierwöchentlichen Urlaub ange⸗ 
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Kairo ein. Die erſte verläßliche Nachricht von dem Namens Roumage meldete, der gegen die ſchriftliche 
Schickſal ihres Mannes brachte Pater Ohrwalder. Vor Zuſage, daß ihm die Belohnung ausgezahlt würde, 
fünf Jahren kehrte Frau Neufeld nach England zurück den Verſteckplatz des Raubes zu nennen verſprach. 

Muſicirende Tauben. Eine eigenthümliche Sitte Ein Italiener Polari hatte die Juwelen über den 
herrſcht unter den Mandarinen Pekings. Auf ihren Ocean gebracht und ſeiner Geliebten anvertraut, daß 
Landgütern in der Nähe derKaiſerſtadt halten dieſelben fie in der Nähe von Brooklyn vergraben wären. Es 
zahlloſe, oft nach Hunderten zählende Taubenſchwärme. wurden zwar die meiſten Edelſteine gefunden, doch 
Sobald ſich dieſe anmuthigen Vögel in die Lüfte fehlte noch mancher Juwel. Roumage und die „Dame“ 
ſchwingen, hören die unten Stehenden eine wunder⸗ entflohen nach Ruroga, da ein Theil des Geraubten 
bare, unendlich ſüße Muſik, gerade als ſtriche der noch in Belgien verſteckt war. Von der Polizei ge 


— —— —— 
n. Nenteich, 14. Sep. Die Eröffnung des Be⸗] Davon entfallen 112000 Mk. auf die Altſtädtiſche 
triebes der Kleinbahn nach Tannſee und 8900 Mk. auf die Neuſtädtiſche und bo 000 m. auf bie 
dala ee 75 maden e Sg October er. St. Georgen⸗Gemeinde. j 
erfolgen. In den beiden Ortſchaften find Halteſtellen n Aus der Culmer Stadtni 14. Sept. 
eingerichtet und kleine Stationsgebäude aus Wellblech Durch die Preſſe lief in ee e ne Notiz, daß 
erbaut. Die Bahn übernimmt Perſonen⸗ und Güter⸗ Elbinger Obſthänd ler hier 5 Mk. für den Centner 
Beförderung und werden die Züge ſo verkehren, daß Pflaumen zahlen. Von Intereſſenten aus der Marien⸗ 
jie in Neuteich Anſchluß an die Züge der Gecundür- werderer Oberniederung wird nun den hieſigen Obſt⸗ 
bahn Simonsdorf —Tiegenhof haben. — Von einer bauern mitgetheilt, daß dieſelben Händler dort für 
Ausfahrt per Fahrrad heimkehrond, wurde der Pflaumen 10, für Sommerüpfel 8, Birnen 10—15 Mk. 
Böttchermeiſter Buß von hier von einem be⸗ und Winteräpfel (Weiße Stettiner) 12 Mk. pro Centner Wind über Aeolsharfen. Um dieſelbe hervorzubringen, fangen, gaben fie ihre Beute heraus. 
fadenten Juhrwerk überfahren und ſchwer verletzt, gern zahlen. Die Obſterträge find dort nur gering. hat der Chineſe unterhalb der Flügel der Tauben — “ 
Sein Rad wurde zertrümmert. . Da auch bei uns nur verhältnißmäßig wenig Objt | an den kräftigen Flugfedern ganz feine, untereinander Handel und Induſtrie 

e. Pr. Stargard, 14. Septbr. Herr Poſtinſpector vorhanden ift, Händler fh zahlreich einfinden (in | abgeſtimmte Saiten angebracht, die, dem Vogel ſelbſt > 
Fit ner⸗ Danzig hielt geſtern im Wolffiden Saale voriger Woche lagen ſchon mehrere Obſttähne bei keinerlei Beſchwerde verſchaffend, bei ſeinen Flug⸗ Stettin, 15, Sept. Spiritus loco 52,60 Gd. 
bes ee Pp Bor 4 r HERE B er Sta 3 A Eden werden die Preiſe ſogleich in die Höhe gehen. übungen zę? OW akit ki Aż hate (orien ee RAA Re red 80 Ur. 

re ung und Anſchluß an das Es wird i mó zogen werden müſſ A die] der ruſſiſche Reiſende Obrutſchew erzählt, jol es au e under? pe ti 2 

allgemeine Fernſprechnetz. : Der Anſchluß | Gi 55 eee Es ftpre pm ae 155 p pare ide anaes Hamburg, 15. Sept. Kafſee good average Santos 


RA den Fremden, der zum erſten Mal in die Umgebung per December At), ver Mat 32. Behauptet 
erſcheint geſichert, da 8—10 Intereſſenten ſich anzu⸗ richtigungsſtationen in den einzelnen Pekings kommt, einen merkwürdigen Eindruck machen, amb E e ee Standard 
ſchließen beabſichtigen. Es wird dann möglich ſein, ſich eder ngen e it í i ð P 8 Hamburg, 15. Sept. Petroleum ruhig, Standar 


fließen 1 j wenn er plötzlich die muficivenden Tauben hört, deren | loco white 6,33. 
mit Dirſchau, Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot, r. Konitz, 14. Sept. Der Verein junger ſanfte Harfenklänge wie Sphärenmuſik durch die Lüfte Paris, 15. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Elbing, Königsberg, Marienburg, Marienwerder, Kaufleute veranſtaltet fein diesjähriges Herbſt⸗ ziehn. ! Weizen behauptet per September 21,45, ver October 21.40, 
Graudenz, Thorn, Bromberg und Inowrazlom ver⸗ vergnügen Sonntag, den 25. d. Mis. im Kühn'ſchen Eine gauze Ränberbande, die von einem per November⸗December 21,40, per Nouember⸗Februar 21,40. 
binden zu laſſen. — Die Mühle des Ritterguts⸗ Saale. Sprößling alten, adligen Geſchlechts angeführt wurde, Roggen ruhig, per September 14,00, Rovbr.sebr. 13.75, 
beſitzer Freſe⸗Ehmarsnau brannte in der Nacht vom! ' Alleuſtein, 14. Sept. Eine raffinirte 


ey h 1 =o ee SH [Mebl behauptet, per Se ‚Od, per 47,45 

. zum 15 ; teżer pitt, ; ne r x te | exigien = tma vor dem Pariſer ad re IE der , der dene eat, NE 

um 13. September nieder. i 2 Heirathsſchwindlerin, die ſich Anielia gericht. er Räuberhauptmann ift der jährige] ub ol ruhig, per September 52¼, per October 52%, per 
Königsberg, 14. Sept. Der Stadtälteſte Herr Dialoszynska nennt, treibt in polniſchen Blättern, jo 
Guſtav Hermann Appelbaum, der ſich um die auch in der hieſigen „Gazeta“ ihr Unweſen. In einem 


Caze de Berzieur, der Sohn des verſtorbenen November⸗Debember 63, per Januar⸗April dsl, Spiritus 
G , ś Romaneiers. Der Angeklagte wollte jedoch der Auf- felt, ver September 44½, ver October 42½ ver Januar⸗ 
Stadt und das communale Sehulweſen große Berdienfte Heirathsgeſuch giebt fle an, Wittwe zu fein und 
erworben, beging heute ſeinen 80. Geburtstag. 12 000 Rubel zu beſitzen. Einmal heißt es, fie wohne 


forderung des Gerichtshofes, mit feinen Untergebenen April 42, per Mai⸗Nobember 42. Wetter! Schön. 

Gere 14 © pig el 85 Anklagebank zu erſcheinen, wie Borge talion M gone ne 13, Sh 120 puder au g ine. 80 

önigsberg, 14. Sept. ie Einweihung in Lodz, dann wieder in Bai schließlich in und führte an, daß eine feiner Verwandten kodtkran 2. * ſt, Nr. 3, per amm, 

der PalaestraAibertina findet am Sonnabend, |Booiniie. Gie wil aus a — A en darniederliege ie den lebensgefährlichen Zuſtand e ner e SP, por Metober Wann 

den 22, October d. YA. statt. Vorger finder ein Preußen heirathen um wieder hieſige Unterthanin zu] der Kranken durch den Scandal, den ſein Ericheinen " Gare, 15. Sept. Katee in New-York ſchloß mit ö Points 

Jeſtzug der Studirenden ſtatt. — Der Oberpräſident werden. Da es bei uns nun auch Liebhaber von im Gerichtsſaal nach fih ziehen würde, nicht ver⸗ Baiſſe. Ria 17000 Sack, Santos 43000 Sack, Recettes für 

raf Bismarck hat ſich nach Barzin begeben. 12000 Rubeln giebt, jo darf man ſich nicht gerade a 
n. Grandenz, 14. Sept. Heute rückten die hier wundern, daß einige Herren wie auch ältere Wittwer 
garniſonirenden Abtheilungen des Feld⸗Artillerie⸗Regis. auf die Annonce hineinfielen. Einer der Cavaliere 


ſchlimmern wolle. Das Verhör der übrigen Mitglieder | geſtern. 
Nr. 85 nom Manöver ein. Die drei Infanterie⸗ beſuchte fogar die Wittme in Polen, die ihm num vot- 


der Bande, ſowie der erſchienenen Seugeu wurde & Hapre, 15, Sept. Kaffee good average Santos per 

in feiner Abweſenheit durchgeführt. Es förderte einige Sens 37,75, per December 37,75, per März 88,28. 
e ród, 44k iy eigenthümliche Vorkommniſſe zu Tage, aus denen | "rdAuptet, 

egimenter Nr. 14, 141 und 175 kehren am Donners⸗ redete, ſelaſt nach dem Ermlande kommen zu wollen, i t Raffinivtes F ics 5 
ing zurück. Die Entlaffung der Reſerviſten erfolgt am ſobald fie ihr Geld von der Warſchauer Bank erhalten und ihr Chef, trotz ſeiner Verkommenhett, mitunter 1% Br ko AAC Hils der A 11 S 
Sreitag und Sonnabend. — Cine Generalveriammlung | hatte. Gewöhnlich {hreistUniclia, fie jet zwar reich, ver. | menihliher Regungen fähig gemejen ijt, So drang | Fejt — Schmalz per Auguſt 67, 11 
à A VE e Berzieux einſt in die Wohnung einer Dame ein und Antwerpen, 15. Set. Wollauetion, Angeboten 1789 
Genoffenjadafet finder demnächſt ſtatt. auslache. () Sie wolle fiń dann ihren Zukünftigen | bi A A 89 B. A ; 
k, Thorn, 13. September. Der Berein fitwjonieben. Jungen Bewerbern ſchreibt fie, tie wolle Geld nicht gutwillig Herausgeben wollte. Auf ihre 89 W Preiſe unverändert. 
Bag nmwettjahren veranſtaltet nächſten Sonntag] gerade einen jungen Ehemann, älteren Wittwer mit flehenden Worte und Phas bi ließ aa 1 felt, ver Cre, RAD aus g n ann: „wesen 7 
auf der Rennbahn zu Culmer Vorſtadt fein letztes Kindern wieder redet fig vor, daß fie Kinder ſehr ald wieder las und beorderte eine Haus dienerin der 867 Br. per März 1809 8,65 G 807 Br. Roggen 
fahren. Für die ſechs einzelnen Rennen des Programms | offenbar mit einer ganz abgefeimten Schwindlerin zu wurde. Er entfernte ſich ſodann aus der Wohnung, 6,82 Br. Hafer ie ; A 
find zuſammen 18 rapa ged im Werthe uon 460 Mk. une die nicht Kania Bonk ins Garn locken mag, ohne auch nur das Geringſte geraubt zu haben. Gbenſo Jahr 5,52 Br, haa ae i3 e eet) 8590 
ausgeſetzt, außerdem für einen Preis⸗Corſo drei Breite | weil ihr Heirathsgeſuch von Zeit zu Zeit immer befahl er feinen Leuten, nur im Nothfalle zum Meſſer 5,½0 5 per Mai 1890 4,64 Gd, 466 Br. Kohlra ps 
von 50, 80 und 20 Mk. Es jollen ſtattfinden: Er⸗ wieder in den verſchiedenſten Zeitungen auftaucht, zu greifen. Im Haufe des Präſidenten des Appell⸗ ber Seviember 12.70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Schön. 
Hauptfahren über 10000 m, Hindernißfahren und Wehnersdorf wurde geſtern die neverbaute enan⸗ Bande bei einem abermaligon Raub verhaftet er nt ungänitige Kabelmeldungen etwas niedriger, 
Militär⸗Hindernißfahren über je 1600 m und Mehrſitzer⸗geliſche Kirche durch den Generalſuperintendenten nachdem fie zum erſten Male für etwa 4000 Francs e ae a aue e And tige 
. 2000 a Feb b. Js. i Herrn P. Döblin eingeweiht, Silbergerüchſchaften geſtohlen hatte. In der Wohnung keit des Caſſa⸗Weizens im Weſten Schluß ftetig, — un 
4 orn, 14, Sept. Die im Februar d. Js. iM | EEE ge 1 i t A „beit ¢ 8 9 A ser Bol 
. Julleville, ließen die Banditen ihre Viſitenkarten zurück, jedoch páter nach infolge don Liquſdatlon. Schluß feria. 

Umpfarrungen (der Bromberger Vorſtadt von Nermiſchtes. auf denen fie einen baldigen Wiederbeſuch in Aus ſichtſ z 13 Sept, Beige n ſchwächte fo ab 
der St. Georgen⸗ zur Altſtädtiſchen Gemeinde und der — 3 a k ſtellten. Die Bunde beſtand aus einigen beſchäftigungs⸗ Sul PA deer gungen und günſtige Ernteberichte 
SE Jacobs⸗Vorſtadt zur Neuſtädtiſchen Gemeinde) Neufelds Ganin. 1 bjj węch po erzählen Aa. 3 | A Pa, ſpäter zogen die Preiſe an anf gusländiſche 
aben in den drei evangeliſchen Kirchengemeinden die von einer europäiſchen Frau de > eman ge⸗ Schneider, ein Perrückenmacher, einige Schloſſer und t d entipr a: 

g e i 0 zwei Frauenzimmer in dem Berbande 9 9 55 e Schluß eig. Je a A ch ką. 
ftóbtijcje Gemeinde zählte früher 3780 Seelen mit das Geringfte über eine ſolche verlautete. Sp ſchreibt Die Diamanten der Königin von Holland. Die laufe ab in Folge von Liquidation und well kein Geſchäf⸗ 
32000 Mk. Staatsſteuerſoll, heute umfaßt fie 7500 (wie ſchon bemerkt) die „Daily News“, dle wirkliche Diamanten, welche die junge Königin von Holland bei für den Export war. Schluß ftetig. enn 
Seelen mit 50 000 Mk. Staatsſteuern, bie Neuſtädtiſche[ Frau Neufeld fet gegenwärtig Krankenpflegerin in 
Gemeinde war früher 2700 Seelen mit 23200 Mk. Northwich in England, Sie jei von dort gebiirtig, Sie 


ervorging, daß die Bande eine wohlorganiſirte war Hutmerpen, 15, Sept. Petroleum. (Schlußzbericht.) 

der Weſtpreußiſchen Welden verwerthungs⸗ lange aber 60 Mk. Reiſevorſchuß, damit man ſie nicht À 
| | dub, hatte dieſelbe bei der Gurgel erfaßt, als fie ihm ihr] Ballen Qapinta, 144 B. Auſtral. Verkauft 804 B. Laplata, 

dies jähriges Rennen, ein internationales Herbſt⸗ Wett: liebe, weil fle ſelbſt keine beſitzo. Man hat es hier] Dame, Hilfe zu leiſten, als er fab, daß jie ohnmächtig yor September 698 Br., 7,07 (80, Frühjahr 6,80 Gd, 
munterungs⸗ und Rundenpreisfahren über je 2000 m, * Hammerſtein, 14. September. In der Filiale gerichtshofes, Boucher⸗Cadart, wurde ein Theil der zues port 4, Gevtember, Weizen eröffnete auf 

des Profeſſors an der Sorbonne, Herrn Petit de konnte fih anfangs im Preſſe auf Deckungen behaupte 6 
Hiefigen evangeliſchen Parochialverbande erfolgten je auf 8 Hauptenr, ga 

lojen Perſonen, doch waren auch ein Journaliſt, ein Käufe bei geringem Angebot ſowie auf Käufe der Gani 
Stärkeuorhältniſſe ganz erheblich verſchoben. Die Alt⸗ fangen geweſenen Karl Neufeld, obwadl bisher nicht 

der Einſetzungsfeier getragen hat, bilden eine eigene | = 


] ie jeit ; Epiſode in der Criminalgeſchichte. In der Nacht vom | F ‘li i 
Staatsſteuern fart, heute hat fie 3400 Seelen mit ca. ſagt, jie habe Neufeld 1880 in Kairo geheirgthet. Dieſer 25. September 1829, als Holland und Senne noch Fnmilientiſ dr. 
23500 Mk. Staatsſteuern. Die St. Georgen⸗Gemeinde lei der Sohn eines oſtpreußiſchen Arztes er ſelber ſei unter eine Krone gehörten, brach eine verwegene Es ſoll ein Sprichwort geſunden werden, deſſen einzelne 
dagegen ijt von einer Seelenzahl von 9800 auf 6100 | von Deutſchland ausgewandert, um der Militärpflicht zn | Diebesbande in das Brüſſeler menge folgt ein und Suben der Meihe nach in folgenden Wörtern verſteckt find. 
und in der Steuerkraft von 24000 Mk. auf 7500 Mk. entgehen, In Mairo habe Neufeld viele Bauten für raubte den Schmuck der Prinzeſſin von Oranien, die eee Wensehhelt, 
zurlickgegangen. Demnach ift jetzt die Aliſtädtiſche Ge⸗ das britiſche Militärdepartement unternommen. 1887 ſich an der See befand. Alle angejirengten Freund Ehe, Mangel Wen 

meinde hinſichtlich der Seelenzahl und Steuerkraft die habe er ſich dem Handel zugewandt, ein Schiff mit] Nachſorſchungen blieben erfolglos. tt nach Auflöſung folgt ‘in Nr. 218 
ſtäreſte Gemeinde und mehr als doppelt jo ſtark als europäiſchen Waaren beladen und fei nach Chartum ge⸗ einem Jahre erzielte die ausgeſetzte Belohnung von Pe ee . 219. 

die Neuſtädtiſche Gemeinde. An Kirchenvermögen Bes fahren. Neufeld fom nicht wieder zurück. Seine Frau 40000 Mk. den Erfolg, daß ſich bei dem Nieder⸗ ache, Nudel, ora ib rl tels a Nr. gb: i 
figen die bret Gemrinden zuſammen rund 271000 Mk. trat als Krankenpflegerin in das griechiſche Hoſpital in 8 8 i r R, Rinne, Band, 2 Gnatond 


| Ländiichen Refidenten „in Jierep)ost ein Franzoſe! Sachs, Pudel, Bord Neid, Miene, Ba 
i É m Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am hieſigen Platze ein 


Lager der mechaniſchen Weberei und Nauherei Koch & Sohn, Bocholt, eingerichtet und den Vertrieb des Engros⸗Hauſes Max Tobias, 
Königsberg i./ Pr. übernommen habe. 


Mein (Gngros-fager befindet dh mdegofe 73, 1. Gtage 


woſelbſt ich die Waaren zu Fabriks⸗ resp. Engros⸗Preiſen unter Fortfall des vertheuernden Detail⸗Verdienſtes zum Verkauf ftelfe, 


Als Specialität bringe ich zum Verkauf: 


7 = 


Frauenkrankheiten und 


Chirurgie 
Damia, Srodbüntzengaſſe 24, 1. u. 2. Etg. 
Dr. Wisselinck. Dr. Stangenberg. 


S Möbelstoffe, Plüsche, Moquettes sowie sämmtliche Möhel-Bezüge, 


Decorationsstoffe, Teppiche, Läuferstoffe, Linoleum, Cocos, Fussabtreter, 
Rouleauxstofie, Portieren, Tisch-, Reise-, Schlaf-, i 
Stepp- und Chaiselongue-Decken, Lambrequins, Gardinen, Futterstoffe. 


Als beſonders preiswerth empfehle meine baumwollenen Jaequard⸗Schlaf⸗, Wagen: und Pferde⸗Decken. Ueber: 
nahme von Zimmerdecorationen und Brautausſtattungen, Anfertigung von Polſterwaaren wird in eigener Werk⸗ 
ſtatt billigſt beſorgt. Anbringen von Gardinen, Portieren u. f, w., Aufbewahren und Reinigen von Teppichen 
und Marquifen unter Garantie billigſt. 

BB" Auswahl-Sendungen werden überalihin franco effectuirt, "TRE 


Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens bitte, halte ich mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen und 


zeichne hochachtungsvoll . 


maffe gehörige Concurswaarenlager, taxirt auf 1945,85 % 
beſtehend in R 


i Neblipsen, Iandsehulen, Tricotagen, § 
| Wisehe v. 8. J. | 


werde ich im Ganzen meiſtbietend 


Mittwoch, den 21. September cr., 
A 11 Uhr Vormittags, | 
in dem Geſchäftsloeale Gr. Wollwebergaſſe 28 verkaufen. 
Die dry ry aaa liegen bei mir Kar von 905 

eſichtigung 
des Waarenlagers findet am Verkaufstage von uns 
Vormittags ftatt. — Bietungscaution 800 eM i 


Der Concursverwalter. , 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100. (2825 te 


33Pfg.perLite 


foftet von heute 1 Liter Breunſpiritus la. 

Sardellen, febr ſchön, per Pfund 1,25 M, 

Schweinepökelfleisch, wieder eingetroffen, per Pfund 
t 


"erdinand R 
Danzig, Hundegaſſe 73, 1. Etage. exit 


rr A 1. 
7 9 ary 


dert 2 Pfund 118 ur PR A 6 a ms | 

Dauerwurst per Pfund 80 3, zk arnituren 

Kaffee, friſch gebrannt, per TR 80 . : (2818 J | 

linkage | sc | em c a ee 
3 0 i und Langgasse 


Billardlager 


am Platze, von Drehbillards 
(Speifetatel und Billard), Tiſch⸗ 
billards, Amerikaner, ſowie alle 
Größen in franzöſiſchen Billards 
neu u. umgearbeitet, zu billigen 
| Preiſen unter Garantie. (40896 


2 Sonnabend, den 17. 
ER und 
2 Sonntag, den 18. d. M. 


3 geſchloſſen. 


‘ 2 a TE 

vom Freigute Olina foftet K Hochfeine Fr acks 3 A. F ürstenberg Wwe. 

vom 16. September cr. ab f und (2873/89 (2809 8 Carl Volkmann 

IU Liter 10 1 Frack Anzüge |*seesseeeseerees) „cin. Geinasie 104, 
J eſtged ichte, Elegante und einf. Damenkleider 


41096 Saltzmann. | Ri : a 
„EBM > za m: m a es €; Hefigeitung., Aufführ., Toafte 2c, | werden billig angefertigt Pfeffer⸗ 
5 127 Breitgaſſe 127. ſachgem. Fleiſcherg. 15, 1. (39350 ſtadt 67,1 Tr., Cing. Raf. Markt. 


OA Br EDO | | einzelne Sophas, ſowie Bett: 


e TRIĘ sA 
Schenefeld zza 
4 AU O 6 8 | Liefert zu äußerſt billigenPreijen 


d Sügeſpühne B Neuheiten. Selbſtöffner, F. Oehley, 
fi 


N ief St k 
nb preiswerth zu anne pte jab urmgeitelle, | Nengarten 350, parterre, 


9000909960960 


2 befte Fabricate, empfehle billigt | Eingang Schützengang. 

Holzschneidemühl ; 

Weichselmünde(41016 B B. Schlachter, (2492 Dach 4 6 Thea Oelen 
SWwwwwsewwows| Schiem fabrik, Holzmarkt 24. ) pp , gu 
GR a Seh 16 BT igure ee von Haurwitz offerirt 
M 4252 die Milch 16 Pfennig per au af; 
Neuf. Mott. 705 Markthalle 95. Liter. Witt-caepe, J. Köstner, Sthidlit, 

FF ee marry Carthäuſerſtraße 59.(40456 


emt} 


Br Be Neueſte Nachrichten. 16. September. ee 
— Hypotheken- Bank in Hamburg. 
Mk. 60000 000 


3˙½ procentige zu pari rückzahlbare Hypothekenpfandbriefe 
Serie 301 bis 360. 


Verlooſung und Kündigung bis 2. Januar 1908 ausgeſchloſſen. 


Auf Grund des vom Hamburgiſchen Senate beſtätigten Statuts und des Beſe 8 
unſeres Aufſichtsraths vom 25. Septen 1897 bringen wir weitere Beſchluſſes 


60 Millionen Mark unſerer Hypothekenpfaudbriefe 


zur Ausgabe und haben die Zulaſſung derſelhen zum Handel und zur amtlichen Noti 
Börſen in Hamburg, Berlin a rankfurt a. M. beantragt. chen Rotitz an den 
x Die Stücke lauten über 5000,—, 2000,—, 1000,—, 500,—, 300,— und 200,— M, tragen 
ſämmtlich April⸗October⸗Coupons und kommen ſucceſſive nach Bedarf und Zunahme des 
Hypothekenbeſtandes zur Ausgabe. 

Jede Serie umfasst ( Million Mark, 

Von der Verpflichtung zur Veröffentlichung eines Proipectes ift die Bank an d g 
zeichneten 3 Hörſen durch Meicript des Hamburgiſchen Senats vom 14. März d. J. nań hee 
Erlaß des Königlich Preußiſchen Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 8, Mai 1898 
APP worden. 

f ie neuen Hypotheken⸗Pfandbriefe bilden lediglich eine Fortſetzung unſerer bisheri 
Emiſſionen und genießen die gleichen Rechte und Sicherheiten wie diese g unf isherigen 

Im Lombardverkehr der Reichsbank und ihrer Zweiganſtalten find unſere ſämmtlichen 
Pfandhriefe erſtelgſſig zur Beleihung zugelaſſen. 

Bei ſämmtlichen Zahlſtellen werden gegen Einlieferung der Talons feiner Zeit neue 
Zinsbogen koſtenfrei ausgegeben. 


omöopath. | 

Anstalt 

FRANKFURT a. M. 
15 Stiftstrasse 15 
gegründet 1883, Spez, für (jg, | 


sehleehtskrankheiten, 
veralt.Harnröhren u. Blasen- 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
Quecksilbersiechthum, Hals- 
Haut- u. Nexvenkrankheiten, 
Kopf⸗ und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., 
Schwachezust., Impotenz, 
2c. mit überraſchendem Er⸗ 
folg.Neuest.Verf.luSmärtige 
briefl. Proſp. 2c, 20 Ą. (9047 


n 


Beachtenswert für Wiederverkäufer! 


l 
— 


Die Hele von 
Sommer ⸗Schuhwaaren 


Herren⸗Schnürſchuhe, gelb und 
ſchwarz, 3.6, Herren⸗Gamaſchen 
4 4, Damenſchuhe, niedrig mit 
Lackblatt, zum Schnüren, 2,25% 
Lederſtrandſchuhe A %, hohe 
Damen⸗Zeugſchuhe m. Gummi 
1,50 , niedrige 1 , Kinder⸗ 
Schnürſchuhe 1,40 „4, Kinders 
Sadenidube von 504 an, außer⸗ 

em altes gut reparirtesFußzeuf 


: Infolge gänzlicher Aufgabe dieser Artikel 


batte ich Gelegenheit, bie Waaren⸗Reſtbeſtände eines Kurzwaaren⸗ und 
Wäſchegeſchäftes ganz bedeutend unter Jabrikpreis zu erſtehen 


und offerire dieselben ohne Rücksicht auf den 
früheren Preis um schnell damit zu räumen 


ae bi j i i . Köperband Stück 49 Schweißblätter Paar 6 . 
by Nihmasel en 
1000 len. Schirzenband „ 7 „ | Taillen-⸗Stibe DH. 8 y 


Weiß Lei fi 5 5 4 4 : k J > N SANT 4 
boa Obe sgaun 16 4 nt PR v 37 | gaten u. Oeſen Pack 6, Die Jinsſcheine dieſer Pynotheken⸗Pfandbrieſe ſowie die gekündigten und verlooſten ae CT 45.0 
M Rolle 8 Gurtband m. Gold. [ Steduadeln m Pr fonie" WEG zegałakią Bie In Deiehung daf Sinsgnöhung, Slustaotung ani Kündigung le 3 Sorten 10.3, gelbe 
187 u E ? 4 f ELA omie fernerhin yver 9 „Beg! À Zinszahlung, Auslooſung und Kündi i , Sti 
1000 Yds. pale fäden mar, Nähnadeln 25 Stück 2 y erforderlichen Bekanntmachungen in mindeſtens zwei Hamburger, zwei Berliner und pom r Aga" 
Leinen⸗Zwirn Kaul 1 7 ee Meter 8 „ Locken⸗Nadeln Pack 1 y Frankſurter Zeitung opina A „ ker 12 
, , , . 70e0 71 
4 r e z i; e iz 
semopfiochieibe Mode A s | ohen außen | Sopian 106410 „ | Aufsicht des Hohen Senats der freien und Hanse-| ze = 
Zwirn Sniul 1 „ Stücks , Schmucknadeln Did. 6 „ Stadt Hamburg. n J M 
it | 1. adi „ MEPUES, 


Hamburg, den 14. September 18%. (2815m A N 

| Weiugroj = Handlung, g 
p. Dundcgajje 19. $ 
Telephon Nummer 482. 


a Bordeauy-, Sidweine, | 
Spirituosen. (5836 a 


Hojentnipfe Did, 8 
Weſtenſchnallen „ 4 y 
Schluß haken a 75 
Hoſen⸗Vorſtoß Mtr. 5 , 
Schuh⸗Senkel Paar 3 „ 


Broſchen ue 0, 


Centimetermaaß Stück 2 9 
Zeichenthon pi 
Copir⸗Rädchen u 20 % 
Trenn⸗Meſſer 05 
Scheeren n 30 y 
Kleider⸗Spitzen Mtr. 4 „ 


Nera TERE er AEC RT ROE 
Fingerhüte 2 Stück 1 m 
Nähringe 2 Stück 5 y 
Rockknöpfe Dep. 15 „ 
Weſtenknöpfe „ 8 
Paletotknöpfe „ 20 y 
Erepon⸗Gummiband zu 
Strumpfbd. Mtr. 44 „ 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 
Bernstein's Nähmaschinen 


ae 


4 c Garnituren Stück 50 pate 3 
175 Perlen ese tas ? w Í łanielinóyie Db. > ? Eldo 5 f ' find die Beſten. Specialität: 
ia i 16 : p u i ; in |: j 
Bey 4 * 1 e eee ee Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein lel und i 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu Den | eran 


billigften Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene 


Ee Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Bor und Rückwärtsnähen, 
unerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauer fett, Langjährige Garantie, jowie kleinſte 
Abzahlungen geftattet, gig auerhaftigkeit. Langjährige Garantie, jo { 


Buchſtaben und Monogramme zum wnim Did. 5 Pfg. 
Metall⸗ Schablonen “ "m ma Std 10 Pfg. 
705 Hemdentuchen, Dowlaſſen, Leinen, Halbleinen 
i Re ter U p Handtüchern, Gardinen, Kleiderjtoffon, t Züchen 
i hend bins, 


unter Anderem: Stoff zu 2 Hemden 68 Pfg.; Stoff zu 2 Damenbeinkleidern 49 Pig 
ste. etc. i 


0 (ui, Holman, | 


St. Gallen. 2 
Schweiz. Ahreufabrikal. 
1000 Zeugn. Catalog frei. 
Nickel⸗Remont. A 7, 8, 10. 
Stahl⸗Remont. 9, 12, 15. 5 
all Giloev-edtemty, 10Rub. 418. 
1 „ hochfein „15. 
Patent. Silber⸗Anker „ 180. 
Hof. n „ 20. 
Allerb. „ „ „22. 
½ Shronom, 3 Silberd. „25. 
Gils, Damenuhr 412, 14, 15. 
14kar, goldene 4 24, 26, 28. 
ortos und zollfrei ohne 
¥ Zuſchlag. (584 


ZA WENA cj 


enten an allen P 


Benz & Ci 
a Guy 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. | 


„Motor Benz“ mit Gihon i 
stehender und liegender Construction für Gas- und fa 
Petroleum-Ligroin. 
4300 Motore mit 
22000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
! verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 3 


t 


Im Interesse eines coe Käufers liegt es, unsere Pronese 5 i (2858 
Kodiak — NRC. re gn b pp iam. | 
. I- egg g, Orte | 

a — Ifen, Zuchtgerätherc.Ver⸗ 


langen sie fojtent lluſtr Katalog | 
Getlüg.-ParkAuerhach Hejj.[4020 | 


Flechten 


ſelbſt die veraltetſten und hart⸗ 
näckigſten, Salzfluſz, Leber⸗ 
flecke, Warzen heilt fh nelf 
und gründlich — Auskunſt 
gratis — Retourmarke bei⸗ 
egen 245 


S ‘ (2459 
Dr, Hartmann, Saar ua e 
Ulm a. D. leiden. 


Das Neueſte aus Dresden, Sachſen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen fait überall in Sachſen noch Abends, 
an Sonn⸗ und Jeſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
a, Beneke 
* Machrichten 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 5222). 
Billigſte, reichhaltigſte Tageszeitung. 


zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Grüßte Auflage in Sachsen. 


Bei wöchentlich ' 
7 maligem Gre (ohne Win- 
{deinen viertel. Mk, 1 5 blatt) von der 
jährlich nur Poſt abgeholt. 
Bollitändige Ziehungsliſten der Kö ii 

+ I. . 
Gindeslotterie, “ Tägliches Roman, "gende 
G || ceisidutivinte Shine miec ees dene, 

* 2 « > pr te 
soraya || Blatter" koſtet pro ere pe 40 51 
zuſchlag. 


Abonnements⸗Veſtellun j 
Hungen nehmen alle Poſtanſt 
und Landbriefträger ſowie Silale eee 


Für 30 wird eiu feine 
Gerona aug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (38630 


Portechaiſengaſſe R, 


ie 


Wohltahrts-Lotterie | Gewinne 2 paar ohne beg: 
fh ote ni stud, 0 50000. 
GER" — daldgeniune "ZMR "Aa: > 48m N: 

12 | Bi Mk, 

575, Mar k. 2. 10000- 20000. || 
com e A , 5000= 20000 5] 
sae, Seal dep lg a Shee Lone ią bre 1 ŚM = te j 

2 oo N Fg 46 

Ludwig Müller & Co., 1800918240000 


Berlin C., Breitestrasse 5. 16870 corme 5730004 


ur. Earlet's 

| Papiilostat 

( (Deutjcher Reichs - Patente 
lſchutz) einzig und allein, 

bewirkt direct und ſicher in i 
kürzeſter Zeit 26 


flotten Bartwuchs. 


m 
[Pract. Anwelſung nebit zwei | 
Recepten u. Urtheilen d. MA | 
| Blaifaiv u.LapthornSmith gegen j 
30 J Marten von 
Hi Dr. R. Th. Meienxeis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


| ApotheferCariSeydel's k 


Fermenipulver. | 


Anerkannt  vorzügliditer | 
Erſatz für Hefe. Recepte f 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
% Rur echt mit obenſtehender 
eingetragener Schutzmarke 

empfiehlt (635 


München ~ Nürnberg — Hamburg, 
dose hier zu haben bei Carl Feiler jun, Jopengasse 18, Danziger 
eo Tae ANNO EASTERN 


Lebensversicherungs-Gesallschaft zu Leipzig | 
` (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. : 555 | 
ae e liche ungesunden: Carl Seydel, 
bis Ende 1805: Heilige Geiſtgaſſe 22, 
90 Millionen die bekannt. Niederlage 
bis Ende 1896; | — c 


beitand 2 
Ende 1895: 
457 Millionen A 
0 Ende 1896: 
483 Millionen 
Ende März 1898: 
527 Millionen 4 


Die Verſicherten 


Vermögen: 


„durchſchnittl. N 
| an ve gerablt: i Fin il s ke? 178 
18 t 0 ‘i 
134 Milionen of IF en x pu ger, | 4 Das i 
illionen lein entſchieden chriſtliches Mo: |A un 
ite u: |, eisen, auf dem Soden be || Theilzahlungs-Geschäft | 
illi Í e, welche i + M A i b 
5 e ; ied = breit in vielen tach Epen für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗Waaren aller 
163 Millionen x > armory en oo | ES tie per ift und jchon | Art ſowie Teppiche, Uhren, Bilder że. 0 
| Bei den 44 deutſchen erben envefisevungs-Ciefltcoafien waite wi. v ee y us. den eteh Muchrſten won a A. Kaatz Nachfol er 
zuſammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieje Riechen ite de ensverſicherung ] Danzig und umgegend beſtens G. Zibull & F. Scheel, 
dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen werbetreſbender, fein Qand: empfohlen. Preis jährl. 60 J. 82 Breitgaſſe 82 ; 
M ijt ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, ie zu ftellen, i Probenummern find gratis | M bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Fy | N 
wirth, kein Beamter ſollte daher verſäumen, feinen Verſicherun i günſtigſten Verſicherungs⸗ durch d. Redaction deſſelben, bei Garantie, ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſte | i 
„Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt DE Bere und siigfen Lebens Miſſionar ©. A. Wolff, Danzig, Zahlungsbedingungen. NE 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen Bs ger! t den Verſicherten zu. Paradiesgaſſe 33, zu haben. NB. Nicht Vorhandenes wird auf Wunſch angefertigt. 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen be Tapegier⸗Werkſtatt im Haufe. (1985 & 


und Weſterplatte bei 


h 19701 Vertreter in Danzig: Hugo | u Te D t TA 

; Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, fome 2.1. Carl Wind Heil. Geiſtg. 124. Warqarine-Kiise Romatour | i Ik 70g, Cart | SHhimeparatn Depigemerd. | | 
é „47. A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12,2. j 5 , eusser Molkerel änferitr.47 | ſaub. chen. u. bill angef. Schirmför. Albert Zimmermann. | 
Lieizmann, Sopeug 9; 20 Pig. Markthalle 94,(1154 15 aes j 5 ; atta ża 82 an 16 Bo | 


16. September. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag 


Herbst- u. Winter-Saison 


grésster Auswahl 


Schwarze reinseid. Merveilleux fir Kleider und] Apart schöne buntfarbige Seidenstoffe 


e auf Syrah oder Taffetfond, flein und groß gemuſtert, für Straßen⸗ > 

Geiser ET m ee ZA 1,65, 1,95, 2,50 bis i e a 

für Braut⸗ und Straßenkleider per Meter 1,90, 2,50, 6,00 Mik. roa) billigsten Preisen 
3,00 bis 6,00 Nik. Dufiige heilfarkige Pongee- u. Popoline- i = 
| Schwarze reinseidene Damaste, nur neueſte Seide für Bal- und Geſellſchaftsſtoſſe, per Meter 0,85, empfiehlt (2519 | 
j Muſterzeichnung., p. Mtr. 1,45, 1,95, 2,75 bis 6,50 Mik, 1,25, 4,65 bis 3; 00 Nik. | 7 
| Voligriffige crême, weiss- und eifenhein- Farbenprachtige ie Schotten, i M Herrmann 

farbige Seidenstoffe für Brautkleider, per Meter | nur Saiſon⸗Neuheiten, fiir Blouſen und Bejag, per Meter 1,50, a ia | - 

1,45, 1,80, 2,40 bis 600 Mik. 2,40, 3,00 bis 5,00 Mk- > 

Englischer Kleid ersammi, vorzügliche glanzreiche Coſtumequalität, 58 em breit, 2575 Mik. 
Bei ſämmtlichen offerirten Qualitäten leiſten wir für gutes RA volle Gewähr. (2808 


Mein diesjähriger 


usverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien 


als: Decken, Läufer, Schuhe, Kiſſen, Te e 2e. 2C., 
jowie der Berk ae $ pma (2668 


worgezeichneter Weisswaaren 


zu bedeutend ermäßigten Preifen hat begonnen und bietet 
Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


da Pe enk amen, Zamne Ke. ie 
Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Louis Konrad, 


e Nr. 1, neben dem Beanbunfe 
gone aoe billigen feſten Preiſen 


e. | prima Solinger © Gtahlwaaren U. Werkzeuge 


unter Garantie für jedes Stück, 2573 
Emaillemaaren, Wringe u. Wafthmafhinen, Petroleum: uU. 
Spiritashodjet, Vogelkäfige, Grittleitern, 


Werkzeuge und Aafdinen R 8 


in aröfier Aus wahl ra int zu auf- 
fallend billigen Preiſen ae 


S$ Lewy, Ahrnacher 


106 Breitgaſſe 106. 


N Offerire neue Sendungen: 
a Wildfedern ½ Kilo 40, 60, 80 Pfg. 
Ą Entenhalbdaunen */, Kilo 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 
A Chinesische Daunen '/, Silo 1,80, 2 00, 2,50, 3,00 Mk. 
! Gänse-Rupifedern, weiß, ½ Kilo 1, 50, 2, 00, Z 50, 3, 00 Mk. $$ 
4 Gänse-Schleissfedern, weiß, ½ Kilo 1,50, 2, 2, 50, 3 Mk. 6 
A Weisse Daunen 4, 5—6 Mt. 

Silberne Damenuhren von ME, 10,—. 


fertige Betten, fowie fünmtlihe Settwaaren Silberne Samenuhzen von ME, 10. 


BBE a 0 GA S Nickel⸗Damenuhren „ „ 6.—. So III en} | 
ft 1 ; Silberne Herrenuhren „ „ „=. | Im £ 
Eiſerne Bettgeitelle. i? R 8 
> o — 1 Uhr Tena teki, £ eine Gederd1einGlns 


„ Rapiel 15 J. — de gekaufte oder zu ermäßigten Preiſen. 
Matratzen, Keilkiſſen, Inletts, Bezüge, Laken, Bettſäcke, Schlafdecken 0 8] 5 en 1 


S deck d Bettdeck reparirte tir 2 3 SAMA 33 Garantie. "ol A 
ieppbeiten uud Bettdecken. SNN ο DDD : dalb ert Karan, 


Dam. í Sirm abrit, Lauggaſſe 4 | 


(2795 


Breitgase 100, 


empfiehlt in größter Auswahl 


; eiſerne Bettſtellen für Erwachſene $ 


©, 750 on, mit Doppelſpiraldraht⸗ ŻĘ 
O 5 BER giaa At Kür Kinder in eleganter 9. 


() Ausführung von A 9,50 an 
Ta Dampfwaſchtöpfe „M 3,50, m 4,00 2c. 


m Kohlen a A 1,80, M 2,00 ac. 
a iain a. x Bolzen a A 2,50, 1255 8,00 ꝛc. 


Goldene Damenuhren . von 17,00 M 

Silberne Damenuhren, von 10,00 „ 

Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 
Wecker + + von 2,50 „ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen „ 1,00 Æ 
A Eine Uhr feder . 1,00 „ 

Ein Gaass 9% 
Eine Kapſel 
Für jede gekaufte oder reparirte uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtliche Goldwaaren Were 


Riessner- 
jj Regulir-Filófen | 


in allen Größen wieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt 
Langgaſſe 57/58. 


Wirthschaftswaagen M. 2,00 ac, 


© Tafelwaagen, Briefwangen⸗ Spiritustorgen,$ 


94 "A w) nur bei 
er, Vogeltäflge, Trit > | Oscar Nast, Uhrmacher, laa ul e 25, 
or" Petroleumtos id ing Sine ttleitern, 


ſowie jdmmelice RUR wa gu biligſten Preiſen. Sw 


(2633 


D. einzige unbegrenzt halthare Kunsthefe ist 


Bu 115 


: — Verbessertes | 
Capitas-Anlagen ||| amerik, Baczpuluerę 


3% Deutſche Neih3- und Prenk, Staats⸗Anleihen, 

3 Preußtiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
„ ypoth. Pfandbriefe, „ 1905 „ 

A „%% Hamburger Dypoth. Pfandbriefe, , 1905 „ 

OC Gothaer Hupoth 5.-Biandbriefe, v 1905 p 

3½ Meininger Hyyoth.-Binndbriefe, „ 1907 „ 


le gedią bei der Reichsbank 


% % u. 4 % Danziger Hypotheren-Wfandbrieſfe | A 

den An⸗ und Verka 75 ide n Werthp 10 

i aller anderen erthpapiere. 
Aufbewahrung von Werthobierten, in diebes und 

feuerſicheren | 
anzer-Schränfen u 

unter eigenem Verſchluß des Miethers. (1641 


3 eyer & Gelhorn, | 
Baer und Wechſel⸗ Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. | A 


Zu wage NACZ Kuchengewiirz-Gel. a 


5 Lindenberg, Danzig, cee 131/32 Ę 
E Pot 10 Bi, und in meinen Niederlagen, ir 1 0 PL Ę 


A für Säuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidende. 
55 EDT Fn ganzen und halben Gläſern. "TR a 


A Mellin's Nahrung macht Kuhmüch leicht verdaulich, enthatt Kein Mehl. 

A Mellin’s Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. A 
i Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. s a 
# Mellin's Nahrung it ausgiebiger und betömmlicher als mehlhaltige Nührmittel, i 


4 Mellin's Nahrung nac aendern bester Ersatz für Muttermilch. 
per Jollpfund 1,00 A, 120 M. 


4 Mellin's Nahrung iſt die befte für Magenkranke. + 5 99 83828826 HE ISIE IN NINH? OWA 140) A 160 A 
| General. J. 6. F. Neumann & Sohn Berlin W., f . Aut meiner letzten Einkaufsreise hatte Ś$ per Zollpfund bis 240 m 2. 
= Depot: » Taubenstr. 61/52. i % ich Gelegenheit, 8 —— OK Kosten n sę Sica einzige Verkaufe desechtenDr. Kneipe sArnifatyranzbrannte 
13 Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs.“ Wollen 5 a % allen 9 = 3 (4 eie e F is: mein iſt in Sangin G. Kuntze, Paradiesg. 5. 4 Fl. 75.9, 3312.12 
R Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Lówen-Apotheke, Apotheko ae uk Se er re igen sę em * 
Fr. Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Flora-Drogerte, § ¥ aufen. Ich bi er in der Lage, fir % Au, 
Milchkannengaſſe 7, „Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/132, Rich. Lenz, PS eo Ale 43, 38 an aD Mark * as 

w Einen großen Poften Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfa., 


i umann, L ; th, Hundegaſſe 38 Fast, Apotheke 
| Alb. Ne M „Bim Galex it I H. ln $ einem hocheleganten Anzug in modaran 
E fotie Schweizer⸗Käſe, vorjährige e hoch ⸗ 
feine Sualität, 9 A © Pfg. 


Kaffee Special Geschäft 
S. Tayler, Sıeitgafe 4, 


empfiehlt jeine vorzüglichen (1692 


friſch gebrannten Kaffees 


er Zollpfund 50 4 90 a 
je» et 80 . 


gros 


ge: Dr. Schuster © Kähler, (01488 | i açon anzufertigen. 


E Sur ame e Moritz Berghold, Janggaſſe 73. 57 
EET 2004 1 San [Dantes werten a Ten A e N e eee RI M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


